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1802. 


Dienstag, 13. Seplember 


Aus Geuna. 


Deutſchland, der mächtigſte der Dreibundftanten, hatte ſich, 
anſcheinend aus Sparſamkeitsrückſichten und wegen des 
Dieuſtplanes, von der Flottenkundgebung ferngehalten, die am 
3. Auguſt von den Kriegsſchiffen aller bedeutenden Völker im 
ſpaniſchen Hafen Palos ſtattfand zur Erinnerung an die deuk⸗ 
würdige Ausfahrt des Kolumbus. Bel der jetzigen Flottenkund⸗ 
gebung in Genua iſt Deutſchland allerdings vertreten, aber 
nur durch einen kleinen Kreuzer, der unter der 
Maſſe der Panzerkoloſſe anderer großer Seemächte ver⸗ 

windet, ſodaß er von den Genueſen faſt garnicht beachtet 
ird. Dies giebt der franzöſiſchen Preſſe Gelegenheit, ihren 
anzen Spott über Deutſchlaud auszugiepen. Zu gleicher Zeit 
ucht fie der Welt weis zu machen, es werde in Genua 
weniger ein gewiſſer Kolumbus als die franzöſiſche Flotte 
und die ſranzöſſſche Republik gefeiert. Einen ſtark franzoſen⸗ 
freundlichen Eindruck machen die Feſttage nun thatſächlich; 
wenn ſich das franzöſiſche Geſchwader ungeachtet aller Sperren 
und Ketten weit vordrängt und die anderen Schiffe verdeckt, 
b hat es den lauten Jubel des Volkes für ſich. Auch die 
talienifche Preſſe fließt über von Sympathie⸗Kundgebungen 
ur Frankreich. Der franzöſiſche Admiral Nieunier wurde 
ei feiner Auffahrt zur Audienz beim König lebhaft mit dem 
Rufe „Es lebe Frankreich!“ begrüßt. Dieſe Audienz, ſowie 
die dabei erfolgte Ueberreichung eines Schreibens des 
Präſidenten Carnot iſt ja nur ein Akt förmlicher Höflichkeit 
eweſen, Alles aber wird von Frankreich und den Dreibund⸗ 
fänden taliens weidlich für ihre Zwecke ausgebeutet. 

Die Feſtlichkeiten ſelbſt nehmen einen ununterbrochenen, 
prächtigen Verlauf. Am Sonnabend fand der hiſtoriſche 
Feſtzug ſtatt, welcher die Rückkehr des Kolumbus darftellte, 


Der alte v. Meyer: Arnswalde 


N eine der bekaunteſten Perſönlichkeiten des Abgeordnetenhauſes 


und Reichstages, iſt auf ſeinem Gute in der Mark Branden⸗ 
durg, faſt 76 Jahre alt, geſtorben. Er war als ein gewöhn⸗ 
licher Meyer 1816 in Berlin geboren als Sohn eines Arztes; 
erſt 1865 wurde er geadelt, 20 Jahre vorher war er nach 
beendigten juriſtiſchen Studien in den politiſchen und Standes⸗ 
kreis eingetreten, zu deſſen Vorkämpſern er ſeit der Einführung 
der preußiſchen Verfaſſung zählte: er lebte ſeit den vierziger 
Jahren auf ſeinem Gute im Kreiſe Arnswalde, und war 
jelt 1846 Landrath dieſes Kreiſes; erſt vor wenigen Jahren 
hatte er dieſes Amt niedergelegt. Schon in den erſten auf 
Grund der preußiſchen Verfaſſung gewählten parlamentariſchen 
Vertretungen ſaß er als Mitglied der äußerſten Rechten; 
nach einer längeren Pauſe in den fünfziger und ſechziger 
Jahren gehörte er dann ſeit 1870 dem Abgeordnetenhauſe, 
jeit kurzer Zeit auch dem Reichstag an. Im amtlichen 
Reichstags⸗ Handbuch war bei dem Namen des nun verſtor⸗ 
denen Abgeordneten nach deſſen eigener Mittheilung die 
Parteiſtellung, wie folgt, bezeichnet: „konſervativ, aber mög⸗ 
licherweiſe wild.“ 
Der liebenswürdige, geiſtvolle Alte, der mit ſchönem Be⸗ 
hagen harmlos⸗witzige Bemerkungen und feine Sarkasmen 
umherſtreute, wird von Gegnern wie Freunden ſchwer ver⸗ 
mißt werden. „Freunde“ im parlamentariſchen Sinne 
des Wortes hatte der Verſtorbene übrigens nicht, er war ein 
Einſpänner.“ Herr von Meyer⸗Arnswalde konnte unter 
Umftänden für feine Parteigenoſſen unbequem werden; denn 
er war gewöhnlich anderer Meinung, als alle anderen Leute, 
und er nahm bei der Geltendmachung dieſes Standpunktes 
guch keine Rückſicht auf die Konſervativen. Er beſaß eben in 
hohem Grade den Muth eigner Meinung nach allen Seiten 
hin. Frei von jeder perſönlichen Streberei — er belleidete 
über vierzig Jahre laug das Landrathsamt — zeigte ſich 
Herr v. Meyer auch jedem Partei» und Standesegoismus 
abhold. Die agrariſche Schöpfung des Huene'ſchen Ueber: 
weiſungsgeſetzes fand in ihm, dem märkiſchen Gutsbe⸗ 
ſitzer und genauen Kenner der landwirthſchaftlichen Verhält⸗ 
e einen unerbittlichen Verurtheiler. Politiſch war der 
Verſtorbene jo reaktionär, wie die reaktionärſten in der kon⸗ 
ſervativen Partei — die Nationalliberalen nannten ihn ein⸗ 
mal im Hinblick auf eine ſehr veraltete preußiſche Einrichtung, 
den alten und befeſtigten Herrn v. Meyer — aber fein rüd- 
0 46 1 Glaubensbekenntuiß war anderer Art, er miß⸗ 
Migte vor allem die demagogiſche Förderung konſervativer 
e, Zum Gouvernementalen hatte er ebenſo wenig 
alent wie zum Fraktionsmenſchen, die Regierung mag fo 
manchesmal von dem Freimuth des Landraths nicht angenehm 
berührt worden fein. Verdienſtlich, wenn auch erfolglos, hat 
Herr v. Meyer noch zuletzt im Reichstage gewirkt, indem er 
lait Entſchiedenheit für die Förderung deutſcher Kunſt durch 
das Reich eintrat. Von Meyers Ausſpruch im Abgeordneten⸗ 
hauſe „es geht auch ſo“, womit er die Aenderungen der be⸗ 
ſtehenden Geſetze abwies, iſt zu einem geflügelten Worte 
geworden. Ein gutes Stück abgeklärter Welt⸗Weisheit ſteckte 
in dem alten feingebildeten Herrn, der auch unter den feiner 
politiichen Auffaſſung ganz Fernſtehenden aufrichtige Freunde 


und Verehrer beſaß. 
— —  — U 


Die Miniſterialauweiſung wegen der 
Abſperrungsmaßregeln gegen die Cholera. 
Der „Reichsanzeiger“ bringt nunmehr den angekündigten 
Erlaß der preußiſchen Miniſter des Inn ern und der 
Medisinal' Angelegenheiten, welcher die Grundlägs 


F. W. Nawrotzki 


enthält, nach denen die weſentlichen Abwehrmaßregeln eins 
heitlich für alle preußiſchen Landestheile zu erfolgen 
haben. In der Einleitung heißt es: 

Das Beſtreben, ihren Verwaltungsbezirk gegen die von 
Hamburg drohende Gefahr der Cholera zu ſchützen, hat zahlreiche 
Orts-, Kreis⸗ und Landes⸗Polizeibehörden zu ſehr verſchiedenem 
Vorgehen in Betreff der Behandlung der aus dem verſeuchten 
Gebiet eintreffenden Perſonen und Gegenſtände und damit zu 
Unzuträglichkeiten geführt, die nicht weiter zugelaſſen 
werden dürfen. 

Der Erlaß beſtimmt: 

1) Alle aus dem hamburgiſchen Staatsgebiet 
kommenden Perſonen haben ſich während der nächſten ſechs 
Tage nach dem Verlaſſen deſſelben an jedem Ort, an welchen ſte 
gelangen, ſpäteſtens zwölf Stunden nach der Ankunft bei der 
Ortspolizei-Behörde unter Anga be ihrer Unterkunft 
zu melden und über den Tag, an welchem ſie das vorgenannte 
Gebiet verlaſſen haben, auszuweiſen. Wo eine ſolche Meldepflicht 
noch nicht beſteht, iſt ſie ſofort, unter Audrohnung angemeſſener 
Strafe gegen Zuwiderhandlungen, einzuführen. Die erlaſſenen 
Verordnungen ſind in kurzen Zwiſchenräumen wiederholt zu ver⸗ 
öffentlichen, insbeſondere durch Anſchlag auf den Bahnhöfen bekannt 
zu machen, einzuſchärfen und ſtreug zu handhaben. Die gemel⸗ 
deten Perſonen ſind bis nach Verlauf von ſechs Tagen nach dem 
Verlaſſen des hamburgiſchen Gebiets mit thunlichſt geringer Be⸗ 
läſtigung hinſichtlich ihres Geſundſheitszuſtands poli⸗ 
zeilich zu beobachten und, falls ſich dabei der Verdacht der 
Erkrankung an Cholera ergiebt, ärztlicher Unterſuchung zu unter⸗ 
ziehen; die letztere iſt erforderlichenfalls zu wiederholen. Mit 
cholerakrank Befundenen und ihrer Habe iſt den ſanitätspolizei⸗ 
lichen Beſtimmungen entſprechend zu verfahren. Derſelben Be: 
handlung unterliegen alle Perſonen, welche aus einem anderen Orte 
eintreffen, an welchem nach einer ausdrücklichen amtlichen Ver⸗ 
oͤffentlichung im „Deutſchen Reichs⸗ und Preußiſchen Staats⸗ 
Anzeiger“ Cholera epidemiſch herrſcht. 

2) Quarantänen werden grundſätzlich nur für den See- 
ſchifffahrtsverkehr durch die Centralbehörden geſchaffen. Aus⸗ 
nahmsweiſe können dieſelben nach Zustimmung der letzteren von 
der Landes⸗Polizeibehörde für Flußfahrzeuge auf Flüſſen dann 
eingerichtet werden, wenn die gefährliche Infektion des Fluſſes 
mit Cholerakeimen zu befürchten ſteht. Die Zurückhaltung der 
Perſonen in der Quarantäne ſoll ſo lange dauern, bis ſechs Tage 
ſeit dem Verlaſſen der verſeuchten Gegend oder ſeit dem Ablauf des 
letzten auf dem Fahrzeug vorgekommenen Cholera⸗Erkrankungsfalls 
vergangen ſind. Eine Landquarantäne iſt in der Regel unzuläjfig, 
weil fie für die in ihr feſtgehaltenen Perſonen gefährlich, den Ver⸗ 
kehr in hohem Grade ſtörend und faſt ſtets wirkungslos iſt. Nur 
in ſehr ſeltenen Ausnahmen, in denen die Sicherheit beſteht, daß 
die geſunden Perſonen von den kranken und dieſe beiderlei Per⸗ 
ſonen von den nur möglicherweiſe mit dem Krankheitskeime be⸗ 
hafteten völlig getrennt zu halten find und die Wirkſamkeit der 

uarantäne wegen beſonderer Verhältniſſe des zu ſchützenden 
Ortes ſich erwarten läßt, darf dieſe Maßregel von der Ortsbehörde 
nach Zuſtimmung der Landes⸗Polizeibehörde angeordnet werden, 
Unter keinen Umſtänden dürfen Reiſende zum Zweck der 
Quarantäne auf Bahnhöfen zurückgehalten werden; es müſſen 
vielmehr die erforderlichen Räume anderweitig, getrennt vom Bahn⸗ 
hof, bereit geſtellt werden. 

3) Die gänzliche Abſperrung eines Ortes gegen Per⸗ 
ſonen aus einer verſeuchten Gegend iſt im Allgemeinen unſtatthaft 
und kann nur von der Landes⸗Polizeibehörde höchſtens da geſtattet 
werden, wo wegen der beſonderen Verhältniſſe des abzuſperrenden 
Ortes ein wirkſamer Schutz gegen die Cholera durch dieſe Maß⸗ 
nahme ermöglicht wird und die letztere daher gerechtfertigt erſcheint, 
3. B. ausnahmsweiſe die Abſperrung einer Inſel, eines Badeortes, 
eines abgelegenen Gebirgsortes. (Obwohl es ſelbſtverſtändlich tt, 
daß die Landespolizeibehörde auch bei Badeorten nur aus ganz 
beſondern Gründen oder unter ganz beſondern ortlichen Verhält⸗ 
niſſen eine Ausnahme zulaſſen wird, ſo bleibt es dabei doch noch 
fraglich, wie auch die einzeine Ausnahme ſich mit dem Reichsgeſetz 
über die Freizügigkeit vereinbaren läßt. D. Red.) 

) Die Ein» und Durchfuhr von gebrauchter Leib» und 
Bektwäſche, gebrauchten Kleidern, Hadern und Lumpen aller Art, 
Obſt, friſchem Gemüſe, Butter und Weichkäſe aus dem ham⸗ 
burgiſchen Staatsgebiet iſt ſofort durch Landes⸗Polizei⸗ 
verordnung zu verbieten. Ausgeſchloſſen von dem Verbot bleiben 
Waſche und Kleider von Reiſenden. Alle verbotswidrig eingeführten 
Gegenſtände find zu desinfiziren oder, falls fie werthlos fab, in 
unſchädlicher Weiſe zu vernichten. Auf andere, als die vor⸗ 
bezeichneten Gegenſtände iſt das Ein⸗ und Durchfuhrverbot nicht 
auszudehnen. Bereits erlaſſene Polizeiverordnungen, durch welche 
ſolches geſchehen iſt, ſind, ſoweit ſie ſich auf andere Gegenſtände 
erſtrecken, außer Kraft zu ſetzen. Auf Sendungen, welche von der 
Poſt oder Eiſenbahn nur durch das hamburgiſche Staatsgebiet 
hindurch, nicht aber aus demſelben ausgeführt werden, hat ſich 
das Ein⸗ und Durchfuhrverbot nicht zu erſtrecken. Das gleiche 
Ein⸗ und Durchfuhrverbot iſt gegenüber anderen Orten oder 
Gegenden zu erlaſſen, an denen nach der unter 1 bezeichneten 
Veröffentlichung Cholera epidemiſch herrſcht. Durch Landes⸗ 
Polizeiverordnung iſt ſicherzuſtellen, daß jede aus dem ham⸗ 
burgiſchen Staatsgebiet oder von einem anderen als verſeucht 
bekannt gewordenen Ort eintreffende Poſt⸗ oder ande re Packet⸗ 
fendung von dem Empfänger vor der Oeffnung der Orts⸗ 
Polizeibehörde gemeldet und daß von der letzteren bei der 
Oeffnung feſtgeſtellt wird, ob die Sendung Gegenſtände, deren 
Einfuhr verboten tft, enthält. Iſt letzteres der Fall, fo werden 
die betreffenden Gegenſtände desinfizirt, bevor fie zum weiteren 
Verkehr zugelaſſen werden. 


Berlin, 10. September. 

— Die Kaiſerin hat zu den Sammlungen des Vater⸗ 
ländiſchen Frauen-Vereins der Provinz Schleswig » Holftein 
zum Beſten der Hamburger Nothleidenden 1000 Mark 
beigetragen. 

„Es geht etwas vor! — man weiß nur noch 
nicht ob — könnte der durch feine tiefftunige Weisheit 
b u r eien e Abgeordnete Sabor fetzt wieder 
einmal ſagen. Dieſen Sonntag Kat eine Sitzung des 


— 


Der Geſellige. 


Graudenzer Beitung. 


Erſcheint täglich mit Ausnahme der Tage nach Sonn⸗ und Feſttagen, lotet für Oraudenz in der 
edition, Mar ienwerderſtraße 4, und bei allen Poſtanſtalten vierteljährlich voraus zahlbar 1,80 ME, 
Mazelne Nummern 15 Pf. — Anzeigen koſten 15 Pf. die Zeile, Privatanzeigen aus dem Reg.⸗Bez. 
Nartenwerder 18 Pf. Ausl., Börſen⸗, mediz. sc, Anzeigen werden lt. beſ. Tarif mit 20—30 Pf. berechnet. 


mantwortlich für den redaktionellen Theil: Paul Fiſcher, für den Unzeigentheil: Albert Broſchek, 
beide in Graudenz. Druck und Verlag von Gu ſtav Röthe's Buchdruckerei in Graudenz. 


drlef⸗Adreſſe: „An den Geſelligen, Graudenz.“ Telegr.⸗Adr.: „Geſellige, Graudenz.“ 


General-Anzeiger 


für die Provinzen Weſlpreußen, Oſtpreußen und Poſen. 


Anzeigen nehmen an: Briefen: P. Gonſchorows kt. Bromberg: Gruenauer'ſche Buchdr. Chriſtburg 


Dirſchau: Conrad Hopp. Dt. Eylau: O. Bärthold Gollub: O. Auſten. Kulmſes 


P. Haberer. Lautenburg: M. Jung. Liebemühl Opr.: Frl. A. Trampnau. Marienwerder: R. Kanter 
Neidenburg: P. Müller, G. Rey. Neumark: J. Köpke. Oſterode: B. Minning. F. Albrecht's Buchdr. Nieſen“ 
burg: Fr. Med. Roſenberg: Stegfr. Woſerau u. Kretsbl.⸗Exped. Soldau: „Glocke“. Strasburg: A. Fund 


— — ᷣ ͥ2U— —Ä—j —— 
Die Expedition des Geſelligen beforgt Anzeigen an alle anderen Zeitungen zu Griginalpreiſen ohne Porte- oder Speſenperechnung. 


dem Kaiſer. f I 0 
mitzutheilen, ohne allerlei naheliegende Vermuthungen daran 
zu knüpfen. 


— Der Miniſterpräſident Graf zu Eulenburg gedenkt 
dieſen Montag einen kurzen Urlaub anzutreten und ſich mil 
ſeiner Gemahlin zunächſt auf ſeine Güter in Weſtpreußen 
zu begeben. Nach ſeiner Rückkehr bezieht Graf Eulenburg 
im Miniſterium des Innern Wohnung. 


— Die preußiſche Regierung iſt mit einer Prüfung der 
Krankenverſicherung der Dienſtboten beſchäftigt. Es 
ſind Erhebungen im Gange, die zunächſt die Bedürfnißfrage 
zu unterſuchen haben und feſtſtellen ſollen, in welchem Um; 
fange die Nothwendigkeit für eine Abänderung vorhanden iſt, 
ob dieſelbe durch Reichs⸗ oder Landesgeſetzgebung erfolgen 
ſoll; ferner ob es zweckmäßig und mit den Grundſätzen der 
Billigkeit vereinbar erſcheint, die Dienſtherrſchaften auch über 
die Dauer des Dienſtvertrages hinaus bezw. auf welche 
weitere Zeit zur Fürſorge für ihre erkrankten Dienſtboten 
zu verpflichten. Endlich ob es ſich empfiehlt, mit Ver⸗ 
einigungen der Dienſtherrſchaften zu gemeinſamer Leiſtung 
der ihnen obliegenden Fürſorge für Dienſtboten und Geſinde 
vorzugehen. 

— Das Reichsbankdirektorium hat Erhebungen über 
die Börſengeſetzgebung anderer Staaten angeſtellt. 

— Der konſervative Parteitag wird Mitte Oktober 
in Berlin zuſammentreten. 0 

— Der Unterrichtsminiſter hat infolge des Urtheils, welches die 
Reichspoſtverwaltung über die Poſtfachſchule zur Vorbereitung junger 
Leute für die Poſtbahn als Poſtgehilfe gefällt hat, die Regierungen 
beauftragt, künftighin die Erlaubniß zur Errichtung neuer Poits 
fachſchulen zu verſagen. 

— Zur Bildung von Friedens vereinigungen 
lokaler Art fordert ein von Franz Wirth, dem Vorſitzenden des 
Friedensvereins in Frankfurt a. M., Frau Fiſcher in Frankfurt 
a. M. und Dr. Richter in Pforzheim unterzeichneter uns heut 
zugegangener Aufruf auf. Die Unterzeichner erllären ſich bereit, 
bei Begründung von Friedensvereinen mit Rath und That an die 
Hand zu gehen. Sie erlaffen den Aufruf im Auftrage einer 
Gruppe, die ſich auf dem Berner Kongreß zur Organiſation 
neuer Vereine und zur Zuſammenſchließung derſelben in einheit; 
lichem Sinne gebildet hat. ! 

Oeſterreich⸗Ungarn. Der Kaiſer ſucht die Streitig 
keiten zwiſchen den Konfeſſionen nach Möglichkeit zu 
ſchlichten. Er hat jetzt die Vollziehung eines vom Landtage 
beſchloſſenen Armengeſetzes für Niederöſterreich ver— 
weigert, weil durch dieſes nur den katholiſchen Geiſtlichen 
in den einzuführenden Bezirksarmenräthen Stimmen einge⸗ 
räumt wurden, nicht aber auch proteſtantiſchen und jüdiſchen 
Seelſorgern, wie von liberaler Seite beantragt war. Durch 
dieſen Beſchluß des Landtages ſei die durch Staatsgrundgeſetz 
gewährleiſtete Gleichberechtigung aller Konfeſſionen 
verletzt worden. 


Frankreich. Die Tumulte gegen die belgiſchen Acbeiten 
erneuern und vermehren ſich im Grubenrevier Nordfrankreichs. 
In Lens, Lievin und Courriers find wiederum Fenſter ein⸗ 
geworfen und Häuſer zerſtört worden, in denen delgiſche 
Arbeiter wohnten. Mehrere Verwundungen waren die Folge 
eines Handgemenges. Dieſe Vorfälle erregen in Brüſſel 
großen Unwillen, da man glaubt, daß die franzöſiſchen Be⸗ 
hörden nicht energiſch genug einſchreiten. 

Die Polizei hat durch Erhebungen feſtgeſtellt, daß in der 
Seineſtadt 16000 wehrpflichtige Männer der Heere 
des Dreibundes wohnen. Darunter ſind 6000 Deutſche. 
Nunmehr ſchlägt die Preſſe vor, dieſe Zählung auf ganz 
Frankreich auszudehnen, um ſich im Kriegsfalle ſofort dieſer 
Fremden zu verſichern und ſie als Kriegsgefangene zu be⸗ 
handeln. ' 

Rufland. Die gerichtliche Unterſuchung der am 14 
Auguſt unter den Minenarbeitern der Ortſchaft Puzowsko 
im Diſtrikt Bakhmut ausgebrochenen Cholerakrawalle hat 
ergeben, daß die Tumultuanten 180 Läden, 12 Schänken, 7 
Häuſer und eine Synagoge angezündet und geplündert haben. 
Die Verwüſtungen haben einen Schaden von 1500000 Rbl. 
verurſacht. Von den Aufſtändiſchen wurden 23 getödtet, 5 
ſchwer verwundet, 1 vermißt und überdies kamen 7 in den 
Flammen um. Die Polizei, welche durch Militär aus es 
katerinoslaw unterſtützt wurde, hat in Puzowska zahlreiche 
Verhaftungen vorgenommen. 15 

Der Prozeß wegender Petersburger Mehlfälſchungen, 
die im vorigen Jahre bei den Mehllieferungen für die Skadt⸗ 
behörde entdeckt wurden und weit über die Grenzen Rußlands 
hinaus Aufſehen erregten, iſt durch Verfügung des Senats nieder! 
geſchlagen worden. er Senat fand, daß die Handlungsweiſe den 
in Anklage gebrachten Beamten ke ine dienſtlichen 9 en 
darſtelle, für die fie dem Kriminalgericht übergeben werden könn en, 
Wenn man die Maßnahmen des Stadtamts dum Zweck der Re 
gulirung der Brodpreiſe ohne Rückſicht auf die erzielten Ergebniſſe 
betrachte, ſo könnte aus den Handlungen der Stadtamtsmitglied 
Unauf merkſamkeit und Unkenntniß erſehen werden, die fi 
in allzu großer Vertrauensſeligkeit gegen den Agenten Pucher 
äußerten. Allein . und Unkenntuſß könnten ni 0 
Gegenſtand einer Kriminalklage fein, Bei Berſickſichtigun 
Ergebniſſe jener Meploperatioueh könne der Senät au Furche 
nicht mit dem Staaksanwalt übereinſtimmen. Der Senat ift de 
Meinung, daß das Stadtamt ſeine Pflicht erfüllt hat, indem es 
durch den Mehlankauf die Brodtheuerung verhütete; ſchaͤdli 
Folgen von der ſchlechten Qualität des Mehles hatte die Reſide 
Einwohnerſchaft We zu tragen, da das Mehl nicht in den Hande 
gelangte; ji die flädtifche kaffe ſchließlich hatte die Maß 
duch keine ſchümmen folgen, da alle Berlufte von Len 


u und dch decheillgten ® un eh watt 
Grund d ae ta a den 
eß niedergeſchlagen. — Dieſe Entjgeidung darf für 


Ir Ortsbehörden angervielen, Anſtreugungen zu machen, fie 
Rußland nicht überraſchen! 


nochmals über die Grenze abzuſchleben, andernfalls fie aber 
dem Landrath vorzuführen. 


——ů— 9 — a: 3 2 1 ergreift icht Vene 
egen uſchleppung der era aus Hamburg. Sämmt⸗ 
Cholera⸗Nachrichten. liche von Weſten nach Naliſch reiſende Paſſagiere werden auf 


In Hamburg nimmt die Cholera weiter ab. Von 
Sonnabend Mittag bis Sonntag Mittag wurden 310 Cholera⸗ 
Erkrankungen und 161 Todesfälle gemeldet; davon entfallen 
auf den 10. September 193 Erkrankungen und 102 Todes⸗ 
älle. Der Reſt von 117 Erkrankungen und 59 Todesfällen 

ud Nachmeldungen für frühere Tage. 

Das „Hamb. Echo“ enthüllt heute furchtbare Einzelheiten 
über Wohnverhältniſſe in dem keinesfalls eng bebauten 
Stadttheil Hammerbrook und fordert dringlich ſofortige 
Staatshilfe für die Hungernden, da alle Privathilſe unzu⸗ 
reichend ſei. Wenn der Staat nicht ſofort eingreife und un⸗ 
beſchränkten Nothſtandskredit gewähre, jo werde der Hunger⸗ 
tod zum Choleraelend hinzutreten. 

Nach dem Bericht des ſtellvertretenden Medizinal⸗Inſpek⸗ 
tors Dr. Reincke hatte Hamburg bis zum 3. September im 
Ganzen über 7000 Erkrankungen und rund 4000 Todesfälle. 

Für die nächſte Sitzung der „Bürgerſchaft“ (Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung) von Hamburg, welche am Mitt⸗ 
woch ſtattfinden ſoll, iſt folgender Antrag geſtellt worden: 
\ Die Bürgerſchaft erſucht den Senat, ſofort Maßnahmen 

zu treffen, daß binnen kürzeſter Friſt arteſiſche Brunnen 
angelegt werden, um die Stadt, Vorſtadt und Vororte ſo lange 
mit gutem Waſſer zu verſorgen, bis die Stadiwaſſerkunſt im 
Stande iſt, zweifellos genußfähiges und keimfreies filtrirtes 
Leitungswaſſer zu liefern.“ 

Der Schiffer Remmler in Spandau, deſſen Tod am 
Freitag gemeldet wurde, iſt, wie die bakteriologiſche Unter⸗ 
ſuchung ergeben hat, an der aſiatiſchen Cholera geſtorben; 
am Sonnabend iſt auch der zweijährige Sohn deſſelben der 
Krankheit erlegen. 

Als choleraverdächtig find am Sonntag 9 Perſonen in 
das Krankenhaus Moabit eingelieſert worden, ein neuer Fall 
von aſiatiſcher Cholera iſt bis jetzt nicht zu verzeichnen ges 
weſen. Der durch Cholerafurcht plötzlich irrſinnig gewordene 
Berichtsaſſeſſor Hermann Kramer hat ebenſo ſchnell ſeine 
Verſtandeskräfte wiedererlangt und konnte noch am Sonn⸗ 
abend Abend als völlig geheilt aus der Charitee entlaſſen 
werden. 

Die Provinzial » Schulkollegien find vom Unterrichts: 
Miniſter veranlaßt worden, den Leitern der Schulen 
folgende Beſtimmung der im Reichsamt des Innern feſtge⸗ 
ſtellten „Maßnahmen für den Fall des Auftretens der 
aſiatiſchen Cholera in Deutſchland“ zu unbedingter Nachachtung 
noch beſonders einzuſchärfen: 

„Schulkinder, welche außerhalb des Schulorts wohnen, 
dürfen, ſolange in dem letzteren die Cholera herrſcht, die Schule 
nicht beſuchen; desgleichen müſſen Schulkinder, in deren Wohn⸗ 
ort die Cholera herrſcht, vom Beſuche der Schule in einem noch 
cholerafreien Orte ausgeſchloſſen werden. An Orten, wo die 
Cholera heftig auftritt, ſind die Schulen zu ſchließen.“ 

Gleichartige Beſtimmungen werden auch fürden Confir⸗ 
mandenunterricht erlaſſen werden. 

Der Kaufmann Kappel iſt am Sonntag Vormittag, nach⸗ 
dem Typhus zu ſeinem Leiden hinzugetreten, geſtorben. Der 
Reiſende Höniger, durch deſſen angebliche Unvorſichtigkeit bei 
ſeinem Berliner Aufenthalt Kappel angeſteckt ſein ſollte, iſt, 
wie jetzt endlich feſtgeſtellt iſt, während der letzten 5 Monate 
nicht in Hamburg geweſen. 

Die loſen Fußteppiche, welche ſich in den Eiſenbahn⸗ 
waggons I. und II. Klaſſe noch extra befinden, ſollen auf 
miihteriehe Anordnung während der Dauer der Cholera: 

Epidemie aus denſelben entfernt und die Winterdecken erſt 

nach Erlöſchen der Epidemie eingelegt werden. 

Wie das Pariſer Regierungsblatt „Temps“ berichtet, ſoll 
18 nunmehr beſtätigt fein, daß bei der Impfung des ruſſiſchen 
Arztes Hafkin nach der Paſteur'ſchen Methode der menſch⸗ 
liche Körper vom zehnten Tage nach der Ein impfung 
an gegen die Cholera geſchützt iſt. 

Von der Schutzcholera⸗Impfung, der ſich ein junger 
Arzt unterzogen, berichtet auch das „Britiſh Medical Journal“, 
ein engliſches mediziniſches Fachblatt. Nach der Impfung 
zeigte ſich weder Uebelbefinden, noch Fieber, wie ſie häufig 
nach Schutzpockenimpfung geſpürt werden. Der Geimpfte 
kann ſeinen Geſchäften ungehindert nachgehen und die Impf⸗ 
ſtelle iſt nach einigen Tagen geheilt. Im Ganzen haben ſich 
8 engliſche Aerzte dem Prozeß unterzogen. Bei allen acht 
ſind bisher keine üblichen Folgen eingetreten. 

Am Sonnabend ſind im Weichbilde von Paris 52 Cholera⸗ 
Erkraukungen und 30 Todesfälle vorgekommen. Eine be⸗ 
merkeuswerthe Beſſerung im Geſundheitszuſtande von Havre 
iſt ſeit Sonnabend eingetreten. Nur 8 Perſonen ſind an 
dieſem Tage an der Cholera erkrankt und 6 geſtorben. 

England iſt cholerafrei. Der engliſche Dampfer 
„Alladin“, von Liverpool nach Hamburg gehend, kam am 
Donnerſtag in Falmouth an. Die Offiziere mit Ausnahme 
des Kapitäns und die geſammte Mannſchaft weigerten ſich 
in Folge der Cholera die Reiſe nach Hamburg fortzuſetzen 
und wurden deshalb von dem Eigenthümer des Schiffes vor 
Gericht zitirt. Der am Freitag verkündigte Gerichtsbeſchluß 
ſpricht die Billigung des Vorgehens der Bemannung aus. 

Auf dem Hamburger Dampfer „Scandia“, der jetzt vor 
New⸗Nork mit gelber Flagge liegt, iſt die Cholera bald nach 
7 Abfahrt des Schiffes aus Hamburg ausgebrochen. 

innen einer Woche erkrankten an Bord 39 Perjonen. Es 
ſtarben 29 Paſſagiere dritter, zwei zweiter und einer erſter 

Klaſſe. Die Leichen der Verſtorbenen wurden über Bord 
geworfen, ſieben Erkrankte ſind auf der Juſel Swinburne 
gelandet. — Die amerikaniſche Regierung hat den Ankauf 
eines großen Hotels und anderer Häuſer auf Fire Island 
für die geſunden Paſſagiere genehmigt. Der Platz genügt 
für 500 Perſonen. — Zwei Todesfälle an Bord des ruſſiſchen 
Dampfers „Wyoming“ ſind nicht durch Cholera, ſondern 
durch Erſtickung bei der Desinfektion des Schiffes mit 
ſchwefliger Säure verurſacht worden. 

Der Präſident der Vereinigten Staaten von Nordam erika, 
Harriſon, hat den Dampfergeſellſchaften die Mit⸗ 
theilung zugehen laſſen, wenn fie fortführen, Auswanderer 
aus verſeuchten Häfen nach Amerika zu transportiren, 
würde ihren Dampfern möglicher Weiſe der Eintritt in die 
nardamerikaniſchen Häfen unterſagt werden. 


der Zollkammer in Szezypiorno einer ärztlichen Ueberwachung, 
Unterſuchung und Desinfektion unterworfen. 

Im Kreiſe Bromberg ſind wieder einige Arbeiter aus 
Hamburg und den umliegenden Ortſchaften eingetroffen und 
nach ärztlicher Unterſuchung für geſund befunden worden. Da 
die Arbeiterwanderung in dieſem Jahre ziemlich groß war, 
läßt ſich noch weiterer Zuzug aus der verſeuchten Gegend 
erwarten; die Vorſichtsmaßregeln werden aber ſtrengſtens 
durchgeführt, und deshalb iſt eine Geſahr nicht vorhanden. 

Fortgeſetzt kommen im Kreiſe Konitz Arbeiter aus Hamburg 
an. Die Angehörigen ſuchen den Gatten oder Sohn auf 
jede Weiſe zur Rückkehr in die Heimath zu bewegen; 
deshalb werden ihnen erdichtete traurige und freudige 
Familienereigniſſe telegraphiſch mitgetheilt, die denn auch 
ſelten ihre Wirkung verfehlen. Geſtern langte der Arbeiter 
M. aus Woythal in Schwarzwaſſer an, ohne in Czersk 
ärztlich unterſucht oder desinfiziert worden zu ſein. Der 
Gendarm hatte aber von ſeiner Ankunft Kenntniß erhalten 
und führte ihn nach Czersk zurück. Nach der ärztlichen 
Unterſuchung und Desinfektion wurde er als geſund entlaſſen. 

Auf allen Bauſtellen der königl. Strombauverwaltung 
im Thorner Bezirk wird auf Anordnung des kgl. Waſſer⸗ 
bauinſpektors den Arbeitern abgekochtes mit einem Zuſatz 
von Citronenſäure verſehenes Brun nenwaſſer verabſolgt. 
Der Genuß von Weichſelwaſſer iſt auf das aller⸗ 
firengfte unterſagt; wo Brunnenwaſſer ſchwer erreichbar 
iſt, wird das Trinkwaſſer durch Eiutreiben abeſſiniſcher 
Brunnenröhren gewonnen. Die Bauſtellen werden äußerſt 
ſauber gehalten, und jede iſt zu dieſem Zwecke hinreichend 
mit Desinfektionsmitteln verſehen. Außerdem ſind ſie für 
etwaige Erkraukungsfälle mit den nothwendigſten Arzeneien 
n um ſchon eingreifen zu können, ehe der Arzt 

ommt. 

Sehr euergiſche Maßnahmen gegen die Cholera hat die 
Stadt Heilsberg ergriffen: In einer außerordentlichen 
Stadtverordneteuverſammlung wurden die Mittel zur Ein⸗ 
richtung eines Choleralazareths bewilligt. Da man Ausſicht 
hat, ein zum Choleralazareth ſich eignendes Gebäude zu er⸗ 
halten, ſo wurde von der Herſtellung einer Baracke Abſtand 
genommen. Ferner wurde beſchloſſen, einen Desinfektions⸗ 
apparat anzuſchaffen. 

In Neufahrwaſſer wird in der Nähe der Düne ein 
Baracken⸗Nothlazareth von 20 Betten zur Aufnahme 
etwa dort vorkommender Cholerakranker errichtet werden. 

Die von dem Direktor des hygieniſchen Inſtituts in Königs⸗ 
berg, Profeſſor Dr. v. Es march, ausgeführte bakteriologiſche 
Unterſuchung des Magen- und Darminhaltes des in Rehden 
unter verdächtigen Erſcheinungen verſtorbenen Opalewski 
hat ergeben, daß Cholera nicht vorlag. 

Ein aus Kiel in Rehden zugereiſter Arbeiter wurde 
von der Polizei⸗Verwaltung zur ärztlichen Unterſuchung und 
Beobachtung in einem Iſolirraum untergebracht. Der Mann 
fol, nachdem ſeine Sachen gehörig desinfizirt find, nach 48 
Stunden, falls ſich während dieſer Zeit Krankheitserſcheinungen 
nicht bemerkbar machen, entlaſſen werden, da er bereits am 
7. d. Mts. aus Kiel abgereiſt iſt. 

In allen größeren Landgemeinden des Krelſes Stras- 
burg find unter dem Vorſitze der Amtsvorſteher Sanuitäts⸗ 
Kommiſſionen gebildet worden, deren Mitglieder das Publi⸗ 
kum auf die geeignetſten Sicherheitsmaßregeln aufmerkſam 
machen. Es ſind aber alle Vorſichtsmaßregeln vergeblich, 
wenn einzelne Perſonen in unbegreiflicher Nachläſſigkeit ſie 
völlig außer Acht laſſen. So gelang es einer Arbeiterfamilie 
aus der königl. Domäne D., bei ihrer Rückkehr aus Amerika 
über Bremen bis nach der Heimath zu kommen, ohne daß ſie 
auf der Reiſe einmal desinfizirt worden wäre. Erſt nachdem 
ſich die Perſonen mit ihren Sachen mehrere Tage am Orte 
aufgehalten hatten, wurde eine Desinfizierung angeordnet. 

Die Sanitäts⸗Kommiſſion in Kulm hat beſchloſſen, 
bei den ſtädtiſchen Behörden zu beantragen, dem Inſtitut der 
barmherzigen Schweſtern 600 Mk. Beihilfe zur ſofortigen 
Anſchaffung eines Desinfektions⸗Apparats zu bewilligen und 
von dem Bau einer Cholerabaracke für 24 Betten ganz ab⸗ 


im Nonnengarten zur Aufnahme von Cholerakranken beim 
Ausbruch der Krankheit hergerichtet werden ſollen und weil, 
wenn die Cholera an Ausdehnung zunehmen ſollte, auch aus⸗ 
reichende, für die kalte Jahreszeit brauchbare Räume, die in 
einer hölzernen und viel zu kleinen Baracke nicht gefunden 
werden können, beſchafft werden müſſen. Solche paſſende 
Räume bieten nur die Elementarſchulen. 

Bei dem in Schneidemühl erkrankten und in die 
Choleraſtation des Krankenhauſes gebrachten Viehhändler 
Zarnach aus Kulm hat Profeſſor Koch die aſiatiſche 
Cholera feſtgeſtellt. Der Kranke beſindet ſich ſchon auf 
dem Wege der Beſſerung. 
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Anus der Provinz. 
Sraudenz, den 12. September 

— Ein Zeichen des Herbſtes iſt neben dem Drachen, 
der jetzt in die Lüfte ſteigt — wir haben dies Jahr ſogar 
einen geſehen, der aus „Maßregeln gegen die Cholera“ zu⸗ 
ſammengeklebt war — auch der Reſervemann auf den 
Straßen. Mit gerollten Schulterklappen, in fünfter Garnitur, 
die Mütze unvorſchriftsmäßig⸗keck auf dem einen Ohr, in der 
Hand ein minderwerthiges Reſerveſtöcklein, mit Augen, als 
wären ſie auf der Knopfgabel geputzt, ſo ſchreitet er einher — 
der Reſervemann. In der Kantine oder im civilen Gaſthaus 
ſtößt er noch einmal an mit den Kameraden „der treu-ge⸗ 
dient hat ſeine Zeit, ihm ſei ein volles Glas geweiht! „Wir 
war'n Soldaten, warn's auch gerne, doch jetzt iſt unſre Dienſt⸗ 
zeit aus“, ſo klingts weiter. Mit dem „gerne“ hat's zwar 
manchmal etwas gehapert, aber ſchön war's doch im Ganzen! 
ſagt der Reſervemann und wenn er gelegentlich im Zivil⸗ 
leben, dem er nun wiedergegeben wird, einen „gedienten 
Mann“ trifft, der auch mal wie er bei den 14ern geſtanden 
hat, dann iſt die Freude groß. „Es lebe der Reſervemann!“ 

— Die im Neubau befindliche Eiſenbahnſtrecke Mogilno⸗ 
Strelno wird vorausſichtlich am 1. Oktober eröffnet werden. 

— Im Sommertheater wurde geſtern die Saiſon mit 
der Geſangspoſſe „Unſer Otto“ von Mannſtädt, Muſik von 
Steffens, geſchloſſen. Auch diesmal entlockten die bewährten 
Kräfte der Hoffmann'ſchen Geſellſchaft den Lippen und Händen 
der Zuſchauer jo manche Beiſallsbezeugung. Herr Direktor 
Hoffmann hat auch in dieſem Jahre dürch Vorführung von 


Da ruſſiſche Auswanderer, die im Beſitze einer 
wiſchendecks⸗, aber keiner Seefahrtskarte ſind, und die nach 
Einer Anordnung des Herrn Regierungspräſidenten an der 
Bolle urückzuweiſen ſind, die Grenze auch außerhalb der 
ollſtraße überſchreiten, ſo ſind die Grenzbeamten angewieſen 
worden, ſie nach Rußland zurückzuführen. Sollte es einem 
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‚1 Uusioanderer dennsch geringen, durchzuſchlüpſen, ſo find dle J Novitäten und Engagement bedeutender Gate Mh in hohem 


zuſehen, da die St. Martinskapelle und die Kleinkinderſchule 
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Maße die Anerkennung der Theaterfreunde erworben, und an 
Theilnahme hat es ihm nicht gefehlt, deun dle Vorſtellungen 
waren gut beſucht. 

— Ein hier noch neues Schauſpiel, die Auffahrt eines Luft 
ſchiffers, hatte geſtern Nachmittag große Menſchenmaſſen hinaus: 
gezogen. Hunderke harrten im Schützeugarten ſelbſt, wo am 
Vormittag ſchon die Fülung des Ballons mit 450 Kubikmeter 
Gas aus der ſtädtiſchen Gasauſtalt begonnen hatte, zu welchem 

weck eine beſondere, aus eiſernen Röhren und einem langen 

chlauch beſtehende Leitung gelegt worden war, des Aufſtieges 
Gegen 6 Uhr war die Füllung beendet, der Schlauch entferut, 
der Gondelkorb an dem Netz befeſtigt. Bald darauf beſtieg der 
Luftſchiffer Herr Fritz Beh kick den Korb, auf das Kommando 
„Los“ ließen die Soldaten, welche den Korb feſthielten, dieſen los, 
und majeſtätiſch ſtieg der Ballon in die nur mäßig 
vom Winde bewegte Luft empor, vom Hurrah der Menge 
und den Klängen der Muſik begleitet. Der Luſtſchiffer 
ſtand, ſich am Netzwerk feſthaltend, auf dem Rande des 
Korbes und wehete mit einer deutſchen Fahne Abſchiedsgrüße 
herunter. Auf den benachbarten Straßen ſchauten große Menſchen⸗ 
maſſen, die ſogar den Verkehr hemmten, dem entſchwebenden 
Ballon nach, der zuerſt nach Nordoſten flog und ſich dann in 
einer anderen Luftſtrömung mehr nach Norden wandte. Nach 
einſtündiger glücklicher Fahrt, während deren er die höchſte Höh 
mit 925 Meter erreichte, landete Behlick bei Voßwinkel, etwa 
1½ Meile von hier, auf einem mit nur wenig Bäumen beſtandenen 
Hof. Der ausgeworfene Anker faßte einen Baum, und alsbald 
hinzueilende Leute zogen den Ballon leicht herab, der nunmehr 
auf ein Gefährt verladen und wieder nach dem Schügenhaujr 
zurückgebracht wurde. Hier wurde Herr Behlick mit einen 
Tuſch der Muſtk empfangen und von vielen Menſchen umringt, 
die von ihm ſeine Reiſeabenteuer erfahren wollten. Die Konzert: 
Muſik wurde von der Kapelle des zur Zeit in Gruppe übender 
5. Fußartillerie⸗Regimentes aus Poſen ausgeführt. Die Vorträge 
der Kapelle fanden reichen Beifall. 

— Das Maurer- und Zimmergewerk feierte geſtern 
im „Löwen“ und auf der Herberge ſein Quartal. Feſtlich gekleidet, 
mit dem gelben Schurzfell, mit flatternden Seidenbändern und 
Blumenſträußen geſchmückt, zogen die Junggeſellen durch die 
Stadt. 

— Zur Wahl eines Abgeordneten und eines Stellvertreters, 
ſowie zur Berathung der Vorlagen für den General⸗Landtag 
iſt für den Landſchafts⸗Kreis Marien werder⸗Rieſenburg 
unter dem Vorſitze des Landſchafts⸗Raths Freiherrn v. Roſenberg 
anf Hochzehren ein Kreistag auf den 21. September im Land⸗ 
ſchaftshauſe in Marienwerder angeſetzt. 

— Am 16. September wird in Großkommorsk, Kreis 
Schwetz, eine mit der Orts⸗Poſtanſtalt vereinigte Telegraphen, 
anſtalt mit Fernſprechbetrieb eröffnet. 

— Der Verband deutſcher Brieftauben⸗Liebhaber hat 
auf die Erlegung des Hühnerhabichts, des Wanderfalten und des 
Sperberweibchens Prämien im Geſammtbetrage von 500 Wit 
ausgeſetzt, und der Vorſtand des Danziger ornithologiſchen Vereins 
hat die Vermittelung zur Erlangung ſolcher Prämien übernommen. 

— In einer Korreſpondenz aus der Kulmer Stadtniederung 
war neulich berichtet worden, daß im Auguſt häufig Störe ge⸗ 
fangen worden find, deren Fleiſch mit 30 Pfg. das Pfund verkauft 
worden iſt. Dazu ſchreibt uns ein Leſer unſeres Blattes, der 
längere Zeit in Altona war, u. A.: Geräuchertes Störfleiſch 
iſt eine große Delikateſſe und wird trotz des Maſſenaugebots in 
Hamburg und Altona zu 1,20 Mk. bis 1,50 Mk. das Pfund ver⸗ 
kauft. Die bekannteſte Störräucherei in Hamburg⸗Altona iſt die 
von Wildhagen. Störfleiſch, in der richtigen Weiſe zubereitet und 
geräuchert, würde auch in unſerer Gegend beſonderen Abſatz finden, 
es würde ſich empfehlen, in einer guten Störräucherei auch mit 
dem aus der Weichſel gewonnenen Störfleiſch einen Verſuch zu 
machen. 1 

— Dem Direktor im Oberhofmarſchallamt, Geh. e 


rath Rath, früher in Graudenz, iſt das Kommandeärkreuz des 
Niederländiſchen Ordens von Oranſen⸗Naſſau verliehen worden. 
| — Der Kapitän⸗Lieutenant Nampold ift von dem Kommando" 
als Adjutant bei der kaiſ. Werft in Danzig entbunden und der 
Lieutenant zur See v. Grumbtow als Adjutant zur kaiſ. Werjsä 
in Danzig kommandirt. . 

— [Perſonalien aus der Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
verwaltung.] Verſetzt: die Poſtaſſtſtenten Keil von Danzig 
nach Berlin und Meyer von Elbing nach Berlin, die Poſtaſſi⸗ 
ſtenten Groß I von Schönſee nach Oſche, Marſchall von 
Rehden nach Graudenz, Pa ul von Berlin nach Elbing und Bin 
behl von Ohra nach Rhoda. Freiwillig ausgeſchieden: der Poſt, 
gehilfe Dobberſtein 1 in Schlochau. Geſtorben: der Poſtver⸗ 
walter Schleimer in Neukrug. 

S Rehden, 11. September. Daß die Pflaſterſtraße Stadt 
Rehden⸗Dorf Rehden bis zum 1. Oktober d. Js. nicht fertig 
wird, lehrt der Augenſchein. Wie die Rübenbauer im Spätherbſt 
in dem lehmigen Wege ihre Rüben nach Rehden zur Chauſſee 
ſchaffen werden, iſt fraglich. 

o Niederzehren, 10. September. Vor Kurzem find etwa 
20 Perſonen aus den geſegneten Gefilden Amerikas zurückgekehrt. 
Das Glück war ihnen nicht günſtig. Uebermäßig harte Arbeit 
und die klimatiſchen Verhältniſſe haben fie muthlos und amerita⸗ 
überdrüſſig gemacht. Aebrigens hat ſich hier die Auswanderungs⸗ 
luſt, die vor Jahren ſehr ſtark war, ganz erheblich gemindert. 

1 Kulm, 11. September. Da die Zerſchlagung einiger Güter 
zu Rentengutſtellen geglückt iſt, werden immer mehr größere 
Güter zertheilt. So wird in nächſter Zeit von dem in der Nähe 
des Bahnhofs Kornatowo gelegenen Rittergute Orlowo, das 
dem Rittergutsbeſitzer v. Slaski gehört, ein Theil von ungefähr 
800 preußiſchen Morgen in kleinere Beſitzungen zerlegt werden. 

» Kulm, 10. September. Die Wiederwahl der Rathsherren 
Hirſchberg, Eitner, Peters und Schultz auf eine ſechsjährin e 
Amtsperiode it vom Herrn Regierungs⸗Präſidenten beſtätigt worden. 
Ebenſo iſt beſtätigt worden die Wahl des Herrn Bürgermeiſters 
Steinberg aus Lippe⸗ Detmold zum Bürgermeiſter unſerer 
Stadt; die Einführung des Gewählten in ſein Amt wird am 
3. Oktober durch den Herrn Regierungs⸗Präſidenten bewirkt 


werden. 


Thorn, 11. September. In der geſtrigen Sitzung der Straf 
kammer ſtand der Arbeiter Wladislaus Padlewski aus Kowroß 
unter der Aullage der fahrläſſigen Gefährdung eines Ei ſenbahn⸗ 
zuges. Er kam am 9. Oktober v. J. Nachmittags vom Bahnhof 
Oſtaszewo mit einem Kaſtenwagen angefahren und wollte in dem⸗ 
ſelben Augenblicke den Uebergang über das Bahngeleiſe paſſiren, 
als von Kulmſee her der Perſonenzug kam. Der Zugführer hatte 
ſchon mehrere hundert Schritte vor dem Ueberwege das Läutewerk 
in Thätigkeit geſetzt, auch mehrere Signalpfiffe mit der Dampf⸗ 
pfeife ertönen laſſen. Als Angeklagter deſſen ungeachtet weiterfuhr, 
verſuchte der Zugführer den Zug zum Stehen zu bringen, was 
ihm jedoch nicht mehr gelang. Erſt im letzten Augenblicke ge⸗ 
wahrte Angeklagter den Zug. Er riß die Pferde, welche ſich bereits 
auf dem Schienengeleiſe befanden, zur Seite, konnte es jedoch 
nicht mehr verhindern, daß ſie von der Maſchine ergriffen und 
zur Erde geſchleudert wurden. Auch der Wagen mit dem An 
geklagten wurde in den Schutzgraben geriſſen. Die Verletzungen 
der Pferde waren derart, daß ſie bald verendeten. Angeklagter 
kam mit dem Schrecken davon. Er will das Läuten und Pfeifen 
des Zuges nicht gehört, auch deſſen Herannahen nicht vernommen 
haben. Der Gerichtshof verurtheilte ihn zu 3 Monaten Gefängnik 

X Strasburg, 11. September. Heute ſchled durch den Tod 
ein bewährter Mitbürger, der Schloſſermeiſter Doebel, au 
unſerer Mitte. Er war lange Jahre in ſtädtiſchen und kirchlichen 
Ehrenämtern und in vielen Vereinen thätig; auch die allgemein 
Sterbekaſſe verliert in ihm ein altes Borkandsmitglied, — Det 
Lehrerverein hielt beute eine Verſammlung ab, in welche 
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Then Säiäier eiten eingehenden Börtrag über das Chem 

„Worin liegen Weſen und Urſachen der Zerſtrentheit vieler Kinder“ 

bie. Es wurde die Verlegung der Sitzungen auf Sonnabend 
eſchloſſen. 

\ * beging der Kriegerverein nachträglich die Sed an⸗ 
eler durch einen feſtlichen Umzug durch die Stadt, Konzert und 
anz. Herr Hauptmann und Oberreviſor Bergmann hielt eine 
arkige Anſprache, die zu fernerer Tapferkeit und Hingabe für 

Ehren und Reich begeiſterte und in dem Kaiſerhoch gipfelte. — 
Die Liedertafel, welche vor Jahren und bevor der Kaſtengeiſt 
die geſelligen Verhältniſſe ſpaltete, der hauptſächliche Mittelpunkt 
der Geſelligkeit war, veranſtaltete im vorigen Monat für die Zuhörer 
genußreiche Sangesabende. Durch Einführung eines neuen zeit⸗ 
demäßeren Statuts erwartet der ſeit 1848 beſtehende Verein 
wieder regere Betheiligung. 

II Strasburg, 11. September. Zur Wahl eines Abgeordneten 
und eines Stellvertreters, ſowie zur Berathung der Vorlagen 
für den diesjährigen General⸗Landtag fit für den Michelauer 
Landſchaftskreis unter dem Vorſitze des Landſchafts⸗Rathes Herrn 
Weber ⸗Kl. Gorczenica ein Kreistag auf den 17. d. Mts. zu 
Strasburg angeſetzt. 

Das früher Herrn Elten gehörige Gut Till itz iſt an einem 
Tage in kleineren Parzellen — meiſt an angrenzende Beſitzer — 
verkauft worden. 

u Rieſenburg, 11. September. Eln intereſſantes Schaufptel 
ſteht den Bewohnern unſerer Stadt am nächſten Donnerſtag 
bevor. In 4 Extrazügen kommen nämlich am Dounerſtage 2 Re⸗ 
gimenter hier durch, welche hier alle beſpeiſt werden. Dieſe Uebung 
hat den Zweck, zu erfahren, in welcher Zeit und Weiſe die Be⸗ 
ſpeiſung von ſo vielen Mannſchaften im Falle einer Mobilmachung 
vor ſich gehen würde. Es iſt zu dem Zwecke in der Nähe des 
Bahnhofes eine beſondere Küche erbaut, die auch in Zukunft 
ſtehen bleibt. In der Küche find in einem Herde 8 Rieſenkeſſel 
eingemauert. — Geſtern wurde ein Unteroffizier von den hieſigen 
Küraſſiren aus dem Manövergelände ins hieſige Lazareth 
gebracht, da er durch Sturz mit dem Pferde ein Bein ge⸗ 
brochen hat. 

I Marienwerder, 11. September. Herr Konſiſtorialrath 
Braunſchweig weilte heute zum letzten Male vor ſeiner Leber: 
ſiedelung nach Naumburg a. d. Saale in der von ihm im Verein 
mit einigen Kinderfreunden im Frühjahr 1873 gegründeten und 
uch von ihm geleiteten Sountagsſchule. In Rückſicht auf dieſe 
Abſchledsſtunde war das Katheder des Andachtraumes mit Blumen 

eſchmückt Nach der Schlußliturgie wandte ſich der Scheidende 
n einer Rede an die kleinen Theilnehmer und an die Lehrenden 
der Sonutagsſchule und verabſchiedete ſich mit einigen Wünſchen 

5 ferneren geſegneten Fortgaug des Kindergottesdienſtes in unſerer 
omigemeinde. Hierauf wurde der Geſang: „Zieht in Frieden 

Eure Pfade!“ angeſtimmt, worauf ein kleines Mädchen vortrat, 

dem Herrn Konſiſtorialrath im Namen aller Beſucher des Kinder— 

gottesdienſtes in gebundener Rede herzlichen Dank und fromme 

Segenswünſche darbrachte und zugleich einen ſchönen Blumenſtrauß 
überreichte. — In der geſtrigen Sitzung des Lehrervereins 

hielt Herr Müller⸗Schäferei einen Vortrag über die Beſtrebungen 

des Großen Kurfürſten zur Hebung der Landwirthſchaft, der In⸗ 
duſtrie und des Handels. In weiteren Verlauf der Sitzung 
wurde ein Schreiben des geſchäftsführenden Ausſchuſſes des 

preußiſchen Landeslehrervereius verleſen, nach welchem fortan im 

Abgeordnetenhauſe nur Eingaben zur Verhandlung gelangen, 

welche die Namen ſämmilicher Bittſteller und nicht bloß die des 

Ausſchuſſes bezw. der Vorſtände tragen. 

k Aus dem Kreiſe Konitz, 11. September. Bel einer 
Lachen welche neulich in D. gefeiert wurde, geſchah es, daß beim 

anzen der Fußboden einbrach und 7 Mann der Geſellſchaft in 
den Keller ſtürzten; doch erlitten fie nur geringe Verletzungen. 

Aus dem Kreiſe Flatow, 11. September. Das Klei r⸗ 
bahüprojekt für den ſüdlichen Theil unferesftreiies ſcheint ſich bald 
verwirklichen zu wollen. In den letzten Tagen fanden wiederholt 
Beſprechungen der Jntereſſenten ſtatt, und es iſt für die neue 
Strecke ſchon eine beſttummte Linie in Ausſicht genommen. Die 
Eiſeubahn ſoll, von Bromberg über Krone an der Brahe kommend, 
unweit Soßnowo die Poſenſche provinztalgrenze überſchreiten, die 
ſchon im Bau begriffene Strecke Nakel⸗Konitz kreuzend, bei Vands⸗ 
burg und Sypniewo vorbeigehen, die große Kujauer Forſt durch⸗ 
ſchneiden und bei Flatow in die Oſtbahn einmünden. Da außer⸗ 
dem der Bau einer neuen Chauſſee von Soßnow nach Bands: 
burg in nächſter Zeit in Angriff genommen wird, ſo werden durch 
dieſe neuen Verbindungsſtraßen dem ſüdlichen Theil unſeres Kreiſes 
und demangrenzenden Kreiſe Bromberg und Wirſitz mit ihren 
vielen Gütern, die bisher abſeits vom Verkehr lagen, bedeutende 
Vortheile erwachſen. 

4 Königsberg, 11. September. Am Mittwoch befand ſſch 
der Fiſcherwirth Franz Löper aus Schakuhnen mit feiner Frau 
und ſeinem 16jährigen Sohne auf dem Haff, um ſeine Netze aus⸗ 
zul gen. Da ein ziemlich heftiger Wind herrſchte, kenterte das 
Feen und Vater und Sohn ſtürzten in die Fluthen. Des 

chwimmens nur wenig kundig, kämpften beide vergebens um 

Ihre Rettung; als die Frau die hohe Lebensgefahr erkannte, band 

fe ſich ſchuell eine am Kahn befeſtigte Leine um den Leib und 

türzte ſich ins Haff. Als gute Schwünmerin hatte ſie bald ihren 

Mann erreicht, gerade in dem Augenblick, als dieſer untergehen 

wollte. Sie erfaßte ihn mit ihrer ganzen Kraft, und nun ar⸗ 

beitete die Frau ſich mit ihm, die Leine als Rettungsſeil be⸗ 
nutzend, bis an den Kahn, ſo daß es dem Manne möglich war, 
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Bekanntmachung. 
Diejenigen Perſonen, für welche se | 
Ausſtellung eines Waudergewerbe⸗ 
ſcheines pio 1893 bei der Königl. Ne 
gierung beantragt werden ſoll, werden 
hierdurch aufgefordert, ſich ſpäeſtens bis 
nde Oktober cr. im Bureau III (Steuer 
kaſſt) des Nathbauſes unter Vorlegung 
des alten Scheines zu melden. (5528 
Graudenz, den 9. September 1892. 
Der Magiſtrat. 


Ein Holzverkaufstermin 


für die Beläufe Neulinum und 
Schemlau wird am (5504 


Donnerſtag, 22. Sept. d. J., 
von Vormittags 10 Uhr ab 

Im Gaſthauſe zu Damerau abge: 

balten werden. 

Zum Verkaufe kommen holz. 


ſteigern; 


morplatte, 4 


leger, 


Dan und Nutzholz. 
Eichen: 7 Stück Nutzenden und 6 rm 
Schichtnutzholz; 
Birken: 6 Stück Derbholzſtangen 
Biejern: 160 Stück Bauholz. 
Brennholz. 
29 rm Kloben, 32 rm Knüppel und 968 
un Reiſig von verſchiedenen Holzarten. 
„ Leszuo bei Schönſee Weſtpr., 
den 10. September 1892. 
Königliche Oberförſterei. 

Der Knecht Emil Hall aus 
Wenoldsdorf hat am 6. d. M. bei 
d den Dienſt verlaſſen. Ich warne 

mit jeden, den Emil Hall in Arbeit 
u nehmen, da ich feine Zurückführung 


Kaufpreiſes verſteigern. 


Velauntmachung. 
Mitlwoch, den 14. Septbr, ct 


Nachmittags 2 Uhr, 
werde ich in Graudenz, Grüner Weg 
Nr. 6, meiſtbieteund zwangsweiſe ver⸗ 


an diefem emporzuklimmen. Dann ſchwamm dle brave Frau 
zurück zu ihrem Sohne, und es gelang ihr, auch dieſen zu er⸗ 
reichen und mit ihm in gleicher Weiſe zurückzuſchwimmen. Bei⸗ 
nabe war das Rettungswerk vollbracht, als der Frau die Kräfte 
ſchwanden und ſie mit ihrem Kinde verſinken wollte. In dem⸗ 
ſelben Augenblicke eilten aber zwei Böte, die in der Nähe be⸗ 
ſchäftigt waren, herbei, deren Inſaſſen nun Mutter und Sohn 
retteten. 


Königsberg. 11. September. Unter dem Vorſitz des aus 
Berlin hier eingetroffenen Herrn Geheimen Oberbaurath Za ſtrau 
iſt heute eine Kommiſſion zuſammengetreten, welche im Auf⸗ 
trage des Kaiſers Ermittelungen über den Einſturz des 
Gerüſtes am königl. Schloſſe anſtellen ſoll. 


1 Oſterode, 11. September. Heute fand in Gilgenburg ein 
Ablaß ſtatt, zu dem eine ungeheure Menſchenmenge, zum 
Theil auch aus Weſtpreußen, erſchlenen war. Ebenſo hatte ſich 
eine große Anzahl Geiſtlicher dazu eingefunden. Aus Anlaß dieſes 
Feſtes hatte die Polizeiverwaltung die Verkaufszeit in den Ge⸗ 
ſchäften um 4 Stunden verlängert. 


Bromberg, 11. September. Am Abend des 8. Auguſt 
d. J. brannte zu Rynarzewo eine dem Schankwirth Gollnik 
gehörige Scheune bis auf die Umfaſſungsmauern nieder, Als 
Brandſtifter wurde der Knecht Leo Kubacki ermittelt. Er hat dle 
That eingeräumt und als Beweggrund Folgendes angegeben: 
Am 7. Auguſt hätten angrenzende Nachbarn von Florentowo ihr 
Vieh auf dem Lupinenfelde feines Herrn weiden laſſen. Letzterem 
ſei nun von einem Manne mitgetheilt worden, daß er — Kubacki 
— den Hirten die Erlaubniß hierzu gegeben habe. Sein Dienſt⸗ 
herr habe ihn deswegen zur Rede geſtellt und ihm erklärt, er 
werde ihm den verurſachten Schaden vom Lohne abziehen. Hier⸗ 
über ergrimmt, habe er die Scheune in Brand geſteckt. In der 
geſtrigen Sitzung wurde deshalb gegen den noch nicht 18 Jahre 
alten Angeklagten auf 4 Jahre Gefängniß erkannt. 

In der geſtrigen Sitzung des Kreisaus ſchuſſes wurde 
nach eingehender Beſprechung beſchloſſen, mit der Einrichtung von 
Kleinbahnen vorzugehen. Mit den Vorarbeiten ſoll unverzüg⸗ 
lich begonnen werden. Dem Geheimrath Jungklaaß, dem 
früheren Regierungs- und Schulrathe von hier, welcher ſeit einigen 
Jahren penſtonirt iſt, wurde heute Morgen zu feinem 80. Geburts⸗ 
tage vom Landwehr⸗Sängerbunde ein Ständchen gebracht und 
das Diplom als Ehrenmitglied überreicht. Herr Jungklaaß, 
der von hier nach Liegnitz verzieht, war ein eifriges Mitglied des 
Landwehrvereins und gehörte ohne Unterbrechung dem Vorſtande 
an. 


Verſchiedenes. 

— Ein Denkmal Kaiſer Wilhelms I. iſt am Sonntag 
Mittag in Metz in feierlicher Weiſe durch den Statthalter Fürſten 
zu Hohenlohe enthüllt worden. 

— Die Rothenburger Sterbekaſſe, bei der auch viele 
Perſonen aus den öſtlichen Provinzen verfichert find, hat nach dem 
ſoeben herausgegebenen Jahresbericht im verfloſſenen Jahre einen 
Zuwachs von 2163 Perſonen mit 422 675 Mk. Verſicherung ge⸗ 
habt. Sämmtliche Reſerven betragen 5 540 253 Mk., und der Ge⸗ 
winn des Vorjahres 263 635 Mk. Aktiva und Paſſtiva der Kaſſe 
ſchließen mir 6281 342 Mk. ab. 

— Der in dieſem Jahre wegen der Choleragefahr aufge⸗ 
hobene deutſche Juriſtentag iſt für das nächſte Jahr eben⸗ 
falls nach Graz angeſetzt worden. 

— [Ein internationales Schützenfeſt! ſoll mit der 
Weltausſtellung in Chicago verbunden werden. Das Feſt iſt für 
die Dauer von 6 Monaten geplant. Geſchoſſen ſoll aber nur an 
den 26 Sonntagen werden. 

— [Eine elektriſche Straßenbahn] iſt für den 
Oſten Berlins geplant. Die Bahn ſoll von der Landsberger 
Allee, vom Endpunkt der Pferdebahn bei der Petersburger Straße, 
ausgehen und über Wilhelmsberg nach Hohen⸗Schönhauſen führen. 
Als Eröffnungstermin iſt der 1. April 1893 auserſeten. 

— (Eiſenbahnzuſammenſtoß.] Sonnabend Abend iſt 
bei Watertowu⸗Junktion in der Nähe von Bojton ein Güterzug 
mit einem Paſſagierzuge zuſammengeſtoßen. 8 Perſonen ſind 
hierbei getödtet und 25 verletzt worden. 

— [Ein neuer Schwindel! iſt gegen den Conſumverein 
in Crimmitſchau verübt worden. Dieſer iſt durch gefälſchte Rabatt⸗ 
marken augenſcheinlich ſchon ſeit einigen Jahren um nicht uner⸗ 
hebliche Summen betrogen worden. Als den Hauptſchuldigen hat 
die Polizei einen dortigen Hausbeſtitzer jetzt verhaftet. Dieſer ſoll 
jedoch noch 22 Mitſchuldige haben. Wie umfangreich dieſe Gauner 
ihre Schwindeleien getrieben haben, läßt ſich daraus ſchließen, daß 
bei jenem ehrenwerthen Hausbeſitzer allein 700 gefälſchte Marken, 
von denen jede einen Werth von 50 Pf. hatte, gefunden wurden. 
Aehnliche Vereine möge dieſer Schwindel zur Vorſicht anregen. 


— [In einem Glühofen verbrannt! iſt zu Berlin der 
Arbeiter Julius Thalmann bei den neuen Berliner Meſſingwerken. 
In einem maſſiven Fabrikraum befinden ſich dort mehrere Glüh⸗ 
öfen. Der Schlackenfang, welcher die durch die Roſte fallenden 
Kohlen aufnimmt, befindet ſich im Keller, während der obere Theil 
bis zum Roſt zu ebener Erde liegt. Thalmann beſorgte das 
Heizen des Ofens, der, obgleich rothglühend, nicht recht ziehen 
wollte, und kroch, ohne daß es Jemand bemerkte, in den Schlacken⸗ 
fang, um von 
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unten durch den Roſt hindurch die Feuerung zu 


lockern. Die Folge babon war, daß dle oreunden sechlen in 
Mengen auf den Unglücklichen hinabſielen, der ſich in dem engen 
Schachte kaum rühren konnte. Seine dumpf klingenden Hülferufe 
wurden zwar gehört, aber Niemand ahnte, daß ſie aus dem Dfen 
herauskamen, und der Aermſte erhielt deshalb keinen Beiſtand. 
Es blieb ihm nichts übrig, als, am ganzen Leibe brennend und 
mit faſt verkohlten Gliedmaßen, rückwärts langſam aus dem Loche 
zu kriechen. Er hatte noch ſoviel Kraft, ſich auf dem Hofe unter 
eine Waſſerleitung zu ſtellen. Dann brach er zuſammen. Im 
Kraukenhauſe iſt er ſeinen furchtbaren Verwundungen erſt nach 
ſechsunddreißig Stunden erlegen. 


— Zwei Soldaten des Füſilier⸗Regiments in Metz ſind 
dieſer Tage im Lager auf dem Lechfelde in Folge Erepirens einer 
gefundenen Granate zerriſſen worden und auf der Stelle ge⸗ 


ſtorben. 

— [Im Alter von 135 Jahren] iſt in Monterey 
(Mexiko) die Großmutter des Gouverneurs Galan geſtorben. 
Sie war in Spanien geboren und kam vor etwa hundert Jahren 
nach Mexiko. 


— Mit 6250 Mark iſt der ſchwediſche Sergeant im 
Dragoner-Leibregiment „Schwediſcher Unterthan“ Namens Erit 
Noren durchgebrannt. Das Geld, welches er einer Bank abs 
geſchwindelt hat, beſteht in Scheinen der Stockholms Ensklida⸗ 
bank; von dieſen ſind wenigſtens 3 über je 1000 Kronen. Der 
Polizeidirektor von Stockholm hat eine Belohnung von 100 Kronen 
auf die Ergreifung Noreus geſetzt, der ſich wahrſcheinlich Ekland 
nennen wird. 

— 2 —— — ee tn 
Neueſtes. (T. D.) 

= Berlin, 12. September. (Amtlicher Cholera⸗ 
bericht.) Das Kaiſerliche Geſundheitsamt theilt mit, 
daß das Hamburger ſtatiſtiſche Bureau die dortigen 
Zahlenangaben revidirte und dabei abweichende Zahlen 
für einzelne Tage feſtſtellte, darunter find vom 5. Sep⸗ 
tember 582 Erkrankungen und 281 Todesfälle, 6. Sep: 
tember 485 E n. 258 T., 7. September 419 E. und 
224 T., 8. September 346 E. und 160 T., 9. Sep⸗ 
tember 350 E. u. 150 T., 10. Sept. 213 E. u. 113 T. 

Von geſtern bis heute Mittag ſind in Hamburg 390 
Erkrankungen und 175 Todesfälle angemeldet worden 
Junsgeſammt find ſeit dem Ausbruch der Seuche bis zum 
10 September dort 13238 Erkrankungen und 5805 
Todesfälle vorgekommen. In Stettin ſind am Freitag 
zwei Arbeiter eines Holzhofes und am Sonnabend eine 
Schifferfrau an der aſiatiſchen Cholera geftorben. 

Angemeldet find am 11. September in Alt on a 12 
Erk. und 5 Todesfälle. Eingehende revidirte Nach⸗ 
weiſungen werden wöchentlich in den Veröffentlichun⸗ 
gen des Geſundheitsamts bekannt gegeben werden. In 
Berlin iſt ſeit 4 Tagen kein Cholerafall angemeldet 
worden. 

Stettin, 12. September. Die Polizeibehörde macht 
bekannt, Da der auf der Wolff'ſchen Schneidemühle ain 
rechten Oderufer beſchäftigte Arbeiter Borchwardt an 
der Cholera erkrankt iſt. Der Betrieb der Schneidemühle 
iſt eingeſtellt und die übrigen Arbeiter find zur Beobach 
tung iſolirt worden. 


Berliner Centralviehhof vom 12. September. Amtl Bericht 
der Direktion. (Telegr. Dep.) Zum Verkauf jtanden: 3963 Rinder, 
11089 Schweine, 2157 Kälber und 15467 Hammel. — In Rindern 
flaues Geſchäft, es bleibt großer Ueberſtand. Man zahlte Ia 56 
bis 60, IIa 48 —56, IIIa 40 46, IVa 33—38 Mk. für 100 Pfund 
Fleiſchgewicht. — Schweine. Der Markt verlief langſam, wurde 
aber geräumt. Wir notiren für Ia 59, IIa 57—58, IIIa 58—56. 
Bakonier 50—51 Mk. für 100 Pfund lebend mit 54—60 Pfund 
Tara per Stück. Der Kälber handel geſtaltete ſich ſchleppend, la 
brachte 56—61, Ia 48-55, IIIa 40 45 Pf. pro Pfund Fleiſch⸗ 
gewicht. — Der Markt für Schlachthammel zeigte ſchleppende 
Tendenz und wurde nicht geräumt. Ia 42—54, IIa 32—38 Pf. 
per Pfund Fleiſchgewicht 
Danzig, 12. September. Getreidebörſe. (T. D. v. H. v. Morſteln.) 
Weizen (pro 126 Pfd.] Mark Termin Sept.⸗Oktbr. 133-134 


holl.): unver, Tranſit 3 110-111 
Umſatz: 400 To. Regulirungspreis z. 
inl. hochbunt u. weiß 157.160 freien Verkehr 132 
„ hellbunt .. . 152.156 Gerſte gr. 112/118 Pfd 114-140 
Tran]. hochb. u. weiß 138 kl. 106/112 Pfd 115 

„ hellbunt „...| 134 Hafer inländiſch. .. . 129 
Terminz fr. . Spt.⸗Okt. 157-158 | Erbjen „ „ 
Tranſtt — 129,50 „ Tranſit . . 105125 
Regulirungspreis z. Rübſen inländiſch. . . 208 


freien Verkehr . || 155 Rohzucker inl. Rend. 880% 
Roggen (pro 120 Pfd. geſchäftslos. 
holl.): feſt. Spiritus (loco pr. 10000 
inländiſcher ... 132.133] Liter %) kontingentirt 67,95 
ruſſ.⸗poln. z. Tranſ. 111-112 nichtkontingentirt .. 37,25 


Königsberg, 12. Septbr. Spiritusbericht. (Telegr. Dep. 
von Portatius u. Grothe, Getreide-, Spiritus: und Wolle⸗Kom⸗ 
miſſions⸗Geſchäft.) per 10000 Liter % loco konting. Mk. 58,00 Brief, 

unkonting. Mk. 37,00 Brief. 

Berlin, 12. September. 


Er 


(T. D.) Ruſſtſche Rubel 206,00. 
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Deffentliche 


Am 6. d. 


Herrſchaftliche Wohnung 
von 8 Zimmern, auch getheilt, von 5 u. 


; (5545) 
2Sophatiſch, 1 Tiſchdecke, 1 
Kleiderſpind, 1 langen Wand⸗ 
ſpiegel mit Conſole uud Mar: 
Rohrſtühle, 1 
großen Tepp'ch, 4 kleine Bor: 
ein Kommodenſpind, 

1 Hängelampe, 1 Weckeruhr, 
1 kl. Tiſchchen, Gypsfiguren, 
Gardinen nebſt Staugen und 
Haltern, 1 Toilettenſpiegel. 
Graudenz, den 12. Septbr. 1892. 
Sucolowsky. Gerichtsvollzieher. 


Bekanntmachung. 
Am Montag, d. 26. Sepibr. cr, 


Vorm. 11½ Uhr, 
werde ich auf dem Gutsgehöft Horns⸗ 
berg bei Oſterode Opr. die zur Zeit 
dort befindliche, den Torfmeiſter Leu⸗ 
po ld'ſchen Eheleuten durch Pfändung 
abgenommene, noch gut erhaltene 
Locomobile 
(Firma Garret Smith & Co., Magde⸗ 
burg, 10 3 meiſtbietend öffent⸗ 
lich gegen ſofortige Baarzahlung des 


Wegen etwaiger vorheriger Beſichti⸗ 
gung der Locomoblle bitte ich, ſich direkt] ſitzungen der 
an den Rittergutsbeſitzer Herrn Stins⸗JPeckholz, Wolf und Piepke in Voss- 


lich meiſtbietend 


Verſteigerung. 


[Mittwoch, den 14. September er., 


Vormittags 10 Uhr, 
werde ich Oberthornerſtraße Nr. 20 
folgende Gegenſtände: (5523) 
1 Glasſchrauk 
2 Tiſche 
5 Stühle 
1 Bettgeſtell 
1 Bett mit Kiſſen 
1 eifernen Ofen nebſt Rohr 
1 Waſſertonne, 1 Wanne 
1 Mantel nebſt Muff und Pelz⸗ 
Kragen u. a. m., ſowie 
1 goldenen Ring 1 
zwangsweiſe verſteigern. 
Rasch, Gerichtsvollzieher 
in Grandenz. 


Oeffentliche 


Zwangs verſteigerung. 
Am zllittwoch, den 14. Septbr. ct., 


Vormittags 9½ Uhr, 
werde ich vor meiner Wohnung 
16 Bierkiſten mit diverſen 
Flaſchen 
im Wege der Zwangsvollſtreckung öffent⸗ 
gegen gleich baare Zah⸗ 
lung verkaufen. (5446) 
Chriſtburg Wpr, d. 11. Sept. 1892. 
Sbrzesny, Gerichtsvollzieher. 


Als Pächter der Jagd auf den Be⸗ 
5 2 Guſtav Kohls, 


anfrage: Wilhelm Bobrowski, hoff auf Hornsberg zu wenden. winkel, warne vor unbefugter Aus⸗ 
84550 Sri in Sablinten.” * Bubſchins t Gerichtsvoligieher ö di 


Nute Schlafft. J. hab. Schuhmacherſtr. . 


in Oſtero de Oſtpr. 


übung der Jagd. (5458) 
A Sa Dobberstein. 


Teckel 


(ſchwarz), hörend auf den Namen 
„Grebeit“, verſchwunden. Der Finder 
wird gebeten, mir bald gefällige Anzeige 
zu machen. (5399) 
Schwarzkopf, Förſter, Johannathal 
per Kielpin. 


10—20 pt. Probiſion 


Eine deutſche Cognaebreunerei 
ſucht für zarte, eſſenzfreie Produkte, die 
in Geſchmack und Wirkung franzbſiſche 
erſetzen, Agenten mit gediegenen Refe⸗ 
renzen. Adr.: 1 W. W. W. poſtl Worms. 


8-10 Kopfſteinſchläger 
erhalten dauernde Beſchäftigung bei 


E 


— 


Vermielhungen u. 
Pensionsanzeigen. 


' Suche für meinen J8jahrigen Sohn 
Pension 


in Graudenz in guter Familie. Be⸗ 
aufſichtigung der Arbeiten u. Fam ilien⸗ 
anſchluß Bedingung. Gefl. Offerten 
unter 500 poſtlagernd Rehden erbeten. 
Kl. einfach möbl. Zimmer p. 1. DE 
tober von 2 jungen Mädchen geſucht. 
Meldungen werden briefl. mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 5558 d. d. Exp. d. Geſell. erbeten. 
Eine Wohnung nebſt Zubehör ſo⸗ 
fort zu vermietben Kirchenſtraße 1. 
Eine kleine freundl. Wohnung zu 
vermiethen Langeſtraße 18, IE (5158) 


3 Zimmern, letztere auch möblirt, Pferde⸗ 
ſtall, Burſchengelaß, Zubehör, Waſſer⸗ 
leiiung und Garten umſtändehalber vom 
1. Oktober, auch ſpäter, zu vermietben. 
Getreidemarkt 15. 


Eine kleine Wohnung 
an einzelne Dame zu vermiethen. 
Oberthornerſtraße 6. 
Verſetzungshalber iſt vom 1. Okto⸗ 
ber cr. eine Wohnung (2 Stuben, 
Küche nebſt Zubehör) Blumenſtraße 19, 
II., zu vermiethen. (5560) 
Eine herrſchaftl. Wohnung von 
4 Zimmern nebſt Zubehör, eine große 
Stube mit Küche und Kammer und 
ein Pferdeſtall billigſt zum 1. Oktob. 
zudem. Getreidemarkt 12. F. Kriedte. 
Eine Wohnung für 150 Mk., am 
Markte, 2 Zimmer u. Keller, an ruhige 
Miether zu vermiethen und vom 1. Oh 
tober zu beziehen. Zu erfragen bei 
Fr. Bunn, Fleiſchermſtr., Markt 5. 
Ein möbl. Zimmer m. Kadinet u 
Burſchengelaß, eine Treppe hoch, vom 
1. Oktober z. verm. Kirchenſtraße 9. 


Ein Ladenlokal 


in Kreis⸗ und Garniſonſtadt Oftpr 
geeignet für Handſchuhmacher u 

Bandagiſt, da ſolcher noch nicht am 
Orte. et gan 8000. Dffertem 
werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 5406' 
an die Exp. d. Gef. in Graudenz erb 


Damen finden zur Niederkun 


unter ſtrengſter Discretion 
Rath und gute Aufnahme bei Hebeamme 
Dietz, Bromberg, Poſenerſtr. 10. 


Todesanzeige. 
Statt jeder besonderen Meldung. 
eute früh um 5¼ Uhr ent: 
ſchlief * in dem Herrn nach 
längerem ſchweren Leiden mein 
unvergeßlicher Gatte, unſer ge⸗ 
liebte Vater, Großvater, Bruder, 
Schwager und Onktl, der 
Schloſſermelſter 


Michael Döbel 


im Alter von 67 Jahren, was 

wir hiermit Freunden und Be⸗ 
kannten tiefbetrübt anzeigen. 

Strasburg Weſtpr., 

den 11. September 1892. 

Die Hinterbliebenen... 
Brnestine Döbel geb. Meyen 

als Wutwe. 

Oito Dübel, Friederike Blum & 

geb. Döbel Ber 

als Kinder. 5 

Die Beerdigung findet Mitt⸗ 

woch, den 14. d. Mts., um 5 

Uhr Nachmittags ſtatt. (5424 


Am 10. d. Mets. entſchlief 
ſanſt nach kurzem ſchweren 
Leiden, verſehen mit dem heil. 
Sterbeſakrament, mein lieber 
Sohn, unſer guter Bruder, der 
Fleiſchergeſelle 


Theodor Bartknecht 


im 18. Lebensjahre, was wir We 
hiermit tiefbetrübt anzeigen. 
Graudenz, d. 12. Sept. 1892. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Mitt⸗ Bi 
woch Nachmittag 4 Uhr vom 
ſtädtiſchen Krankenhauſe ſtatt. 


Statt besonderer Anzeige, f 
Heute Nachmittag 3½ Uhr 


entriß uns der unerbittliche 
Tod unſere liebe kleine 


Bertha 


in noch nicht vollendetem vierten % | 
Monat. (5483 
Maſſanken, 10. Sept. 1892. 


Sand und Frau. 5 


. * 0 5 en 
Statt jeder befonderen Meldung 
Geſtern, Sonntag, den 11. d. M. 
wurde uns ein Sohn geboren. (5541 
E. Ro ſenbohm und Frau. 


Emilie Schmidt 
Max Zittlau 


Verlobte. (5518) 
Graudenz, im September 1892. 
Die Herbitferien beginnen in 
meiner Inſpektion: (5519) 
ür Wangerau am 12. September 
ür Grabowitz und Nitzwalde am 
26. September. 
für die übrigen Schulen am 19. Sep⸗ 
tember. Ebel. 


1 Gutsbutter SE 
kauft auf wöchentl. Lieferungen u. erbittet 
Offerten A. Pfrenger, Bromberg. 


Während der Cholera⸗ 
periode eignen ſich folg. Brunnen 
zu Trinkwäſſern: (4109 

Biliner und Harzer 
Sanerbrunnen 
Apollinaris, Emſer 
Selterſer 


aus garantirt chem. reinem deſtillirt. 
Waſſer bereitet. 
Als Zufaßz zu abgekochtem Waſſer 
empfiehlt ſich 


reiner Citronenſaft. 


u beziehen aus der 


r Alice Drogen-Handg. 


Rosenbohm. Graudenz. 


ES 
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Yiehftter 
Auen 
Parc Ventzei 


a | Serichtögefängniß 


Geſicht rund, 
J Sprache deutſch. Beſondere Kennzeichen: 


Mittwoch: Armen⸗Direction. 


Krieger⸗ Verein 
Rehden. 
Feier des Sedanfeſtes 


am Sonnabend, den 17. d. Mts., 
Abends 8 Uhr: 


BALL 


im Vereinslokal. (5413) 
Eintritt nur gegen Vorzeigung 
der Quittungsbücher. 


dringendesilfe thut Noth! 


in verheerendes Feuer hat am 
27. vergangenen Monats faſt das ge⸗ 


ſammte Hab und Gut des Fleiſcher⸗ 
I meiſters Gralbowski, Fürſtenau 
Der Mann, welcher redlich 


verzehrt. 
und wacker für das Wohl ſeiner Familie 


II gearbeitet hat, iſt dadurch an den Vettel: | SR 
ftab gebracht worden und nicht in der 8 
Lage, ohne Hilfe ſeiner Mitmenſchen ER 


wieder in beſſere Verhältniſſe zu kommen. 
Die Unterzeichneten bitten deshalb, ihnen 


Gaben für die hartbedrängte Familie MM 
zu ſenden: % 


(5452) 
Lambrecht, Prediger in Rehden. 
Riewe, Gemeindevorſt. in Fürſtenau. 


Otto Kolwitz, Poſtagent in Fürſtenau. 8 


Steckbrief. 


Gegen den unten 
Agenten, früheren Kellner Otto 
Kemper aus Thorn, welcher ſich ver⸗ 


borgen hält, ſoll eine durch Urtheil des 
Königlichen Schöffengerichts zu Briefen 
vom 18. November 1891 erkannte Ge: | 
fängnißſtrafe von drei Monaten voll: | ER 
Es wird erſucht, den⸗ Bi 


ſtreckt werden. 
ſelben zu verhaften und in das nächſte 
abzuliefern, 
Nachricht zu den hieſigen Acten I. D. 


51 90/91 zu geben. 


Brieſen, den 30. Auguſt 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
Beſchreib ung: 
geb. am 6. 12. 1866, Größe 1,64 m, 
Statur unterſetzt, Haare dunkelblond, 


Stirnfrei, Bart kleiner blonder Schnurr⸗ 


bart, Augenbrauen dunkelblond, Augen 
blau, Naſe gewöhnlich, Mund ge⸗ 
wöhnlich, Zähne fehlerhaft, Kinn rund, 
Geſichtsfarbe geſund, 


am rechten Knie eine Narbe. 


Oeffeutliche Ladung. 


1. Der Knecht Joſeph Tomas zews⸗ 
ki, zuletzt in Groß Radowisk wohnhaft, 
2. der Knecht Alexander Liczkowski, 
zuletzt in Piontkowo wohnhaft, werden 
beſchuldigt 5502) 

zu Nr. 1 — als beurlaubter Refervift 

zu Nr. 2 — als Wehrmann der 
Landwehr — 

ohne Erlaubniß ausgewandert zu ſein. 

Uebertretung gegen 8 360 Nr. 3 des 
Strafgeſitzbuchs. 

Dieſelben werden auf Anordnung 
ee Königlichen Amtsgerichts hierſelbſt 
au 


den 22. November 1892, 


Vormittags 9 Uhr 
vor das Königliche Schöffengericht zu 
Gollub zur Hauptverhandlung ge⸗ 
laden. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben 
werden dieſelben auf Grund der nach 
8 472 der Straſprozeßordnung von dem 
Kgl. Bezirks⸗Coummando zu Thorn aus⸗ 
geſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Gollub, den 31. Auguſt 1892. 

Wöjtkowski, 
Gerichtsſchreiber des Kgl. Amtsgerichts. 


Präparanden⸗Auſtalt 


zu Jastrow. 

Aufnahme neuer Schüler zur Vor⸗ 
bereitung für ein ev. Lehrerſeminar am 
15. Oktober er. (5495) 

Die Auſtalt ſteht unter direkter Staats⸗ 
aufſicht und erhält Staatsſubvention; 
würdige und bedürftige Zöglinge erhalten 
Unterſtützung. Meldungen reſp. An⸗ 
fragen find an den Vorſteher Dobber- 
stein zu richten. 


Konzeſſ. Vildungsanſtalt 


für Kindergärtnerinnen 
in Thorn, Breiteſtraße 23. 
Halbjährlicher Kurſus, I. u. II. Kl, 
biloet Kindergartenleiterinnen und a: 
milien- Erzieherinnen nach Fröbel. Be⸗ 
ginn den 3. Oktober. Auf Wunſch 
Penſion. — Nachweis paſſender Stellung. 
Näheres durch die Proſpekte. (5496) 
Clara Rothe, Vorſteherin. 


Ein Theologe 

in Graudenz wohnhaft, wünſcht gegen 
mäßiges Honorar Privatunterricht zu 
ertheilen. Gefl. Offerten werden brief⸗ 
lich mit Aufſchrift Nr. 5353 durch die 
Expedition des Geſelligen in Grandenz 
P 

n der hieſigen Gemeinde iſt die 
Stelle eines 


Kantors und Vorbeters 
per 1. November vakant. Geeignete Be⸗ 
werber wollen ſich melden. Gehalt ca. 
1100 Mark. 553 


0 
Argenau, den 11. September 1892. 


Der Korporations⸗ 


orſteher. 
Kurban. 


Freiburger Liſten a X Pf. empf. 
Buftan Kauffmann, Kirchenſtr. 19.1 (4869) Dom Alt. Summ in. 


beſchriebenen F 


fowie | 8% 


Alter 25 Jahre, EM 


* x * N aa 


Oeffentl. Verſteigerung. 
Mittwoch, den 14. September cr., 


Nachmittags 3 Uhr 
werde ich im Auftrage die Bibliothek des früheren Bankdirektors Preuss 
hierſelbſt in ſeiner Wohnung am Markt verſteigern. Zum Verkauf kommen: 
werthvolle Werke aus den hervorragendſten Gebieten der ein⸗ 
heimiſchen und fremden Litteratur. 


Für Bücherliebhaber beſonders von Intereſſe. 


Eine feltene Biblia Physica, ſowie eine Geſchichte des 
Preußenlandes unter polnischer Herrſchaft. 


Kataloge liegen aus: beim Nendanten des Darlehns Vereins 
Herrn Krull und beim Unterzeichneter. 
Dirſchau, den 9. September 1892 


Wiedner, Gerichtsvallichet. 


S. J. Kiewe, 


Manufaklur⸗ und Modewagren, 


empfiehlt 


den Eingang von Neuheiten 


in Kleiderſtoffen 


jeder Art, 


ſowie 


Buckskins, Tuch⸗ und 
Ueberzieherſtoffen 


für Herbſt und Winter, 


1 guter Flügel, 

1 F N 

1 Blumengeſtell aus aum⸗ 
ſtämmen und Rinde, ’ 

1 alt. Pult, 


1 Sopha mit ſchw. Lederbezug, 
5 Rouleaux 5524) 


0 
zu verkaufen Marienwerderſtraße 53, Ir. 


Vernſtein⸗Jußboden⸗ 
Lackfarbe 


ſchnell trocknend, beſter und dilligſtei 
Anſtrich. (5516) 5 
G. Breuning. 


Der Neſtheſtaud 


FT meines rt 
| Herren » Garderoben = Gefdäftes 
fiſt im Ganzen oder auch getheilt fofort 
zu verkaufen. (5510) 


J. Goetz, Culuiſee. 
Erſtlingswäſche 

Gummiunterlagen 

empfiehlt (5514) 


HH. Czwiklinski. 


[Dienstag, den 27, 
Mittwoch, den 28. und 
Donunerſtag, den 29. 

September d. 36, 


von Vormittags 9 Uhr ab, 
werde ich von dem dem Herrn Ritter⸗ 
autsbeſitzer von Slaski gehöri⸗ 
gen Rittergut in Or lowo, 
Kreis Brieſen 6 Kilometer von 

der Bahnſtation Kornatowo ca. 


amen 800 Morgen AND 

e 5 Augenwasser ya 10 * 
au Nähmaſchinen aller Syſteme - W D tor 
auch bewährt gegen die granulof als Reuteugüter 


liefe unter Garantie ſchnell und billig | Augenentzündung, hat abzugeben. 
Franz Wehle, Mechaniker, Ein Fläſchchen 200 Gr. Inhalt nebſt. 
12 Kirchenſtraße 12. 8 0 8 Wenn in Parzellen von 15 — 200 
CCC... gg tt. 2 e t g wir a ums 
Friſche Kieler Sprotten um Angabe gebeten, wie lang das] Morgen unter ſehr günſtigen 
8 . ( 2 icli Augenübel beſteht. Gefl. Offerten unter Bedingungen verkaufen. Waſſer 
ſriſche Kieler Bücklinge iſt in jeder Parzelle vorhanden 
Räucherlachs auch kommen 4 gute Ge⸗ 
Räuchergal bände zum Verkauf. Anzah⸗ 


C Ritter 


EUR 385 
— — ar 


0 


f x % lungen nach Uebereinkunft ein 
Heubuder Flundern aa ih Rühengabeln | Dritte, nicht unter eit 
offeriren Er 9 0 mit u. ohne Stiel Viertel der Kaufſumme. Beim 


Rihemnesser Abſchluß des Kaufvertrages find 


E empfehlt 50 — 100 Mk. Angeld zu 

Schmiedeeiserne Alexand, Jaegel zahlen, je nach Be der 
Eiſenhandlg. Parzelle. (5381) 

= Schule ift am Ort, Kirche 


an DI Liſſewo und Plusnitz 
ge Die Verkaufstermine finden 
3 Ta ele auf dem Rittergut in Or⸗ 


größte Auswahl zu billigſten Preiſen. 


Gegen Baarzahlung Rabatt. Muſter⸗ lowo ftatt. 


Rob. Majewsti, 


Thorn III. ſendung franto, 2 Flatow, den 30. Auguſt 92. 
G. Breuning.— nos Aufiebelungs⸗Bürran. 
Unterhemden II. Kamke. 
Unterbeinkleider und Minen 
S und Kinder, Brockhaus 
empfiehlt (5513) 


Conversations - Lexikon 
neueſte Auflage, ſehr gut erhalten, billig 
zu verkaufen. efällige fferten 
werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 5454 
an die Expedition des Geſelligen erbeten, 


| Ausſchließlich f. gebildete Stände. 


H. Czwiklinski. 


Faſt ganz neuer, pateutirter 
mmer'scher 


Ströh⸗Elevator 


ſteht ſehr preiswerth zum Verkauf in 


Sumowo per Naymowo. 


Franz Wehle, 


Mechani 
Graudenz, Kirchenſtr. 12. 


Vom 1. Oktober 1892 ab erſcheint im 
Selbſtverlage von Alexander Wolowski 
in Zempelburg (Preußen) in halbmo⸗ 
natlichen Lieferungen, à etwa 16 Seiten, 
die höchſt intereſſante Zeitſchrift: (5182) 

„Dramatiſche Lektüre.“ 

Dieſelbe, Ernſt gebietend dem 

wiſſenſchaftlich frevelnden Jahr- 


Zur Saat offeriven: Billigfte eile hundert, bringt zunächſt die ergreifend⸗ 
Trieurten Epp⸗ bet Abzahlung ſolideſte N ſten theatraliſchen Novitäten, ſpäter anders 

; 7 7 Bedingungen. 2 102 weite dichteriſche Ueberraſchungen, durch⸗ 
Fraukenſteiner und amerik. 5 * weg laut Originalmanuſtript. Für 


Deutſchlaud durch Beſtellung bei der Poſt 
beträgt der Vierteljahrspreis 5 Mark; 
einzelne Lieferungen, a 2 Mark, ſind, aber 
nur ſoweit der Vorrath reicht, durch die 
Expedition, Zempelburg (Preußen), Wil⸗ 
helmſtr. 1, zu beziehen. Weil bereits 
ſehr viele Exemplare vorausbeſtellt und 
nur noch wenige davon vorhanden ſind, 
iſt ein recht frühzeitiges Abonnement bei 
der Poſt geboten. Die Nr. 1 bringt in 
5 hintereinanderfolgenden Lieferungen d. 
erſchülternde Trauerſpiel: „Rudolf und 
Maria oder: Die Wahrſagerin.“ 


Nr. 179 pro 1891 


kauft die Expedition des Geſelligen 
zurück. 5 


Heute 3 Blätter. 


Sandweizen. 


Sumowo per Naymowo Wpr. 


Schwed. Staudenroggen 


2. Abſaat, vorzügl. im Ertrage, winter⸗ 
hart, in Sücken des Käufers, frei Bahn⸗ 
hof Schwarzwaſſer Wpr., für 9 Mark 
pro Centener, zu verkaufen. (5418) 

Oberförſterei Königsmiefe. 


Amerikaniſchen 


Sandweizen 


zur Saat, den Ctr. mit 9 Mk., bei 
Abnahme von 10 Ctr. a 8,50, hat noch 
abzugeben in Käufers Säcken fr. Bahn⸗ 
bot oln. Cekcyn, Str. Laskowitz⸗Konitz 


Lager 


d 
N garantirt beſter und 


bewährteſter Fabrikate. 
Langjährige Garantie. 


Alleinverkauf 
der ſo ſehr beliebten 


echten Original⸗Victoria⸗ 
Nähmaſchine. 


M Geldloose, Marien- 


burger & Inowrazlawer 
Pferdeloose à 1 Mk. Porto 
15 Pfg., Lifte je 20 Pfg. bei 

Gustav Kaufmann, Kirchenſtr. 13. 


Zweite: 
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3 Geſelligen 


tter. 


Zweites Blatt. 


Grandenz, Dienstag] 


— 


Berliner jugendliche Mörder. 


Wegen Ermordung der Poſtſchaffnerfrau Manzel 
standen am Sonnabend unter der Anklage des Mordes, Dieb⸗ 
ſtahls und der Hehlerei vor einer Berliner Strafkammer der 
Stuckateur⸗Lehrling Otto Wagenſchütz, der Arbeiter Otto 
Neukamm, der Schneider Otto Kropf und der Former M. 


Alfr. Win zer. 


Die 43 Jahre alte Poſtſchaffnerfran Manzel wurde am 

1. Mal d. Js. in ihrer Wohnung ermordet vorgefunden. In 

voller Kleidung, mit Handſchuhen und Hut verſehen, lag Frau 

Manzel über dem Bette, das Geſicht war durch Schläge völlig 

Die Ermordete hatte außerdem 

eine Wunde am Knie, und wie ſpäter durch die . 
u 


Die 3 der Mörder waren lange Zeit in Dunkel 

aß der Sohn der Frau Wagenſchütz, welche der Er⸗ 
mordeten freundſchaftlich nahe geſtanden, die That begangen, 
ergab ſich erſt am 10. Juni, und zwar durch einen eigenartigen 


entſtellt, die Stirn eingeſchlagen. 


geitellt wurde, waren Herz, Lunge und Leber durchſtochen. 
dem Zimmer waren circa 170 Mart geſtohlen. 


gehüllt. 


Zufall. 


Anfangs Juni wurden drei Perſonen verhaftet, welche am 

19, Mai einen Einbruch in ein Komtoir ausgeführt hatten. Es 
defauden ſich darunter die Angeklagten Kropf, Winzer und 
Reukamm. Kropf, der durch irgend eine Veranlaſſung auf Neu⸗ 
kamm ſchlecht zu ſprechen war, ließ ſich eines Tages dem Unter⸗ 
luchungsrichter Frommel vorführen und beſchuldigte Neukamm 
agenſchütz der Ermordung der Frau Manzel. Dr. Frommel 
ließ ſich darauf den Neukamm vorführen und brachte ihn in kurzer 
elt durch geſchicktes Verhör zu dein Geſtändniß, daß Wagen⸗ 

chütz den Mord begangen und er ſelbſt Wache geſtanden habe. 
Dann ereignete es ſich, daß — ohne Beihilfe der Polizei — der 
Unterſuchungsrichter in Begleitung des Staatsanwalts und dreier 
Gerichtsbeamten ſich auf den Weg machten und kurzer Hand den 
Wagenſchütz im Haufe feines Lehrherrn verhafteten. Wagenſchütz 
hat dann auch bald ein umfaſſendes Geſtändniß abgelegt, wonach 
er von Neukamm, der ſich in Geldverlegenheiten befunden, auf⸗ 
eſtachelt worden ſei, unter allen Umſtänden von der ihm be⸗ 

annten Frau Manzel Geld herauszuholen und dieſe zu dieſem 
Das zum Morde benutzte Meſſer haben 
elde am Vormittage des 3. Mai auf einem Schleiſſtein geſchärft, 

der auf dem Hofe eines Baues ſtand, auf dem Wagenſchütz be⸗ 
ſchäftigt war. Während Neukamm unten Wache ſtand, hat ſich 
Wagenſchütz zur Frau Manzel hinaufbegeben und von ihr Geld 
erbeten, und als ihm die gutmüthige Frau Geld, aber zu wenig, 
geben wollte, hat er ihr einen Meſſerſtich ins Herz beigebracht 


und 


weck zu ermorden. 


und ſie dann vollends mit dem Feuerhaten erſchlagen. 
Ju der Verhandlung erzählle Wagenſchütz: Als ich 


die Frau ſich noch bewegte. 


auf die Frau losgeſchlagen, es ſind etwa 


— 


vlehiſche Rohheit bekundet. 


uf die fernere Frage des Präſidenten: Sie ſollen ſich dann Ihren 
daß Sie 
meinte der 
Angeklagte: Ja, ich habe ihnen erzählt, daß meine Mutter am 
Sie war ganz 

Als ſie hin⸗ 
Denke Dir, Otto, 
haben fie er: 
„Nee 
ſowat!“ Bald darauf klingelte es und ich ſagte zu meiner Schweſter: 
der kam; wir 


Mitaugeklagten gegenüber Abends damit gebrüſtet haben, 
ſich fo ſchön verſtellt und ſich nicht verrathen hätten, 


Abend gegen 7 Uhr nach Hauſe gekommen wäre. 

aufgelöſt, denn ſie hatte von dem Morde erfahren. 
elnkrat, fiel ſie mir um den Hals und ſagte: 
was fie mit der Frau Manzel gemacht haben, ſte 
wordet! Ich ſtellte mir ſehr 


verwundert und ſagte: 


Geh hin und mache mal uf!“ Es war Neukam, 

ſind dann zuſammen weggegangen. 
Der Staatsanwalt bedauerte 

beiden erſten Angeklagten noch nicht 


denn ſie ſeien dreiſte, unverſchämte und moraliſch 
Menſchen. Mit Entſetzen müſſe der Gedanke erfüllen, 
Burſchen, gegen welche nicht einmal 


werden könne, nach 10—15 Jahren als ganz freie Leute 


gelegt, könne nur von der höchſten Strafe die Rede 


Gefaͤnguiß, gegen Kropf und Winzer je 3 Jahre Geſängniß. 


Der Gerichtshof war gleichfalls der Meinung, daß bei 
der Frivolität und der Luſt am Verbrechen, mit welcher dieſe 


ſchauderhafte rohe That verübt worden, nur die höchſte Strafe 

Er verurtheilte Wagenſchütz und Neukamm 
zu je 15 Jahren Gefängniß, Kropf und Winzer zu 
5 Jahren Ehrverluſt und Zuläſſig⸗ 


am Platze ſei. 


je 2 Jahren Gefängniß, 
keit der Polizeiauſſicht. 

Ihre Jugend — fle waren zur 
achtzehn Jahre alt — hat die beiden 
und Neukamm vor der Todesſtraſe, 
Iperrung, ſelbſt vor dem Zuchthaus bewahrt. 


aubmörder Wagenſchütz 


„Nat. Ztg.“ mit Recht, die öffentliche 
nahmslos der Auſicht fein, 


Schutz für die Geſellſchaft gegeben worden iſt. Nicht einmal 
Stellung unter Polizeiaufſicht konnte nach dem Geſetze ausgeſprochen 
werden. Fünfzehn Jahre der Abgeſchloſſenheit ſind eine lange 
eit und es mag manchmal gelingen, innerhalb derſelben einen 
erbrecher zu läutern. Aber wer das Benehmen der Angeklagten 
vor Gericht verfolgt hat, wird ſich des Eindrucks nicht erwehren 
können, das jede Möglichkeit der Beſſerung ber ihnen ausgeſchloſſen 
iſt: dee Mord iſt ihr Geſchäft. 

Vielleicht wäre es lehrreich geweſen, wenn das Verhör der 
Angeklagten ſich auch darauf erſtreckt hätte, feſtzuſtellen, wodurch 
der Sohn anſcheinend anſtändiger Eltern auff die ſchiefe Ebene 
77 0 iſt, die nur durch einen Zufall nicht jetzt ſchon zum 

ichtblocke führte. Wir erfahren nur, daß Wagenſchütz mit 14 Jahren 
aus der zweiten Klaſſe der Gemeindeſchule abging, ein Beweis, 
daß er entweder ein mangelhaft begabter oder ein fauler Schüler 
war. Dann kam er in die Lehre. Hat der Vater oder die Mutter 
von dieſem Augenblick an jeden Einfluß auf ihn verloren? War 
ts ihm geſtattet — wie es den Auſchein hat — ſich aufſichtslos 
umherzutreiben? Man ſehe ſich die Geſellſchaft an, in die er ge⸗ 
rathen: Neukamm, mit dem er überlegt, wen man wohl beſtehlen 
und dabei umbringen könne, der Schneider Kropf, ein vorbeſtrafter 
Menſch, der ganz zweifellos nach der Mordthat weiß, woher das 
eld kommt, mit dem die Mörder ihre Anzüge bezahlen, und ein 
bierter Menſch, der von ihnen ſich Geld ſchenken läßt. Das Auf: 
treten aller Angeklagten vor Gericht war herausfordernd. Einem 
Baſſenhauer haben ſie einen Text untergelegt, der den heimkehrenden 
atten verhöhnt, wenn er die ermordete Gefährtin ſeines Lebens 
Net. Die Mutter bricht zuſammen, als ſie dem Mörder um 
0 Hals fällt und die Nachricht von der Ermordung ihrer Freundin 
50 theilt und er hat Selbſtbeherrſchung genug, kaltblütig zu ant⸗ 
orten: „Nee, format", Diefe Selbſtbeherrſchüng verläßt Wagens 


De 


der 
Frau fleben Stiche in die Bruſt beigebracht und daun das Geld 
und Silberſachen geraubt hatte, ging ich wieder in das Zimmer, 
wo die Frau über dem Bette lag. Da war es mir ſo, als ob 
Da kriegte ich einen furchtbaren 
Schreck und ich griff nach einem Ofenkratzer und haute noch ein⸗ 
mal auf die Frau los. Präl.: Sie haben wie ein Wahnſinniger 
zwanzig Knochen- 
ſplitter aus dem Geſicht der Frau herausgeholt worden; das 
Nasenbein war zertrümmert, kurz, Sie haben eine geradezu 


in ſeiner Rede, daß die 

ſtrafmündig find, um 
die einzig entſprechende Strafe, die Todesſtrafe, erleiden zu können, 
verkommene 

daß dieſe 
auf Ehrenverluſt erkannt 
der 
menſchlichen Geſellſchaft wiedergegeben werden könnten. Bei der 
n und Beſtialität, welche die beiden Mordgeſellen an den 

a fein, 
Er aan deshalb gegen Wagenſchütz und Neukamm je 15 Jahre 


eit der That noch nicht 


vor lebenslänglicher Ein⸗ 
Der Gerichtshof hat 
auf die höchſte zuläſſige Strafe erlannt, aber, ſo bemerkt die 
Meinung wird wohl aus⸗ 
daß mit dieſem Strafmaß weder eine 
ausreichende Sühne für das Verbrechen, noch ein ausreichender 


r Ge 


ellige. 


No. 214. 


113. September 1892. 


ſchütz und Neukamm auch ſpäter nicht. 
ſich verſtellen konnten. 5 } 

Wahrlich, man findet bei diefen kaum den Kinderjahren ent⸗ 
wachſenen Mördern keine Spur irgend eines Zuges, der den 
grauſigen Eindruck abſchwächen könnte, kein verſöhnendes Moment, 
keinen Funken von menfchlihem Empfinden. Der Jammer des 
durch fie vereinſamten Mannes, der Anblick der hingeſchlachteten 
Frau, der Todesſtoß, der dem Mutterherzen verſetzt worden, laſſen 
den Mörder kalt. Er hat in der Unterſuchungshaft wohl ſchon 
erfahren, was ihm ſchlimmſtenfalls begegnen kann, und er hat ſich 
ſelbſt ausgerechnet, daß er mit 83 Jahren noch ein thatenreiches 
Leben vor ſich haben kann... 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 12. September. 


Brieſen, 11. September. Durch die beiden letzten 
Feuersgefahren zur Vorſicht gemahnt, hat unſere ſtädtiſche Ver⸗ 
waltung den Beſchluß gefaßt, ſchleunigſt eine neue große Feuer⸗ 
ſpritze anzuſchaffen und die vorhandenen anderen Löſchgeräth⸗ 
ſchaften zu ergänzen. Die Ausgaben dafür dürften ſich nach dem 
Anſchlage auf etwa 3000 Mk. belaufen. Gleichzeitig iſt beſchloſſen 
worden, von dem J. H. Moſes'ſchen Grundſtücke einen Streifen 
zur Verbreiterung der engen Straße käuflich zu erwerben. 

** Gollub, 10. September. Der Herr Regierungspräſident 
zu Bromberg hat die Wahl des hieſigen Bürgermeiſters Saal⸗ 
mann zum Bürgermeiſter der Stadt Mogilno beſtätigt. 

+ Freyſtadt, 11. September. Augenblicklich wellen in 
unſerer Stadt der Diviſionskommandeur Generallieutenant 
v. Heiſter, der Kommandeur der 36. Kavallerie . Brigade Graf 
von Wartensleben und außerdem noch ſechs Stabsoffiziere. Am 
vergangenen Donnerſtag erreichten die Einquartierungen ihren Höhe⸗ 
punkt. Die in unmittelbarer Nähe unſerer Stadt biwakierenden 
Truppen mußten des ſtrömenden Regens wegen ihre Biwaks 
verlaſſen und in der Stadt Nothquaxtiere beziehen. Da aber 
alles belegt war, wurden ſogar die Klaſſenzimmer der Stadtſchule, 
dem Militär eingeräumt. Jutereſſant war das geſtrige Gefecht, 
das in ſeinem Hauptmomente zwiſchen Naudeck und Freyſtadt 
ausgefochten wurde. Das ſchöne Wetter und der reine Horizont 
ließen die Truppenbewegungen bis ius kleinſte verfolgen. * 


Marienwerder 10. September. (N. W. M.) Ein plöß. 
licher Tod hat den Obermeiſter der hieſigen Alten Schuhmacher 
Innung Herrn Papius ereilt. Herr P., der fich bisher außer 
ordentlicher körperlicher Friſche erfreute, begleitete geſtern Vor⸗ 
mittag ſeine beſuchsweiſe hier weilenden drei Söhne nach dem 
Bahnhofe, ohne auch nur die gerinſtge Spur eines Unwohlſeins zu 
zeigen. Als er wieder iu ſeiner Wohnung angelaugt war, klagte 
er plötzlich über Schmerzen in der Herzgegend und war kurze Zeit 
darauf todt; ein Herzſchlag hatte feinen Leben ein Ende gemacht. 

Mewe, 9. September. Der Kaifer hat drei Zuchthaus⸗ 
gefangenen der hieſigen Strafanſtalt, ehemaligen Reſerviſten 
und Landwehrleuten, welche wegen eines bei einer Kontroll— 
Verſammlung verübten Aufruhrs mit 6 bezw. 6½ Jahren Zuchthaus 
beſtraft worden waren und dieſe Strafe ſeit Oktober 1888 ver⸗ 
büßten, den Reſt der Strafe erlaſſen. 

Kreis Konitz, 11. September. Der Beſitzer B. und der 
Käthner M. aus Odry prozeſſiren längere Zeit um ein Stückchen 
Land. Im Frühjahre d. J. wollte nun B. das ſtreitige Stück 
Land, welches M. beſtellt hatte, umpflügen, um ſo die Ernte 
zu verderben. M. ſuchte dieſes Vorhaben zu verhindern und 
ſchlug im Verein mit feiner Frau auf B. ein, fo daß dieſer längere 
Zeit bettlägerig war. Dieſer Vorfall beſchäftigte am 9. d. Mts. 
das Gericht in Konitz. M. wurde zu einer Geſammtſtrafe von 
4 Wochen 2 Tagen und 20 Mk., ſeine Frau zu 8 Tagen Gefängniß 
und 10 Mk. verurtheilt. 

Alleuſtein, 10. September. Die Manöver der 3. In⸗ 
fanterie-Brigade haben geſtern ihren Abschluß bei Mehlſack ge: 
funden. Der Geſundheitszuſtand der Truppen war durchaus 
gut. Vorgeſtern wohnten der kommandirende General und der 
Diviſions⸗Kommandeur den Manövern bei. Geſtern Abend kehrten 
die vor zwei Wochen einbeorderten Reſervemannſchaften vom 
Manöverfelde zurück, fie find, ohue dem Manöver bis zu Ende 
beigewohnt zu haben, heute wieder in ihre Heimath entlaſſen 
worden. 

H Ortelsburg, 10. September. Der bisherige Landraths—⸗ 

amtsverwalter Herr Regierungsaſſeſſor Dr. Bae recke iſt vom 
Kreistage zum Landrath gewählt worden. — In dieſen Tagen 
fand im hieſigen Seminar die Abgangsprüfung ſtatt, wo⸗ 
bei ſämmtliche Zöglinge das Reifezeuguiß erhielten, während ein 
Bewerber zurückgeſtellt werden mußte. 
9 Goldap, 9. September. An mehreren Stellen der Rominter 
Haide richten die Rüſſel käfer große Verheerungen an. Seitens 
der Forſtverwaltung werden die größten Anſtrengungen gemacht, 
um dieſe ſchädlichen Inſekten zu vernichten. Um der Verbreitung 
des Käfers vorzubeugen, werden die ausgetrockneten Nadelbäume 
ausgerodet und verbrannt. Auch werden eine Menge Käfer in 
Gruben gefangen und vernichtet. 

d Aus dem Kreiſe Labiau, 11. September. In der Nacht 
vom Sonnabend zum Sonntag brannte das Wohnhaus nebſt 
Stall des Zeitpächters Peetz in der Moosbruch⸗Kolonie Langen⸗ 
dorf gänzlich nieder, während P. auf einer Reiſe war. Nichts 
hat gerettet werden können. Der alte Schwiegervater hat kaum 
vermocht, die zurückgebliebenen Kinder dem Flammentode zu ent⸗ 
reißen. 3 Stück Vieh, 4 Schweine, Heu, Stroh, baares Geld, 
ſowie ſämmtliches Mobiliar und ſämmtliche Kleidungsſtücke ſind 
verbrannt, — Ein Seehund, der ſich zu wiederholten Malen 
in der Deime in der Nähe der Adlerbrücke bei Labiau zeigte, 
wurde von einem Fiſcher aus Peldzen erlegt. Das Thier hatte 
ein Gewicht von 150 Pfund. Der glückliche Schütze hat ſich einen 
recht guten Verdienſt verſchafft, indem er den aus dem Fett des 
Thieres bereiteten Thran mit 1,50 Mk. pro Liter verkauft. In 
früheren Jahren hat man dieſe Thiere im Kuriſchen Haff ſehr 
oft angetroffen, jetzt kommen ſie nur noch ſehr ſelten vor. 

Hohenſtein, 9. September. Der Direktor des hieſigen 
Gymnaſiums, Herr Dr. Müller, wird vom 1. Oktober ab die 
Leitung des Tilſiter Gymnaſiums übernehmen. Von einem 
Nachfolger oder Vertreter verlautet jedoch noch nichts. — Die 
Stadt hat für die Präparandenanſtalt das Gromke'ſche Haus 
auf der Neidenburger Vorſtadt gemiethet. 

P Krone a. d. Brahe, 9. September. Die Kartoffel⸗ 
ernte ergiebt in unſerer Gegend beſſere Erträge, als nach der 
großen Dürre erwartet wurde, auf ſchwerem Boden wurde ein 
beſſeres Ergebniß erzielt, als im Vorjahre. 

Inowrazlaw, 9. September. Am Donnerſtag war in der 
Sodafabrik Montwy der Arbeiter Leu mit dem Wegräumen von 
Schutt, der in einem tiefen Baſſin lag, beſchäftigt. Dabei ſtürzte 
er in das Baſſin hinein, ſchlug mit dem Hinterkopfe auf einen 
eiſernen Träger auf und war ſofort to dt. 

Der landwirthſchaftliche Verein für die Kreiſe Ino⸗ 
wrazlaw und Strelno hat eine Kommiſſion mit den Vorarbeiten 
zur Errichtung einer Genoſſenſchafts-Molkerei in Ino⸗ 
wrazlaw betraut. 

H Wongrowitz, 9. September. Vom 13. bis 16. d. Mts. 
werden der Herbſtübungen wegen Truppen der 4. Diviflon hier 
ud in den benachbarten Ortſchaften Quartier beziehen. Das 


Sie rühmen ſich, wie ſie 


Manöver⸗Magazin iſt ſchon vorgeſtern hier errichtet worden; 
zwei große Zelte find in der Nähe des Schlachthauſes aufgeſtellt, 
und der Bedarf an Rindern, Hammeln, Kartoffeln, an Heu 
Stroh und Holz iſt von den Großgrundbeſitzern aus der Um⸗ 
gegend angekauft worden. 

F Neuftadt a. Warthe, 11. September. In dem Dorfe 
Boguſchin Hauland ſtarb die 74 Jahre alte Einliegerfrau S, 
Das Ehepaar hat ſeit langer Zeit in Zwiſtigkeiten gelebt; 
der Mann ſoll die Frau wiederholt mit dem Tode bedroht haben, 
ſo auch am Abende vor ihrem Sterben. In Folge der Anzeige, 
daß der Mann des Todtſchlages verdächtig ſei, iſt heute die Leiche 
von einer Gerichtskommiſſton ſecirt worden. Ueber den Befund 
verlautet noch nichts. 

II Nummelsburg i. Pom., 10. September. Die üble Ger 
wohnheit, als Zeuge vor Gericht ſich recht hohe Gebühren zahlen 
zu laſſen, hatte für den Gutsaufſeher Schmalz aus Zemmen recht 
böſe Folgen. Er hatte ſich 12 Mark Fahrkoſten zahlen laſſen, 
während er in Wirklichkeit 5 Mark gezahlt hatte. Das hieſige 
Schöffengericht erkannte deshalb gegen ihn auf eine Woche Ges 


fängniß. i 
Il Nummelsburg i. Pom., 11. September. Die Ges 
des Kreislehrervereins wurde geſtern 


neralverſammlung 
Herrn Lehrer Fahlberg⸗ 


in Alt⸗Schwaſſin von dem Vorſitzenden, 
Rummelsburg eröffnet. Zur 20. Pommerſchen Lehrerverſammlung 
in Köslin wurden als Delegirte die Herren Fahlberg und Neu⸗ 
mann⸗Darſen gewählt. Nach dem vom Vorſitzenden erſtatteten 
Jahresbericht iſt die Zahl der Vereinsmitglieder auf 29 geſtiegen. 
Ju den Vorſtand wurden gewählt: die Herren Fahlberg als Vor⸗ 
ſitzender, Neumann als Vertreter, Gädtke als Schriſtführer, Gieß⸗ 
mann als Vertreter und Kaminsky als Kaſſirer. 

— — 


a. Landwirthſchaftlicher Verein Bodiwis Lunau. 
In der Sitzung zu Podwitz, welche gut beſucht war, wurde 
mitgetheilt, daß zur Vertheilung an kleinere Wirthe vom Central⸗ 
Verein Obſtſtämmchen gratis abgegeben werden ſollen. Ueber 
höhere Beihilfen für die Stierſtationen ſprach Herr Richert⸗ 
Schöneich. Bei der Reviſion der Stierſtationen iſt es getadelt 
worden, daß die Stiere nicht den Anforderungen genügen. Der 
Grund hierfür iſt meift darin zu ſuchen, daß für die ausgeworfene 
Summe von 300 Mark kein ſprungfähiges Thier aus einer renom⸗ 
mirten Heerde zu erwerben iſt. Der Verein wird zunächſt für 
zwei neu anzukaufende Stiere beim Centralverein um die Erhöhung 
der Beihilfe von je 300 Mk. auf je 450 Mark einkommen. Herr 
Franz⸗Schönſee iſt der Anſicht, daß es durchaus vortheilhaft 
ſei, wenn der Verein nach dem Vorbilde des Schlochauer und 
Marienwerder Vereins aus Holland Kälber beſchaffen und ſie 
unter den Vereinsmitgliedern verſteigern würde. Allerdings würde 
dieſes wohl ohne eine bedeutende Beihilfe des Staates nicht möglich, 
aber für die Verbeſſerung der Rindviehzucht unerläßlich ſein. Bei 
der Debatte kam man auch darauf zu Ipeschen, da die Beſchäler 
der Podwitzer Station für die hieſigen Verhältuſſſe nicht paſſend 
ſind. Obgleich im letzten Jahre einige Herren nach Marienwerder 
reiſten, um die Hengſte, welche ſich nach ihrer Anſicht für unjere 
Gegend eignen würden, auszuſuchen, war es nicht möglich, die 
gewünſchten Thiere zu erhalten. 
Herr Deichhauptmann Lippke⸗Podwitz gab alsdaun Er⸗ 
läuterungen über das Schema zur neuen Gebäudeſteuerauf⸗ 
nahme, was zu lebhaftem Gedankenaustauſch Anlaß gab. Herr 
Lippke hielt alsdann einen Vortrag über Düngung. Neben 
guter Beackerung und richtiger Auswahl des Saatgukes iſt eine 
gute Behandlung des Düngers ein Hauptfaktor der Landwirthſchaft. 
ehr vortheilhaft iſt es, wenn Kuh⸗ und Pferdedünger vermiſcht 
wird, es wird ſo einem Entweichen des Ammoniaks, auch dem 
Ausdörren vorgebeugt. Von großer Bedeutung iſt es, daß die 
Sohle der Düngergrube undurchläſſig iſt. Am beſten iſt dieſes 
durch Ausſtampfen mit Lehm oder Auspflaſterung zu erreichen. 
Ferner muß der Dünger geſchützt ſein vor der ausdörrenden 
Sonnenhitze, alſo möglichſt nach der Nordſeite liegen. Gut iſt 
es, wenn dem Entweichen des Ammoniaks dadurch vorgebeugt 
wird, daß man den eingeebneten Dünger von Zeit zu Zeit mit 
einer 10 Zentimeter hohen Schicht Erde bedeckt. Jedenfalls muß 
es verhindert werden, daß ſich im Dünger Schimmel bildet. Voll⸗ 
ſtändig wird das Ammoniak gebunden, wenn der Dünger mit 
Gyps, Phosphat oder Torfmull beſtreut wird. So vermag eint 
Menge von 1½ Pfund Gyps 1000 Pfund Stickſtoff vor dem Ente 
weichen zu bewahren. Kali darf nur in ganz geringen Mengen zur 
Aufſtreu verwendet werden, da ſonſt die Hufe der Thiere leiden würden. 
Referent wies dann auf die Behandlung des Kompoſthaufens hin. 
Alle Abfallſtoſfe, beſonders Ruß, Hornabfälle und Aſche, ſind dazu 
verwendbar. Mit Kompoſt dünge man mit Vortheil die Wieſen 
wegen der darin ſtark vertretenen Phosphorſäure und des Kalis. 
Noch lange nicht genügend wird die Gründüngung geſchätzt, ob⸗ 
gleich die Erfolge ganz großartig ſind. Zur Gründüngung 
eignen ſich beſonders die Leguminoſen, (Lupine, Bohne, Eſparſette, 
Klee und Bokharaklee, auch Senf.) Als geeigneter Zeitpunkt zum 
Unterpflügen dieſer Pflanzen wird die Zeit angegeben, wenn die 
Blüthen abzufallen beginnen. 


—— 1 
» Vereine für landwirthſchaftliche Jutereſſen zu 
Strasburg. 


Vor einigen Tagen fand in Wilanom o bei Strasburg ein 
Kartoffel⸗Prob eauspflügen mit Maſchinen und Pflügen 
ſtatt. Sehr viele Groß- und Klein⸗Grundbeſitzer waren erſchienen, 
ein Beweis, wie groß das Bedürfniß nach einem guten Kartoffel- 
ernte-⸗Juſtrument ift. Geſchickt waren vier Kartoffelaushebemaſchinen 
und drei Kartoffelaushebepflüge. Zur Prüfung der Maſchinen 
waren Großgrundbeſitzer und zur Prüfung der Pflüge Klein⸗ 
grundbeſitzer beſtimmt. Als Reſultat hat ſich Nachſtehendes er⸗ 
geben: Im leichten Boden arbeiten die mit 4 Pferden beſpannten 
Maſchinen zu ſchwer, Kartoffeln wurden viele beworfen, nur eine 
Maſchine, die Fabel'ſche, brachte die meiſten Kartoffeln nach oben, 
aber nur in ſchneller Bewegung. Die Pflüge gingen im leichten 
Boden beſſer und brachte der ſtebentheilige in ruhiger Gaugart, 
mit nur 2 Pferden beſpannt, faſt alle Kartoffeln an die Ober⸗ 
fläche; ſelbſt der einfache Mecklenburger Karrenhaken machte leidliche 
Arbeit. In mittelſchweren und verkrautetem Boden arbeiten die 
Maſchinen viel beſſer als die Pflüge; ihre Leiſtungen waren gut, 
ſie gingen nicht ſchwerer als im leichten Boden, aber die Bewegung 
mußte ebenfalls eine ſchnelle ſein. Der Mecklenburger Karrenhaken 
ging hier von den Pflügen noch am beſten. Alle Maſchinen er⸗ 
fordern eine zu ſtarke Anſpannung, eine für Ackerpferde zu ſchnelle 
Bewegung, ſind aber für mittleren und ſchweren Boden viel beſſer 
als die Pflüge, dieſe dagegen wieder auf leichtem Boden viel beſſer 
als die Maſchinen. Alle anweſenden Landwirthe waren der Ueber⸗ 
zeugung, daß durch die Maſchinen und Pflüge, richtig angewandt, 
die Kartoffelernte unbedingt erleichtert und befördert würde. 

Der allgemeine Wunſch ing daher dahin: „recht viele Land⸗ 
wirthe und Vereine möchten Verſuche und Proben anſtellen und 
die Fabrikanten möchten allen leiß und Aufmerkſamkeit dieſen 
Inſtrumenten zuwenden, damit das Richtige bald gefunden, dem 
großen Bedürfniſſe abgeholfen würde“. 

Am 2. September fand auf der Domäne Strasburg mi 
den zwei beſten Kartoffel⸗Aushebemaſchinen — Fabebl'ſche und 
Hildebrant'ſche — und Kartoffel⸗Aushebepflügen nochmals ein Probe⸗ 
pflügen — Das Reſultat war hier für die Maſchinen günſtiger 
als für die Pflüge. Die Maſchinen arbeiteten gut, nur kamen 
Verſtopfungen mehrmals vor, denn das Kartoffelkraut 1’ un 


och) ſonſt 1 95 fie, nachdem zweimal geegt war, nur noch wenige 
a im Boden. Die Pflüge brachten die Kartoffeln erg e 
verdeckten aber zu viel, die Arbeit des Sammelns war ſehr erſchweri 
und es blieben zu viel Kartoffeln im Boden. Es ſcheinen die 
Verſuche in Strasburg und Willanowo das feſtzuſtellen: „Die 
ran ag und Pflüge müſſen für die verſchiedenen Bodenarten 
nſtruirt werden.“ Es ſoll ſpäter noch eine Kartoffelaushebe⸗ 
maſchine von der Fabrik Unterilp⸗Magdeburg probirt werden. 
222 


Vom Büchertiſch. 

— Rektor Ahl wardt hat in der Druckerei Glöß in Dresden 
eine Schrift veröffentlicht, in der er ſich gegen die zahllosen, 
ſchweren Anſchuldigungen vertheidigt, die in Berliner Verſamm⸗ 
lungen und in einem großen Theil der Preſſe gegen ihn er⸗ 
hoben worden. Die Schrift trägt den Titel „Otterngezücht“ 
und koſtet 50 Pfennige. 

— „Der Prozeß Polke“, betitelt ſich eine Broſchüre, die 
foeben vom Verlag der Druckerei Glöß in Dresden verſandt 
wird. Da der Prozeß im Reviſionswege nochmals verhandelt zu 
werden ſcheint, jo wird die ausführliche, 8 ½ Druckbogen um⸗ 
faſſende Darſtellung des monſtröſen Prozeſſes für viele Juriſten 
und Politiker von Intereſſe ſein. Preis 1 Mark. 

— Die Verlagshandlung des Bibliographiſchen Inſtituts in 
Leipzig und Wien beginnt nach langer, umfaſſender Vorbe⸗ 
reitung demnächſt mit der Herausgabe einer neuen, zweiten Auf⸗ 
lage der wohlfeilen Volks⸗ und Schulausgabe von „Brehms 
Thierleben“. Jenen, deren Mittel die Erwerbung des großen, 
zehnbändigen Werkes nicht geſtatten, wird jetzt bequeme Gelegen⸗ 
heit geboten, ſich das in unſerer Litteratur einzig daflehende 
Werk in 52 Lieferungen zu je 50 Pfennig zu beſchaffen, ſpäter 
wird das Werk in 3 Halbfranzbänden ausgegeben. 


— [Offene Stellen.] Oberbürgermeiſter, Kaſſel, 
10 500 Mk. Gehalt und 1500 Mk. Repräſentationskoſten, bis 
1. Oktober an den Vorſitzenden des Bürgerausſchuſſes der Mes 
idenzſtadt Kaſſel. Erſter Bürgermeiſter, Nordhauſen, 
penſtonsberechtigtes Gehalt 7500 Mk., bis 15. Oktober an Stadt⸗ 
zerordnetenvorſteher Franz Willecke in Nordhauſen. Ge⸗ 
neindevorſtand, Klingenthal i. B. 2200 Mk. Gehalt, für 
die Verwaltung des Standesamts 600 Mk., bis 25. September 
Gemeinde ⸗Aelteſter Meinel. Poklizeikommiſſar, Werden 
(Ruhr), 1800 Mk. Gehalt und 100 Mk. Kleidergeld, dis 15. Sep ⸗ 
tember, Magiſtrat. Polizei wachtmeiſter, Mülheim a. Rh., 
1500 Mk. Gehalt und 100 Mk. Kleidergeld, bis 17. September 
an den Bürg ermeiiter in Vühlheim a. Rhein. S4 lachthofver⸗ 


* 


walter (geprüfter Thierarzt), Rybnik, 1350 Mt. Gehalt, freie 

Wohnung, Heizung und Licht und etwa 900 Mk. Gebühren für 
Unterſuchungen, ſofort Magiſtrat. Amtsſekretär, Kalkberge 
Rüdersdorf, 1200 Mk. Gehalt, jofort Amtsvorſteher. Stadt ⸗ 
und Polizeiſekretär, Krone a. Br., 1110 Mk. Gehalt, ſofoxt 
Magiſtrat. Polizeiſergeant, Peine, Gehalt 900 — 1200 Mk., 
verbunden mit Kleidergeld von 150 Mk. ſowie Penſtonsberechtigung 
und Wittwen⸗ und Waiſenverſorgung, ſofort, Magiſtrat; Neu: 
Ruppin, Gehalt 800 Mk. ſteigend bis 950 Mk. und 100 Mk. 
Kleidergeld, bis 10. Oktober, Magiſtrat. Bureaugehilfe, Neu ⸗ 
teich Wpr., Gehalt 900 Mk., ſofort Bürgermeiſter Wieſe. Re⸗ 
giſtraturgehilfe, Gos lar, 75 Mk. monatlich, bis 15. Sep⸗ 
tember Magiſtrat. Hilfsarbeiter, Soldin, praktiſch vorgebildet 
und befähigt, polizeiliche Protokolle aufzunehmen, Gehalt 75 Mk., 
ſofort Magiſtrat. Polizeiſerge ant und Steuerexekutor, 
Su lau, etwa 252 Mk. Gehalt, 70 Mk. Nebeneinkommen und 
freie Wohnung, ſofort Magiſtrat. 


Wetter⸗Ausſichten — — 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
13. September. Wolkig mit Sonnenſchein, Regenfälle, ziemlich 

warm, windig. Strichweiſe Gewitter. 
14. September. Veränderlich, ziemlich warm, auffriſchende Winde. 
Sturmwarnung f. d. Nordſee. 


| 
| 
| 
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Berliner Produktenmarkt vom 10. September. 

Weizen loco 143 —165 Mk. pro 1000 Kilo nach Qualkltät 
gefordert, gelber uckermärkiſcher 155 Mk. ab Bahn bez., Septmbr. 
und September⸗ Oktober 153,75—152 Mk. bez., Oktober⸗Novmbr. 
154,50 — 152,75 Mk. bez., November: -Dezmbr. 155,50—153,75 Mk. 
bez. April⸗Mai 160,75 — 159,25 Mk. bez. 

Rog gen loco 135—147 Mt. nach Qualität gefordert, mittel 
inländiſcher 141—142 Mk., guter do. 143 — 144,50 Mk. ab Bahn 
bez., September⸗Oktober 145,75—146,25—145,50 Mk. bez., 
Oktober⸗November 145,50 —146— 145,25 Mk. bez., Novbr.⸗Dezemb. 
145,25 —145,75— 144,50 Mk. bez., April⸗Mai 148—147 Mk. bez. 

Gerſte loco per 1000 Kilo 123—180 Mk. nach Qualität gef. 

Ha fer loco 135—160 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität gef., 
mittel und gut ojt- und weſtpreußiſcher 137—143 Mk. 

Erbſen Kochwaare 175—220 Mk. per 1000 Kilo, Futter- 
waare 148—165 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rüböl loco ohne Faß 47,6 Mk. bez. 

Berlin, 10. September. Spiritus⸗Vericht. Spritus unver⸗ 
ſteuert mit 50 Mark Konſumſteuer bel. loco — bez., unverſteuert 
mit 70 Mark Konſumſteuer belaſtet loco 36,7 bez., September 
und September. Oktober 34,8— 34, — 7-35 
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bez., Oktober — 


bez., Oktober⸗November 83,5—33,7—83,6 bez., Nopmb⸗De # 

382—33,6—33,3 bez., 1893 „Upril-Diat 81,1—34,8 bez. — 

70000 Lit. Preis 84,80. 

Original⸗Wochenbericht für Stärke und Stärkeſabrikate 
von Max Sabersty. Berlin, 10. September 1892. 


Mark Mar? 

Ia Kartoffelmehl 31½ 32 ½ f Rum-Eoufene 50—51 
Ia Kartoffelitärte 817/32! | Bier-Couleur 48 —4⁊ 
Ila Kartoffelftärte u. Mehl 28 — 25 Dertrin, gelb m. weiß 10. 99 —40 
Feuchte Kartoſſelſtärke 13% Dertrin secunda 34—386 

loco und parität Berlin * Weizenſtärke (elſt.) . 86— 38 
Ffr. Syrupfabr. noktren — Berzenit ärle (Irßſt.) . . 45—18 
Fkfr. Fabr. Frankfurt a. O. 8 do Halle ide u Schlef 46 —40 
Gelber Syrup . 37-38 Schabeſt Lee . 80-53 
Cap. Syrup . 33-89 Reisſtärke (Strahlen). 44—47 
Cap. — . 395 40 Reisftärte a) Ser: 43—44 
Kartoffel zucker cap. ” = Waisjtärle . 32 —38 


Kartofjeljuder gelb 
Alles per 100 Kilo ab Bahn bel Parthien von mindeſtens 10000 Kile 
Stettin, 10. September. Getreidemarkt. 

Weizen feſt, loco neuer 145 —154, per Septbr. ⸗Oltober 
154,50 Mk. Oktober⸗November 155,50 Mk. — Roggen höher, 
loco 132— 140, per September ⸗ Oktober 141,00, per Oktober⸗ 
November 141,00 Mk. — Pommerſcher Hafer loco neuer 132 bis 
137 Mark. 

Stettin. 10. September. Spiritusbericht. Unver. Loco 
ohne Faß mit 70 Mk. Konſumſteuer 36,50, per Sepiember 34,50, 
per September⸗Oktober 34,50, 

Magdeburg, 10. September. Zuckerbericht. Kornzucker excl.“ 
von 920% Kornzucker excl. 88 mRendement —,—, 
Nachprodutte excl. 75% Rendement 14,50. Ruhig. 

Poſen, 10. September. Spiritusbericht. Loco ohne Faß (50er) 
—,—, do. loco ohne Faß (70er) 35,70. Still. 

Bromberg, 10. September. Amtl. Handelskammer Bericht 

Weizen 144—155 Mk., feinſter über Notiz. — Roggen 
nach Qualität 120—130 Mk. — Gerſte nach Qualität 120 
bis 135 Mk., Braugerſte 136 —14) Mk. — Futterger ſte 
140—145 Mt. — Erbſen Futter 15-15 Mk. — Koherbfen 
146-160 Mk.— Hafer neuer 125—135 Mk. — Spiritus 
nominell. 

Thorn, 10. September. Getreidebericht der Handelskammer 

(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt) 

Weizen etwas feſter, 128/129 pfd. bunt 142/144 Mk., 132/136 
Pfd. hell m. Mk., 185/137pfd. hochbunt 150/151 Mk., tranſito 

130pfd. bunt 120 Mk., 132/135pfd. hochbunt 128/130 Ml. 
— Roggen feſte r, 120/122pfd. 124/125 Mk., 124/129 pfd. 128/132 
Mk. — Gerſte kleines Angebot, Brauw. 127/138 Mk. — Erbſen 
ohne Handel. — Hafer infändiicher 133/137 Dit. 


—,.—, 


Sr Bullkälber a 0,50 Mk. p. Pfd. Lebendgew. u. 4 Mk. Stallgeld ab Biel. Bahnhof 


Die von den Landwirthſchaftlichen 


Vereinen Marienwerder A. und B. 
importirten (5106) 


Ofprenßiſchen Füllen 


kommen zum Verkauf in Auktion am 


Donnerstag, d. 15. Septbr. 
Vormittags 11 Uhr 
auf dem Hofe von Hintz' Hetel. 
Zum Bieten berechtigt find nur Mit 
glieder landwirthſchaf tlicher Vereine. 
: M. Puppel 
Vorſitz nder des Lan dwüthſchaftlichen 
Vereins Marienwerder B. 

Ein Z3jährigerbrauner Wallach 
bildſchön, 3“ groß, ein braunes Füllen, 
4 Monat alt, ein altes, ſehr gutes 
Arbeitspferd ſtehen zum Verkauf bei 
Albrecht. Zeisge Zeisgendorf. Dir ſchan. 


Srann. Wallach 


3 Zoll groß, 9 Jahre alt, tadellos ge⸗ 
ritten, truppenfromm, gefahren, ſteht zum 
Verkauf: Bromberg, DRM 7 
Preis 1000 Mark. (5480) 


Reitpferd⸗ Schaf, 


„Gruſcha“, ruffifche Rappſtute, 11⸗ 
jährig, 1.65 m groß, kräftig gebaut, un⸗ 
gemein ausdauernd u. ſicher im Terrain, 
auch für ſchweres Gewicht, ſehr ange⸗ 
nehmer Traber, von Königl. Hengſt ge⸗ 


deckt, gute Zuchtſtute, ſeit 4 Jahren in 


meinem Biz aus dem ruſſiſchen Kron⸗ 
depot in Berlin bezogen, iſt, weil über⸗ 
zäblig, für den Preis von 700 Mk. zu 
verkaufen, eventl. mit diesjähr. Rapp⸗ 
hengſtfohlen (vom Königl. Hengſt) am 
9. April d. J. geboren (Preis 100 M). 
Oberförſterei Königswieſe 
bei Bahnh. Schwarzwaſſer <= 


Ein gutes 


Abſatzfolhlen 


hat zu — 
Reimer, Dt. Wangeran Dt. Wangeran. 


. I zweijährige 
Holl. Stiere 
ee 9 bei Neumark. 
«5435 Frobenius. 


Sprungfähige 


Holländer Bullen 


von Heerdbucheltern abftammend, in 
ſchwarz⸗ſcheckiger Farbe find verkäuflich 
in Annaberg b. Melno, Kr. Graudenz. 


Ia. Mutterschafe und 
Sprungböcke 

der oſtfrieſ. Rieſen⸗ Weilchichafraffe, 

größte und produktionsfähigſte Schafart 

(alle beſchickten Ausſtellungen I. Preiſe), 

vers. ſehr billig. — Preis der Schmutz⸗ 

wolle Mi 75 p. Etr.— Zr der 

Raſſe gratis. (5453) 

I de Beer jun. Emden, Oftfriest. Ofifriest. 


s 200 weidefette 


ammel u. Schafe 


füu in H ö bei 
Nikolaiken hen 9 765% 


Staumzüchterei der großen weißen Jorkſhire Vollblut. 
Im Alter v. 2 Mon. Zuchteber — Mk. Zuchtſaue = 92 hie. Bahnh 


* * * 3 * * * * „ incl. 
85 70 „ J Stallg. u. Käfig 
Sbrungfähige Gber 140 —2⁵⁰ Mk., gedeckte Erſtlingsſäue 110-150 Mk. 


J — — 
25 fette Schweine Ein akademiſch gebildeter Mann 


. 8 8 verh., ſucht in einem Comptoir oder 
verkäuflich in Dominium Frögenau. r 


Büreau in Grandem Beſchäftigung gegen 
Ulmer 


Rikſen⸗Dogge 


werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 5352 

durch die Expedition des Geſelligen in 
5 gelb, ſchwarz geſtreift wie ein 
Königstiger, männlich, 8 Monate alt, 


Graudenz erbeten. 
Ein umſichtiger u. energiſcher 
ſchon circa 80 em Rückenhöhe, wird über 
90 em hoch, Eltern größte, ſchwerſte und 


Adminiſtrator 
ſchönſte Doggen Deutſchlands, da mir 


aus guter Familie, 27 J alt, 10 J. 
beim Fach, momentan in ungefündigter) m 
zu groß, preiswerth abzugeben. (5138) 
Wilh. Bolz, Culm. 


Stellung, mit guten Zeugniſſen und 
Empfehlungen, ſucht eine größere Ad⸗ 
Einen weiß und braun gefleckten, 
12 Wochen alten 


miniſtration in Weſtpr. oder Pommern. 
Hühnerhund 


Offerten unter H. v. S. poſtlagernd 
Eichmedien erbeten. (5550) 

von vorzüglichen Eltern, verkauft billig 

Radke, Förſter, Kl. Butzig p. Linde. 


Junge bg Rieſenkaninchen 


von 26 Pfb. ſchweren Eltern * 
zu verkaufen. (5484) 
Connor, Allenſtein = 


Materialiſt, mit der Eiſenbranche ver⸗ 
traut, ſucht per 1. Oktober neue Stellung. 
Offerten werden brieflich mit Aufschrift 
Nr. 5555 an die Expedition des Ge⸗ 
ſelligen in Graudenz erbeten. 
Ein praktiſch und tbeoretiſch gebild. 
Brauer ſucht von ſofort Stellung als 
erſter Brauer 
1 einer mittleren Brauerei. Offerten 
u. Nr. 5481 an die Exped des Geſ. erb. 


2 für 55 ſucht ſofort dauernde Kondition. Meld. 
männl. Personen. werden brieflich mit Aufſchrift 54790 


durch die Expedition des Geſell. erbet. 


Ein ordentlicher, ſtets nüchterner 
Waſſermüller 
guter Schärfer, ſucht, geſtützt auf gute 
Zeugniſſe von ſogleich oder ſpäter Stell. 
Gefällige Offerten an R. 9 
Oſterode Oſtpr. 5430) 


für einen jungen — — 

Suche her ſeine Lehrzeit bei mir 

beendet, baldigſt Stellung. (5379) 
Franz Thiede, 


Kunſt⸗ und Han delsgürtmerel, 
Mewe Weſtpr. 


Die Gärtnerſtelle in 
Czerbienſchin iſt beſetzt. 


Ein geübter, gut enıpfoßl. Lehrer 
Ani! eine Hauslehrerſtelle. Offert. 
Z. 20 poſtlagernd Metgethen. 
Ein gepr. ev. Hauslehrer j. e. St. 
Off. an B., Kaltſpring b. Schliewitz. 


Hauslehrerstelle 

8. e. langjähr. als Haus- resp. Privat- 
lehrer thät., älter. Cand. phil. in Opr. 
Vorz. Zeugn . Empfehl. v. Schulinspekt. 
Meld. werd. hriefl. m. Aufschr. 5473 durch 
die Expedition des Geselligen erbeten. 

Für einen gut empfohlenen, ener⸗ 
giſchen, verheiratheten 


Landwirth 
im Beſitze vorzüglicher Zeugniſſe, ſuche 


ich Stellung als Administrator oder 5394) Redlinger. 
Oberinſpektor. (5401) 
G. Böhrer, Danzig... 


Für mein Comptoir fuche ich zum 
ſofortigen Antritt einen mit der Buch⸗ 
führung und Correſpondenz vertrauten 

Comptoriſten. 
Aron C. Bohm, Graudenz 


Ein Kaufmann 


zum Verwalter 


einer Hotelwirthſchaſt wird geſucht. 
Meldungen werd. briefl. m. 2 
Nr. 5214 an die Exped. d. Geſell. erb. 


Reiſender geſucht 


Ein junger Mann 
28 Jahre alt, aus guter Familie, ſucht 
zum 1. Oktober Stellung als Juſpektor 
unter dem Prinzipal. Gefl. Offerten 
erbeten an die Buchhandlung von 
A. Fuhrich, Strasburg Weſtpr. 
Ein unverh. Wirthſch.⸗Juſpekt 
mit langjährig. Erfahrung., ſucht 
als erſter oder alleiniger 
Beamter 
auf größeren Beſitzungen Stell. 
Off. unt. C-D poſtl. Neumark Wpr. 


Für ein gut empfohl. jung. Mann, 
m. d. einjähr. . * 
Buchführung u. and. ſchriftl. A 
beiten 9 ſuche ich ein. Stile 
als Rechnungsführer. 
u jeder Auskunft iſt gern bereit Ober⸗ 
deln, Pf Glienke, Sienno rg 
m, 


1893 von einem Königsberger 
Kolonialwaaren⸗Engros⸗Geſchäft. 
Offerten sub I. E. 


Posen. 


Braune Oſtfrieſen, ole hz, Jochedell. 


Ein tücht. jüng. Commis |@ 


Junger Schweizerdegen |® 


von gleich oder ſpäteſtens Januar 


poſtlag. Königsberg i. Pr. (4739) 


In dem Bur-au des Kreis Aus- 
ſchußßes ſoll die Regiſtrator⸗Stelle vom 
15. Oktober d. Js. neu beſetzt werden. 
Geeignete Bewerber wollen ſich baldigſt 
unter Einreichung ihrer Zeugniſſe bei 
mir melden. (5325) 

Brieſen Weſtpr., 8. Septbr. 1892. 

Der Vorſitzende des Kreis⸗ 

Ausſchuſſes. 
Petersen, Landrath. 


Em ſemmariſtiſch gebildeter 


Hauslehrer 
findet jetzt oder ſpäteſtens vom 1. Ok⸗ 
tober ad gute Stellung bei einer 
deutſchen Beſitzersfamilie in Ruſſiſch⸗ 
Polen. Nähere Auskunft ertheilt 
Kaufmann Heiniſch in Pakoſch, 


TINTE Been 


SS 8 88 


© Für wein Manufaftur: und 
5 Konfektions⸗Geſchäft ſuche ich > 
per fofort einen (5455) 


8 füchtigen Verkäufer & 


2 u polniſchen Sprache mächtig. 

Offerten nebſt Zeugniſſen und 

Gehaltsanſprüche erbeten. 88 
S. Loeffler, Graudenz. 


SSSessegsses 
Ein tüchtiger Verkäufer 


moſaiſch, für mein Manufaktur⸗ und 
Konfektions⸗Geſchäft per 1. Oktober] 1 
oder früher geſucht. Offerten mit Ge⸗ 
haltsanſprüchen erwünſcht. (5445) 
Simon inn Stolp em. 


Für meinen Ausverkauf ſuche 
ich ſofort einen gewandten 


© follen Verkäufer 2 


® der mit der Strickgarn⸗ und 
Strumpfwaaren Branche voll⸗ 
ſtändig vertraut ſein muß. 


& Ebenſo können ſich zwei ® 


gewandte Verkäuferinnen ® 
& a (5527) & 


S. Pincus, Graudenz. P 


SGSOSS8sse 88 
En mein Tuch⸗, Manufaktur⸗, 
Kurz⸗, Weiß⸗ und 3 
fuche per ſofort reſp. 1. Oktober 
zwei tüchtige Verläufe. 
Hugo Wolff, Treptow a. d. Rega 
(Pommern). 

Für mein Modewaaren⸗ und Damen⸗ 
Konfektions - Geſchäft ſuche ich per 
1. Oktober cr. einen (5162) 

tüchtigen Verkäufer 
und gewandten Dekorateur von 
repräfentablem Aeußern. Verkäufer, der 
polniſchen Sprache mächtig, bevorzugt. 

Derbe Seelig, Thorn, 

Mode » Bazar. 


Für mein Colonialwaaren⸗ und 
Deſtillatiousgeſchaft ſuche per ſofort 
reſp. 1. Oktober (5383 

2 tüchtige Verkäufer. 
Gehaltsanſprüche nebſt Zeugnißab⸗ d 
ſchriften ſind beizufügen. 

Jul ius Knopf, u Nathan Aub. 
Schwetz (Weichſel). 
Einen flotten Verkäufer 


der polniſchen Sprache mächtig, ſuche 
für mein Manufaktur⸗ und Mode⸗ 


100 bahn waarengeſchäft. 5 Autritt kann ſofort 


L. Friedländer, 


erfolgen. 
Oſterode Oſtpr. 


(6119 


(tober einen tüchtigen, älteren 


© Ein junger Mann 


Suche für meinen Mehllade n einen 
tüchtigen, mit der Mehl⸗ und Getreide.“ 
branche vertrauten, der poln. Sprach: 
mächtigen, cautions fähigen (5320) 

Verkäufer. ag 

Leibitſcher Mehl: Niederlage. 

Oswald Horft, Thorn. 

Ein flotter Verkäufer 
moſaiſcher Konfeſſion findet in meinem 
Tuch⸗, Manufaktur⸗ und ade Gtellung 
Geſchäft von ſofort dauernde Stellung. 

M. Grodszinsky, Skaisgirren.“ 

Für mein Eiſengeſchäft ſuche per 
ſofort einen tüchtigen 

jungen Mann 
der polniſchen Sprache mächtig. (5534 
L. Kurban, Argenau 

Für mein Materlal⸗, Deſtillatrons⸗ 
und Getreide⸗Geſchäft ſuche per 1. Ob 
t (5331) 

jungen Mann N 
der mit der Deſtillation, einfachen 
Buchführung und Corrtſpondenz genau 


vertraut fein muß. 
M. Lewin, Schloß Filehne. 


der polniſchen Sprache mächtig, findet 
von ſogleich in meinem Colonialwaaren⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft Stellung. 
Perſönliche Vorſtellung bevorzugt. 

Meldungen werd. briefl. m. Auffchr, 
Nr. 5172 an die Exped. d. Gele. erb. 
Wir ſuchen per ſofort, ſpäteſtens 
1. Oktober, für unſer Manufaktur⸗ und 
Modewaaren⸗Geſchäft 


einen jüngeren Commis. 

Meldungen ſind Zeugniſſe beizulegen 

und Gehaltsanſprüche zu ſtellen. (5323 

Gebr. Leßheim, Mohrungen, 

Für mein Colonialwaaren u. Saaten. 

Geschäft suche per 1. Oktober einen 
der polnischen Sprache mächtigen 


Commis 
Kenntniss der letzteren Branche nicht 
erforderlich. Auch findet ein (5380 


Lehrling 


von sogleich, auch auf meine be 
Stellung. Ad. Joh. Michaelis 
Lessen. 


Einen Commis 
tüchtigen Verkäufer, ſuche für mei 
Tuch⸗, Manufaktur⸗ und Modewaaren 
Geſchäft p. 1. Oktober mit Angabe dei 
. (5421 

L. Cohn, ate. 


Ein Commis 
der ſoeben feine Lehrzeit de * 
findet per ſofort event. 1. Oktober i 
meinem Confectionsgeſchäft Engagemen 
Photogr. nebſt Gehaltsanſpr. erwünſcht 
N. Bieder's 8 Bazıl 
288877 Elbing. 


Ein tüchtiger Gehilfe 
für's Materialwaaren⸗ und Schan 
Geſchäft, der kürzlich feine Lehrzel 
beendet und gute Zeugniſſe befitzt. find 
5 1. Oktober Stellung. Abſchrif 
e ſowie Gehaltsanfprüch 

ügen. Marke verbeten. (542 
. Hennig, Rofenberg Wu 

155 mein Colonial⸗ und Eile 
waaten-Geſchäft ſucke möglichſt von ſof 
einen Gehilfen 
zu engagiren, der der polniſchen Sprat 
5558 mächtig iſt. ane 
an 
Emil Dahmer, Shönfte 5 


In meinen 
Honsgeſchäft i 
jüngeren 

Th. St 

Für mein 
Deſtillations 2 
einen gewa 
mit der polnif 
Perſönliche 
Eduar 

Für mein 
ſuche von fofon 
tüchtig 

ber volniſchen 
Gefl. Offen 
Aufſchrift Nr. 
des Geſelligen 
Ein folid. 


Schrift 
welcher das ! 
wöchentlich erf 
findet vom 26. 
dition bei gute 

F. Albree 

Dit: 

1 tüchtiger 

welcher auf der 

und eine tiich 
* 

ei 

für Kurz⸗, Gal 

ſucht per 1. O 

J. Körr 

Suche zu 

meine Cond 


* * 
flüchtig 
der ſelbſtſtät 
derſelbe lam 
übernehmen. 
Witlwe Ne 
Predit 
S bis 10 
ſucht Max * 


Ein zu | 


Mal 


erhält bei 
angenehm 
Stellung, 
Winter, | 
J. P. 
Maler und L 
Reiſekoſt 
Mehrere tie 
x 

werden für die 
Näheres durch! 
Berlin, Blum 
Ein tüchtig 
wird für ober 
baldigen Autrit 
Abgabe der 6 


brieflich mit $ 
die Exped. des 


Noch 6 Se 


auch verheir— 
dauernde Beſche 
n 
Tüchtige 
2 Lehrlinge, 
ſtändiges Mä 
Arbeit geüb '“, ka 
Hensel. € Gr 


Einen # 


ſuche von ſofort 
L. Klucznik, 
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In reinem Materlal: und Veſtilla⸗ 
tlonsgeſchäft iſt die Stelle eines 
jüngeren Commis vacant. 
Th. Struck, Pr. Stargard. 


Für mein olonialwaaren⸗ 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche per ſofort 


einen gewandten Expedienten 
mit der polniſchen Sprache vertraut. 

Perſönliche Vorſtellung bevorzugt. 

Eduard Kohnert, Thorn. 

Für mein Colonialwaaren⸗Geſchäft 

ſuche von ſofort oder 1. Oktober einen 
tüchtigen Gehilfen 
der polniſchen Sprache mächtig. 

Gefl. Offerten werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 5196 durch die Exped. 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 

Ein folider tüchtiger 


Schriftsetzer (N.-V.) 


welcher das Umbrechen einer 3 mal 
wöchentlich erſch. Ztg. beſorgen muß, 
findet vom 26. d. Mis. dauernde Con⸗ 
dition bei guter Bezahlung. 

F. Albrecht's Buchdruckerei, 


Ein ordentlicher, ſelbſtthatiger 


Gehaltsanſprüche beigefügt fein. 


Ein in Mühlenbau geschickter 
Holzarbeiter 
findet von ſofort Beſchäftigung bei 


in Sommerau Weſtpr. 


mit Tiefbohrung und Rohrlegung ver⸗ 
traut, können ſofort bei hohem Lohn 
eintreten bei M. Züblsdorff. 
Ein ordentlicher 
Müllergeſelle 
wenn möglich deutſch und polniſch 
ſprechend, erhält dauernde Stellung bei 
Oſte rode Opr. * e . ur 
r ER TEE in tüchtiger, nüchterner (55 
1 tüchtiger Buchbindergehilfe Windmüllergeſelle 
welcher auf der Hobel befehneiden kann] wird vom 15. d. Mts. auf Mühle 


n. tätige 2 2 (5494 Nikolaiken Weſtpr., Bahnſtation, bei 
Verkäuferin gutem Lohn geſucht. 
für Kurz⸗, Galanttrie⸗ u. Spielwaaren Ein tüchtiger (5532) 


ſucht per 1. Oktober 
J. Körner, Liebſtadt Opr. 


Suche zum 1. Oktober für 
meine Conditorei einen 


lächtigen Gehilfen 


Windmüllergeſelle 
kann ſofort in Arbeit treten in 
Tannenrode bei Graudenz. 

Einen ordentlichen, unverheiratheten 
Müllergeſellen 

zur Bedienung einer kleinen Waſſer⸗ 

mühle ſucht Boldewahn, Rieſenburg. 


der ſelbſiſtändig arbeiten kann; Antritt am 17. d. Mts. Perſönliche 
derſelbe kaun ſpäter das Geſchäft] Vorstellung erforderlich. (5400 


Meier geſucht 
zum 1. Oktober mit Alfaſeparator und 
Käſefabrikation gründlich erfahren. 
Zeugniſſe ꝛc. und Lohnanſprüche an 
Dennig, Juchow Pomm. 
Einen Meier 
ſucht zum 15. Oktober cr. (5386) 
Emil Gorny, Sonnenborn Oſtpr. 


Zwei tüchtige Kupferſchmlede 

in Brennerei-Montage erfahren, können 

ſofort eintreten bei (5205) 
M. Zühlsdorff, Graudenz. 


RARKRIRRERER 
Ein Schmied 
der einen Burſchen balten muß, 


22 wird zu Martini verlangt in 
Drückenhof bei Brieſen. 


KR RRR NIN 


Zu Martini d. %. finder (4899 


ein verheiratheter Schmied 

der die Dumpfmaſchine zu führen hat 
Stellung. Desgleichen kann ſich zum 
1. Oktober ein unverheiratheter, ſelbſt⸗ 


thätiger 

Gärtner 
dort melden. E. Honigmann, 
Griebenan bei Unislam. 


+ 
Ein Schmied 
der ſelbſiſtändig arbeiten kann, und 
ein Eleve 
zur Erlerunug der Landwirthſchaft 
finden von ſogleich Stellung in Bäcker⸗ 
mühle bei Marienwerder. (5262) 
E 
Sattlergeſelle geſucht. 
Strehlau ſen., Strasburg Wpr. 
Suche per ſofort einen tüchtigen 
Sattlergeſellen 
für Wagenarbeit. (5420 
Wegner, Maler, Garnſee. 


Zwei Salllergeſellen 


finden dauernde Beſchäftigung bei 
H. Nadrowski, Strasburg Wp. 


Einen tüchtigen unverheirathtten 
Hausmann 
ſucht von ſofort D. Is raelowicz. 


Ein nücht. Hausmann 
verhe rathet, welcher auch mit Pferden 
umzugehen verſtehen muß, findet bei 
hohem Lohn nabſt freier Wohnung vom 
1. Oktober d. J. Stellung bei (5536 

J. Alexander, Brieſen Wpr. 

Geſucht wird zum 1. Oktober fir 

ein mittleres Gut, direkt unterm 
Prinzipal, tin gebild. evangel. 

Wirthſchaftsbeamter. 
Gehalt vorläuſig 360 Mk. Meldungen 
mit kurzem Lebenslauf und Zeugniß⸗ 
abichriften erbeten unter A. F. 11 


übernehmen. 
Witlwe Reunebarth, Stolp, 
Predigerſtraße 200. 


S8 bis 10 Malergehilfen 
ſucht Max Breuning, Graudenz, 
Tabakſtraße 25. 


Ein zuverläſſiger 


Aalergehilfe 


erhält bei höchſtem Lohn 

angenehme und dauernde 

Stellung, Sommer und 

Winter, bei (5102) 
J. Pohlmann, 

Maler und Lackirer, Neidenburg. 

Reiſekoſten w. erſtattet. 
Mehrere tüchtige unverh. und verh. 

Brenner 
werden für die Brenncampagne geſucht. 


Näheres durch D. W. Keller Söhne, 
Berlin, Blumenſtr. 46, zu erfahren. 


RETTET TER ͤ K 
Ein tüchtiger junger Brauer 
wird für oberjährige Brauerei zum 
baldigen Autritt geſucht. Offerten mit 
Abgabe der Gebalisanfprüche werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 5441 an 
die Exped. des Geſ. in Graudenz erb. 


Noch 6 Schuhmachergeſellen 
auch verheirathet, finden lohnende 
dauernde Beſchäftigung bei 
W ö Braun, Rieſenburg. 
Tüchtige Schueider⸗Geſellen, 
2 Lehrlinge, ſogleich geſucht, 1 an: 
ſtändiges Mädchen, das auf Herren⸗ 
Arbeit geüb'“, kann ſogleich eintreten. 
Heyſel, Graudenz, Langeſtr. 4. 


Einen Fleiſchergeſellen 
ſuche von ſofort (5525) 


L. Klucznik, Fleiſchermeiſter, Kl. 
Torpen bei Grau enz. 


Stellmachermeiſter geſucht 
um 8. Oktober, womöglich mit Kreis⸗ 
äge vertraut, anf Deputat. Zengniſſe 
und Lohnanſprüche an ennig, 
Juchow Pomm. 5509) 

Einen verheiratheten 
Stellmacher 
ſucht von ſogleich oder Mortini. 

»Auch finden zwei verheirathete 

ferdeknechte 
don Martini Stellung bei (5251 
Schoeneich in Pniewitten. 


NN RN NN 
Ein Stellmacher & 


* mit Scharwerlker wird verlangt 25 
22 zu Martini d. J. in Drücken⸗ 


25 


1 ve poiilag. Nikolaiken Wpr. (5421 
of bei! ; 5507 — — 
bof bei Briefen > Ein unverheiratheter (5497 


KN 


Ein älterer, unverheiratheter 


Gärtuer 
findet zum 1. Oktober d. J. in C hin ow 
bei Gr. Boſchpol Stellung. Schrift⸗ 
liche Meldung mit Zeugnißabſchriften 
einzuſenden. Gehalt 200 Mark. 
Die Guts verwaltung. 
. W. Rieck. 


Hofverwalter 

der polniſchen Sprache mächtig findet 
fof. od. pr. 1. Oltober Stellung. Ge: 
halt 300 Mark. 

Dom. Ernſt rode, Kr. Thorn, 
Suche zu Martinf ds. Is. emen 
tüchtigen, zuverläſſigen, (5237) 
Hofmeiſter 
5 5 der auch zugleich Stellmacher iſt. 

Ein verheiratheter Gärtner — eus. Dirlcauer feln: 
mit guten Zlugniſſen, vorläufig noch in Ein verd, mücsterner, energischer 
Stellung, ſucht eine Stelle vom 1. Ot⸗ Vogt 
tober od. ſpät. Off. an P. Galczy ski, mit Hofgänger von ſogleich oder 1. Okt. 

ſtrowo (Prov. Polen). 15492 geſucht. Dom. Racice b. Kruſchwitz. 


unverheiratheter Gärtner 
mird zum 1. Oktbr. geſucht in Golden au 
Kreis Lyck. Den Meldungen müſſen 
und Deunnipabfehritten, Empfehlungen und 


Ein unverheir. Gärtner 
welcher auch mit 2 Pferden die Landar⸗ 
beiten beſorgen kann, wird zu mietben 
geſucht. Mid zin Nr. 4 bei Bromberg. 


O. A. Broſowsky, Mühlenbaugeſchäſt 


2 tücht. Brunnenmacher 


(5397 


3 Lehrling 


Zum 1. Oktober ſucht einen füch⸗ 
tigen, verheiratheten ö 5255 
Hofmeiſter 

Dom. Haſſeln b. Schlochau. 
Perſönliche Meldung erforderlich. 
Geſucht per 1. Oktober ein zuvers 

läſſiger, möglichſt felbftfländiger 
Beamter 

Gehalt 450 Mark per Jahr und freie 

Wäſche, für ein Mühlengut mit inten⸗ 

ſiver Wirthſchaft. 

Geſucht ver 1. Oktober, auch ver ſofort, 
ein zweiter Beamter 
der polniſchen Sprache mächtig. Gehalt 
400 Mark. Zeugnißabſchriften nebſt 
kurzem Lebenslauf ſind unter Chiffre 
U. F. poſtlagernd Kaiſersfelde zu 

ſenden. 
Vom 15. Oktober cr. wird eim 


tüchtiger Feldwirthſchafter 
in Gr. Pötzdorf per Reichenau Oſtpr. 
unter Leitung des Prinzipals geſucht 
Gehaltsforderung erwünſcht. (5108) 
In Linden au bei Bahnhof Lin⸗ 
denau Weſtpr. findet zum 1. Oktober 
ein zuverläſſiger 
Hofverwalter 
Stellung. Gehalt 300 Mark. (5385) 
Bieler. 
Für ſogleich oder zum 1. Oktober cr. 
wird ein evangel., unverh., durchaus 


zuverläſſiger zweiter Beamter 
(Hoſbeamter) mit guter Handſchrift ge⸗ 
ſucht vom Dom. Broſtowo bei Fried⸗ 
heim Oſtbahn. Anfangsgehalt 300 Mk. 
Meldungen ſind ſchriftlich einzureichen. 
Wirthſchaftsbeamten 
ſucht Dom. Crämersdorf 
b. Usdau Oſtpr. 
Einen gebild, energiſchen 
jungen Mann 
evang., der polniſchen Sprache mächtig, 
zur gründlich. Erlernung der Laudwirth⸗ 
ſchaft ohne Penſion, oder zur weiteren 
Ausbildung in derſelben bei mäßigem 
Anfangsgehalt, ſuche zum 1. Oktober 
für mein mittelgr. Gut mit Rübenbau 
unter meiner direkt. Leitung. (5409 
Dom. Wilhelmsſee, Poſt Kaiſers⸗ 
felde, Prov. Poſen. Fabricius. 
Einen Lehrling 
mit guter Schulbildung ſucht per ſogleich 
für fein Colonialwaaren-⸗ und Deſtilla⸗ 
tionsgeſchäft. (5355 
St. Szpitter, Reifen. 
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* mit guten Schulkeuntmſſen, 

der polniſchen Sprache mäch⸗ 
K tig, ſucht die Manufaktur: 
% waarenhandlung von 


28 C. Rosenthal, 
25 Liebemühl. 
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Ein Lehrling 
mit guter Schulbildung findet in meinem 
Koloniolwaaren-„Eiſen- u. Deſtillations⸗ 
geſchäft vom 1. Oktober ein Unter⸗ 
kommen. Polniſche Sprache Bedingung. 
M. Goldſtandt's Sohn, 
(4504) 


Löbau Weſipr. 

Für mein Schank⸗, Kolonial- und 
Schuhwaarengeſchäft ſuche von ſofort 
oder 1. Oktober > (5103) 

einen Lehrling 
gleichviel welcher Konfeſſion. 

Schmul Abraham, Schönſee. 


Einen Lehrling 


REARERE 


Sohn achtbarer Eltern, der Luſt hat die 
Conditorei zu erlernen, placirt ſofort 
W. Dreſchoffs Conditorei, 
Marienwerder. 


Brennerei. 
Ein junger Mann 


mit guter Schulbildung wird zur Er⸗ 
lernung des Brennereifaches geſucht. 
Meldungen werd. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 5234 an die Exped. d. Geſell. erb. 
Ein Lehrling 
der Luſt hat das Goldſchmiedefach zu 
erlernen, kaun ſich melden bei (5516) 
Oswald Früngel, 
Gold- und Silberarbeiter. 


Ein Lehrling 
mit guter Schulbildung, der pelniſchen 
Sprache mächtig, kann in meinem Co⸗ 
lonialwaaren⸗ und Deſtillationsgeſchäft 
eintreten. Anton Hoffmann, 
(5197) Strasburg Weſtpr. 
Drei Lehrlinge 
zur Fleiſcherei ſucht (5459) 
W. Glaubitz, Alte⸗Straße 3. 


2 Schrling 
ſucht A. Neubert, | 
Klempnermeiſter, Roſenberg. 


Für unſer Ei ſenwaaren⸗ und Bau⸗ 
beſchlag⸗Geſchäft ſuchen per 1. Oktober 
cr. oder ſpäter 6498 

einen Lehrling 
mit den nöthigen Schulkenutniſſen bei 
freier Station. 
Caspari Herrmann's Söhne, 
Pr. Friedlaud. 


Ein Frl. in geſ. Jahr., 15 Jahre in 
Stellung geweſen, ſ. weit. Engagement 
13. ſelbſtſt. Führung ein. Haushalts zum 
1. Dfiober. Nähere Auskunft ertheilt 
Fr. Schwarz, Cöslin, Friedrichſtr. 3. 
Ein jung. anſt. Mädchen, 18 Jahre, 
das fertig deutich u. poln. ſpricht, wünſcht 
die Wirthſch. zu erlern. Gefl. Off. bitte an 
Kaufm. Guſt Görke, Löbau Wpr. z. richt. 


Eine Putzarbeiterin 
ſucht Stellung in einem Putzgeſchäſt. 
Adr. A. D. poſtlag. Pr. Friedland. 


Eine Kindergärtnerin IL Kl. 
mit beſch. Anſprüchen, ſucht Stellung. 
Gefl. Offerten unter A. L. an die Exped. 
der Danziger Zeitung in Danzig erbet. 

Jung. Mädch. aus achtb. Fam., erf. 

Küche u. i d. Wirthſch., ſucht Stellg. 
z. 1. Okt. od. ſpät. als Stütze d. Haus fr. 
od. als Wirthin auf e. Gut. Meld. w. 
br. m. Aufſchr. Nr. 5467 Exp. d. Geſ. erb. 

Ein junges Mädchen aus achtbarer 
Familie ſucht p. 15. Oktober in einem 
Kurz: und Weißwaarengeſchäft 

als Lehrmädchen 

Stellung. Gefl. Offerten bitte unter 
M. H. poſil. Thorn zu richten. (5485 
Ein junges Mädchen, 
welches die feine Küche erlernt, in ſolcher 
ſchon beſchäftigt geweſen, und jetzt im 
großen Hotel noch in Stellung iſt, ſucht 
zum 1. Okt. cr. eine ähnliche Stellung. 
Gel. Dffert. erbeten u. Nr. 3430 an die 
Exved. d. „Danzig. Zeitung“, Danzio. 


en 
Suche Stelle als Wirthin. 
Bin beider Landesſprachen mächtig, 
fattolifch und mit den beſten Zeugniſſen 
verſehen. Wegen Auflöſung der Wirth⸗ 
ſchaft bin ich außer Stellung; würde 
am liebſten bei einem kathol. Pfarrer 
oder einzelnen Herrn Stellung annehmen. 
Marie Schäfer, Zanilloblot 
5402) per Bobrowo. 


I ill, anſtänd. Wirthin 


ſucht leichte Stellung in Stadt od. 
Laud, womöglich Milchwirthſchaft 
ausgeſchloſſen. Offerten unter A. 
Z. 300 poſtl. Czerwinsk Wpr. erb. 

Ein jung. Mädch. anſt. Familie 
ſucht Stell. 1. Okt. od. fpät. z. Erlernung 
d. Putz- u. Weißw.⸗Geſch. w. i. Schneid. 
geübt. Off. u. Nr. 150 A. B. poſtlag. 
Kl. Krug erbeten. (5000 


Suche Stellung zur Pflege bei Kin⸗ 
dern od. b. ein. Dame z. 1. Oktbr. cr. 

Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 5529 durch die Ex⸗ 
pedition des Geſelligen erbeten. 

Ein junges Mädchen 
perfikt im Plätten, ſucht Stellung als 
Stubenmädchen auf einem Gut oder 
als Plätterin in einer Anſtalt. Gefl. 
Offert. unt. Z. W. 135 poſtl. Briefen. 


Tüchtige Hausmädchen 
Kindermädchen und Ammen empfiehlt 
A. Rietz, Grabenſtr. 39. (5522) 

Mädchen für Alf d Stadt empf. 
Fr. Löſer, Oderbergſtraße 53. 


Geſucht vom 1. Oktober cr. eine 
evangeliſche conceſſ. (52235 


Lehrerin reſp. Erzieherin 
zur Eıtheilung von Eltmentarunterricht 
für 2 Kinder im Alter von 10 und 13 
Jahren, bei gänzlich freier Station 
180 M. per anno. Meldungen nimmt 
enigegen Forſthaus Buchwalde bei 
Gr. Buchwalde, Kreis Allenſtein. 

Lindner, Königl. Rev ierſörſter. 


Kindergärtnerin L Kl. 
von ſoſort geſucht. (5233) 
Dom. Logdau 
bei Gr. Gardienen Oſtpr. 


Für mein Deanufatturwaaren = Ger 
ſchäft ſuche per ſofort oder 1. Oktober 
eine flotte, der poln. Sprache mächtige 

Verkäuferin 
chriſtlicher Konfeſſion. Meldung unter 
Beifügung der Photographie u. Zeug⸗ 
niſſe erbeten. (5403) 

A. Pfeiler, Argenau. 


Eine tüchtige 
Di 5 11 
ireetriee 
für Put, von angenehmen 
Aeuſſeru und eine r 
Verkäuferin 
fürs Kurzwaaren⸗Geſchäft ſuche 
per ſogleich. (4509) 
Meldungen mit Gehaltsan⸗ 
ſprüchen bei freier Station er⸗ 
beten. M. Reibach, Dt. Eylan. 
Eine in feinem Putzfache erfahrene 
Direetrice 
oder tüchtige erſte Arbeiterin findet 
augenehme, familiäre Stellung. Gefl. 
Offerten mit Zeugnißabſchriften und 
Gehaltsanſprüchen bei freier Station 
brieflich mit Auffchrift Nr. 5110 an die 
Expedition des Geſelligen erbeten. 
Geſucht wird per 1. Oktober für mein 
Reſtaurant und Colouialwaareu⸗Hand⸗ 
lung tin f (5224) 
junges Mädchen 
aus auſtändiger Familie. Kenntniſſe 
der Küche erwünſcht. 
O. DTrenkel, Bodgora 


Eine tüchtige Direcltice 


ur feinen Damenſchnelderel wird per ſo⸗ 
fort geſucht. Putz⸗ und Kurzwaaren⸗ 
Geſchäſt Elemeniyne v. Porzycka, 
Lantenburg Weſtyr. (4701) 
Zum 1. Oktober wird auf einem 
Gut ein einfaches, beſcheidenes 
Mädchen 


aus anſläudiger Familie geſucht, welches 
kochen, plätten und nähen kann, aber 
noch die feine Küche, die Führung des 
Haushaltes und der äußeren Wirth⸗ 
ſchaft unter Leitung der Hausfrau era 
lernen möchte. Offerten mit Abſchrift 
der Zeugniſſe oder Empfehlungen unter 
Nr. 5215 an die Exped. des Geſelligen 
in Graudenz erbeten. 

Arfangs Oktober d. Is. finden — 
zwei junge Mädchen 
in meinem Kolonialwaaren⸗ ꝛc.⸗Geſchäfte 
als Verkäuferinnen Stellung. (5324 

Guſtav Find, Nakel (Netze). 


Ein jung., gebild. Mädchen 
das 2 Kinder im Alter von 2—4 Jahren 
zu beaufſichtigen hat, nähen und plätten 
kann, wird zum 1. Oktober geſucht von 
Frau Oberförſter Rauhut, 
5436) Grenzheide bei Wielowies. 
Ein junges ſtrebſames 
Mädchen 
vom Lande, das ſich in der Wirthſchaft 
vervollkommnen will, Gehalt bezieht und 
unter Leitung der Hausfrau der Innen⸗ 
wirthſchaft vorzuſtehen hat, geſucht zum 
1. Oktober in Kl. Ellernitz. (5466 
Ich ſuche ſogleich oder ſpäteſtens 
zum 1. Oktober ein fertiges 
Hausmädchen 
das Zimmer reinigen, ſerviren und 
plätten kann. Frau Oberſt v. Brauſe, 
5429) Oſterode Oſtpr. 
Geſucht wird zum 1. November d. J. 
ein evangel. anſtändiges 


Mädchen 
mit guten Schulkenntniſſen zur Aus, 
hilfe in der Wirthſchaft und im 


Materialgeſchäft für's Land. 
Meldungen mit Gehaltsanſprücher 

werden brieflich mit Aufſchr. Nr. 5381 

an die Exped. des Geſelligen erbeten. 


Ein Wirthſchaftsfräulein 
daß die Meierei, Kälberaufzucht und 
Hauswirtoſchaft nebſt Federviehzucht 
gründlich verſteht, wird von ſoſort oder 
1. Oktober geſucht. 

Meldungen werd. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 5387 an die Exped. d. Geſell. erb. 


Mamſell geſucht 
jüngere, de utſche, durchaus ſauber und 
adrett, auf größeres Dominium ohne 
Leutebeköſtigung. Sie muß beſonders 
perfect in herrſchaftlicher Küche fein, 
hat Centrifugen⸗Molkerei zu beſorgen, 
deren einfachen Betrieb fie hier erleruen 
kann. Polniſche Sprache erwünſcht. 
Antritt 1. Oktober cr. Gutes Gehalt 
nach Uebereinkunft. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung erwünſcht. von Dulong, 
Nittergutsbeſ., Herrſchaft Witaszyce, 
Kreis Jarotſchin. (5407) 


Suche zum 1. Ditober eine tüchlige, 
einfache (5395 
Wirthſchaftsmamſell 


welche Molkerei mit übernimmt, oder 


eine mit Schwarz'ſchem Verfahren ver⸗ 


traute Meierin, welche in der Wirth⸗ 
ſchaft hilft, beide unter Leitung der 
Hausfrau. Frau Gutsbeſitzer Bohn⸗ 
ftedt, Crämers dorf bei Usdau Opr. 


Zirthinuen, ſowie Köchinnen für 
größere Güter erbalten bet ho⸗ 
hem Lohn gute Stellen von Ok⸗ 
tober durch Frou Czar⸗ 
to watt, Mauerſtraße Nr. 20. 

Eine tüchtige Wirthin 
welche die Wirthſchaft erlernt hat und 
kochen kann, ſucht zum 1. Oktober Dom. 
Breitenfelde bei Hammerſtein 
Gehalt 210 Mark. (5431 

Dom. Bopöwfo bei Sanıter ſuchi 
zum 1. Oktober cr. unter Leitung der 
Hausfrau eine K 6108) 

tüchtige Wirthin. 

Dieſelbe muß die gute bürgerliche Küche, 
Federvieh⸗ und Schweineaufzucht gründ⸗ 
lich verſtehen und das Melken deauf⸗ 
ſichtigen. Polniſche Sprache erwünſcht. 
Gehalt 150— 170 Mark 

Suche per 15. Dftoder eine einfache, 
anſpruchsloſe, aber tüchtige 

Köchin 
für mein Bahnhofs Hotel. 5411 
A. Hinz, Allenſtein. 
Eine Kinderfrau von ſofort, eine 


Köchin von Oktober für's Land geſucht. 
Meldungen Oberthornerſtr. 34, II. 
ie 
2 8 2211 4 
L Ftubenmädchen 
9 
N welches nähen, waſchen und J 
8 büzeln kann wird per bald N 
JJ gelucht. (5538) N 
N Dom. Zaleſie b. Poln. 
8 Czekzin Wpr. 
S 
Suche ein jüngeres Mädchen, welches 
noch nicht gedient zu haben braucht. 
als zweites Stubeumädchen. 
Marie Wartze, Ollenrode. 
Eine Aufwärterin 
für den ganzen Tag ſofort geſucht Alte⸗ 
Straße 14, U Treppen. (5590) 


Frenndlichſtem > 
Wohlwollen empfohlen!!! 
Meine Vaterſtadt Ham- 
burg iſt durch ſchweres? 
Elend heimgeſucht. i 
Ich nehme freundliche 
Beiträge zur Linderung der! 
Noth — dieſelben werden! 
uur an ganz Bedürftige 
vertheilt — jeder Zeit 
dankend entgegen u. werde 
jeder Zeit Auskunft über 
den Verbleib derſelben 
geben. 
Hochachtungsvoll 


Dr. Saling 
in Firma: ; 
Jul. Gashel’s Buchhandlung. 


Ehren - Diplom 
Danzig 1891. 


J. C. Amort. 
BHG29YHE3I99S9E92.398 I 


Zahnleidende. 


Nervtödten, Plombiren, künstliche 
Zähne etc. 1929 
D. Gerwinski, Riesenburg Wpr. 


Mehers Posischule Stefan. 


Ade e eee IST Cacao, Chocolade, Biscuits, Cafel⸗Ligneure & Weine, 


Früher: 


Postschule 
Binjährig.-Freiw.- 


order. mit Benfionat. Berlin, Gr. 
amburgerſtr. 18/19. Direkt. Priewe. 


Ich habe mich in (5293) 
Neumark 


niedergelaſſen und wohne bei 
Herrn Kreisſchulinſpektor Lange. 


Lange, 
l 


Au Arzt, Wundarztund Geburtshe 


. N ER 


Feldeiſenbahnen 


berg in Preußen erbeten. 


ie, 


vormals Th. 


t gala 


F 


3 


Stahlſchienen, Nadſätze, 


r empfehlen (1201) 


i Hodam & Ressler, 


2 Danzig, Grüne Thorbrücke. : 


Meiner werthen Kundſchaft zur 
Nachricht, daß mein 65240 


Fleiſch⸗ und 
Wurſtwaaren⸗Geſchäft 


ſich nach dem Brande jetzt in der 


Wilhelmſtraße 
im Haufe des Herrn C. Maetze 
befindet. 


A. Köhler, Stieſen Wpr. 


Culmſee Dienstag. 
Culm Mittwoch. 


Goldfiſch⸗Verkauf. 


Goldfiſche, Stück von 10 Pfg. an, 
Wetterfiſche, Delphine, allerhand ar 
fiſche, ſowie prachtvolle Makart⸗Bou⸗ 


quets, Dekorations⸗Artikel, Pfaufedern 
ıc. ſehr billig auf dem Wochenmarkt. 
Suche zu kaufen ein kleineres 


NN 


Repyoſitorium und Tombank. Off. 
unter Nr. 5316 an die Expedition des 
Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Für Mühlen. 


Alte reine 
3 Paar Seilſcheiben mit Wellen, 
Rothwein⸗Flaſchen 48 de Bussi: 


kauft jedes Quantum (5153) 

Guſtav Liebert, Marienwerderſtr. 10. 
Wegen Aufgabe meines Fleiſch⸗ und 

Wurſtwaaren⸗Geſchäfts iſt eine 


klegante endeneineidplung 
Fleiſchereihandwerkszeug 


zu verkaufen. (4489) 
Bromberg, den 1. September 1892 
H. Konitzer, Fleiſchermeiſter, 
Bahnhofſtraße 82. 

Ein faſt neues J „ (5354) 
eichenes Repoſitorium 
— plonial⸗ und Delikateßwaaren⸗ 
eſchäft ſteht billig zum Verlauf bei 

J. Monde. Alle nſtein. 


rad, auch für eiſerne Welle paſſend, auch 
2 Getriebe, Durchmeſſer 2,80 Mtr. und 
80 mm Theilung, hat billig abzugeben 
Mühle Zimm au hei Pregelswalde, 
Tapiau. Wrobbel. 


Pianoforte- 


Fabrik L. Herrmann & Co., 
BERLIN, Neue Promenade 57 
empfiehlt ihre Pianinos in neukreuzsait. 
Eisenconstruction, höchster Tonfülle und 
fester Stimmung zu Fabrikpreisen, Ver- 
sandt frei, mehrwöchentliche Probe geg. 
Baar oder Raten von 15 Mk. monatl. 
an. Preisverzeichniss franco, (517 


Bernſteinlackfarbe zu Fußboden⸗ 
enſirlch, e Pfd. 80 Pf. B. Dessenueek. 


— 


J. M. Kutschke 


Danzig: Langgaſſe 4 Zoppot: Seeſtr. Ur. 12. 


(Ecke Gr. Gerbergaſſe, Kreuzungspunkt und Halteſtelle aller Pferdebahnen) 


Delicateſſen für die Tafel und feine Küche 


in gewählt beſten Qualitäten zu allerbilligſten Preiſen. 
Magazin feiner Colonialwaaren. 
Galte-, Thee- & Vanillg- Import, 


PERIZSTIIIITIIIIIITIIIITITIITT 
Prompter Verſandt nach Außerhalb. — Kiſten und Emballage gratis. 


I tm — —T—¼? F ̃]— T— . — 
Unſtändehalber find gebrauchte aber vorzüglich erhaltene Feldbahn Dom. Preußendorf b. Nuſchen⸗ 
materialien üußerſt billig zu verkaufen od. auch zu vermiethen als | dorf giebt noch ſchöne 


Fertig monlirte Gleife 600 Spur 60 mm hahe Schienen, Blattpflauzen, 

Gleiſe nit gaſchen, Nägeln, Bolzen, 55, 60,65 u. 70 umhoch. dio e und 

Stahlunldenkipper,2n.*achm Inhalt, Holzunlpeukinyet .. heul ı _ 
% chm Inhalt, fow. diverfes anderes Material. e enge 


eee ee 
NN NA RRR NR Nannen Ziehung am 5. Oktober d. J. 


. ’ f A Zur Verlooſun kommen: 
Maſchinenbau⸗Auffalt u. Eiſengießere! 2 Loose be . 


Filiale Dirschau 


empfiehlt den Herren Landwirtben zu billigſten Preiſen und unter 
weitgehendſter Garankie: 


pflüge Praktiſch! 
e 
leicht und ſicher ohne Führer gehend, nur vom Sattel aus zu 
bedienen, daher grosse Ersparniss, 
Normalpflüge 
(Pat. Ventzki) 


eine und mehrſchaarige Pflüge aller Art, Grubber, Eggen, 
Valzen. 


Drillmaſchinei 


(D. R.⸗Pat. Ne. 49588) 
mit und ohne Moment⸗Regulirung, Univerſal⸗ und Thorner Breit- 
süer, Kleesäe maschinen für Hand- und Pferdebetrieb. 


Düngerſtreuer 
(Pat Pflizner) 
einfache und Universal-Hackmaschinen 4, und Areihig. 


CLocomobilen | 
und Dampf-Dreſchmaſchinen. 


Hand: und Göpel⸗Dreſchmaſchinen, 
Häckſel⸗Maſchinen, Schrotmühlen, Rüben⸗ 
ſchneider, Quetſchmaſchinen, Oelkuchenbrecher, 
Wurfmaſchinen, Trieurs, Göpelwerke, Rechen 2 

aller Art, Butterninschinen 20, 


% 

Großes Lager von Reſervetheilen, 2 
eigene Reparatur⸗Werkſtatt. EL 3 
SNR Rensen end unenn Nicherlogen in Graudenz: Fritz 


Nen; Snttel 


* mothbuchene Butterfäſſer jeder 
Größe und ſtets auf Lager offerirt 

billigſt die Böttcherei Laudetzke-Thorn.' 
f 2 Lowrys gut gearbeitete 


2 


95 Felgen 
. Silberne Medaille 1 Yowıy 
| 2 2 EI Geflüger- birkene Bohle 
Insdrlicniefen-Iuport , 8 . vit ng 
Telegr. - Adr.: 1 10 saren - Catalog grati 2 5 > m 
su MWnnten-Derfand-hans 2 E eeichenes Nandgolz 
ie ſehr preiswerth abzugeben. (5320) 


M. Lippfeld Nachf., 
| Dirſchau. 


FCeschäfta.- u. Gunĩ]α'] 
u slicks-Verkäufe ww 


Wee ö 17 ! 
Maſſipe holländ. Mühle 
3 Gänge, verb. mit einer Waſſermühle⸗ 
17 Morgen Land, wegen Krankheit zu 
verkaufen, auch wird in der Stadt ein 
Haus in Zahlung genommen. Auskunft 
ertheilt Pauls, Marienburg. 

„Mein an hieſiger Schloß: üble, ½ 
Kilometer von der Stadt gelegenes 
Grundſtück 
beſtehend aus einem Wohnhauſe, Stal⸗ 
lung u. Scheune. Gebände ſämmtl. in 
gutem Zuſtande, bin ich Willens vom 
1. Ok ober cr. od. auch ſpäter aus freier 
Hand zu verkaufen. Zu dem Grundſtücke 
gehören noch 2 Obſtgärten, 11 Morgen 
Land u. 3 Morg. Wleſe mit gut. Torf⸗ 
ſtich. Kaufpreis nach Uebereinkunft. 
M. Kiora, Bäckermeiſter, 
(5553) Giigenburg Opr. 
Ein Haus 
Vorſt. Graudenz, gr. Garten, kl. Dates 
rialgeſchäft, 400 Thlr. Miethe, ſoll weg. 
Krankheit billig mit geringer Anzahlung 
verk. werd. Näh. b. F. Foth, Graudenz, 


Mein Nruggrundſfück 


eine gute Brodſtelle, mit 8 Morg Laud, 


u 


empfiehlt feine große Auswahl ſämmtlicher 


BSIBSEESTIEBLIGHHHHEO 


20 Meorg. Wieſen, großem Obſtgarten, 
6 Gebäude, volles Invent. u. Einſchnitt 
für 5000 Thlr. zu verkaufen. Anfragen 
Marke beilegen. Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 5556 durch 
die Exoedition des Geſelligen erbeten. 


Ein zweiſtöckiges Haus 


in welchem ſich ein Kolonialwaaren⸗ und 
Cigarren-Geſchäft befindet, iſt wegen 
Familienangelegenheiten jeder Zeit zu 
verkaufen. Preis 24000 Mk. Einzab⸗ 
lung 6000 Mk. Näheres bei P Gar 
caynsfi, Oſtrowo, Prov. Poſen. 


Grundſtücks⸗Verkauf. 
Wegen Todesfall will ich mein in 
Unterwalde belegenes Grundſtück, 
beſtehend aus 11 ha Ackerland u. Wieſen 
fund neuen maſſiven Wohn: und Wirth: 
ſchaftsgebäuden, unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen ſofort zu verkaufen. 
Wwe. Boldt, Unterwalde 
65395) per Rehhof. 
Ein maſſives Wohnhaus 
in Lunau, ½ Ml. von Dirſchau, mil 


Garten, Stall ꝛc., iſt zu verpachten, 
Zwiebel⸗Eugros. 


ſehr geeignet für Schmiede m. Maſchinen⸗ 
Dauerzwiebeln zum billigſten Tages: 


reparatur, Molkerei ꝛc. Näheres beim 
Gaſtwirth Rave daſelbſt. (5487) 

preis giebt jedes Quantum ab. (4483) 

Moses Moses, Bromberg. 


— 5 N cur 
XIII. Grosse Inowrazlawer 


nur 100005000 M.] 
Pouyegnipage i. Werthe 
1500 Mk, fowie 30 edle 
Pferde u. 800 fonftine & 
werthvolle Gewinne. 


L. os a 1 Mk. 5 


ſind in den durch Placate N 
Mark kenntlichen Verkaufsſtellen 


Flöther 


lau haben u beziehen 
11Looſe en 
Turo d F. A Schrader, ne. 
Hannover, Gr. Packhofſt. 295 
Porto u. Gewinnliſte 20 Pf. extra. f 
In Grandenz zu haben b. Gustav 
Kauffmann, Kirchenſtraße 13. 


Eine Ziegelei 
mit 10 bis 60 Morgen Weizenboden, 
zu verkaufen reſp. zu verp. Näheres 
Amalienhof, ½ Mt. von Dirſchau. 


Ein nachweislich rentables 


Bier - Depöt 


iſt ſofort abzutıeten, 649) 
9 


50 


Dr. C. Scheibler’s 
Mundwasser 


LE 932 
* 8 7 nach Vorschrift des Geh. Sani- 
täsreths Prof. Dr. Burow, verhütet das 
Stoeken der Zähne, verhindert dauernd den 
Zahnschmers, erhält das Zahnfleisch gesund 
und entfernt sofort jeden üblen Geruch aus 
dem Munde. 

Preis: ½ Fl. K 1.—, ½ F. & 0,50 
Alleln bereitet von 
— 


W. Neudorff & Co., Königsberg / Pr., 
Anstalt Aunstl. Bade-Surrogate, 
(Gegründet 1854.) 

Zur Warnung vor Nachahmungen bemer- 
ken wir, dass jede Flasche von Dr. C. 
Schelbler's Mundwasser mit unserer Firma 
M. Neudorff & Co. und obiger Schutzmarke 
versehen ist, Dasselbe gilt von 

Dr. C. Echeihler’s Aschener Bädern, 


C. Schmidt, Znin. 


Braunbier⸗Brauerei 


im Betriebe, iſt hohen Alters wegen zu 
verkaufen eventl. zu verpachten. Gefl. 
Offerten werden brieflich mit Aufichrift 
Nr. 5442 an die Exped. des Gefelligen 
in Graudenz erbeten. 

Mühlen Verkauf. 

Waſſer⸗ und Dampfmühle, gut gel. 
an der Bahn, 4—5 Wispel tägl. Leiſtg., 
300 Morg. Acker u. Wieſen, ſofort zu 
verkaufen. Gefl. Off. werd. bricfl. mit 
Aufſchrift Nr. 5489 durch die Exped. 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


KERERARKLEKRURKEKERKEURERARE 


Kyser, Drogenhdlg ; Dt. Eylan: Apoth 
11Zu beachten IfT  |R.Boettcher; Culm': Apoth. F. Nabel 
nun I = Marienwerder: Apotheker E. Gigas 

Die . e elegante | Apoth. 0. Stolzenberg, Herm. Wiebe 
otel⸗Einri s ieſenburg: Apoth. E. Ohm. 2 
von Fritz Krebs, Konitz N Miefenburg: Apoth. K. Ohm. (67207 
1 1 Se — een. 
iſt im Ganzen, auch getheilt, bedeuten 6 . . KKK 


unter dem Werth und günſtigen Be⸗ — > 3 
dingungen zu verfaufen und vom 5 Beſte ſtählerne 
Dieſelbe beſteht aus ganz feinen 


1. Oktober d. J. zu übernehmen. N 

1 

eichenen Möbeln und Comfort für R ih fi N ' 

Senna a e e l Ell E EK KN 
amenzimmer. in feine et, : 

neuer Bierapparat, 25 fein eingerichtete 5 mit ee Stück 80 Pf, X 


6000 Mark 
werden auf ein hieſiges Grundſtück von 
Januar 1893 zu leihen geſucht. Offerten 
erbeten an Guſtav Brand. 25318 


10000 Mark 
zur Löſchung hinter Landſchaft auf ein 
ländliches But zum 1. Oktobee reſp. 
1. Januar nächſten Jahres geſucht. 
Offerten sub R. T. 539 an Rudolf 
Moſſe, Königsberg in Pr. 
zur 1. Stelle reſp. nach 
9000 Mark Landſchaft, Kr. aber, 
find zu vergeben. I. Gabriel, Tabakſtr. 9. 


1500 Mark 
werden gegen genügende Sicherheit auf 
6 Mongte zu leihen geſucht. Meldun⸗ 
4 werden briefl. mit Auf ar Nr. 5559 
urch die Exped des Geſelligen erbeten 


h 
2 Pr: 
Fremdenzimmer mit guten Betten, owie Prima u 


Wäſche, Waſchtiſche mit Marmorplatte Rübengabeln und * 


nd Zubehör, alles faſt neu, 10 bis 12 25 

Sund Kellner⸗ und Leute⸗Betten, eine Rübenmeſſer 0 
empfiehlt die Eiſenhandlung 

bon 


vollſtändige feine Hotelkücheneinrichtung, 
joseph Sternberg, 


ſämmtliches Glas und Porzellan ꝛc., 
Dirſchau. (5390) 


alle zu einer Hoteleinrichtung erforder⸗ 
lichen Gegenſtände. 97) 
Hierauf Reflektirende wollen ſich 
recht bald an mich wenden. 
Konitz Wpr., im September 1892. 
Adonis Weydert. 


Dritte 


SG randen, 
. — — —— 


4. oriſ.] 
£ 9 


Sobald Graf 
er in kurzem G. 
deren Mitte ſich 
bänken verſehene 
und Reitwege u 
Auffaſſen gewöl 
Bäume die Umr 
in geſtrecktem Ti 
in die Allee ein, 
dige Geſtalt erh 
fie eine ausfallen 
* machte. 

as edle Th 
reizend, und bi 
plötzlichen Bewer 
Geiſtesgegenwart 
klammern. Die 
vollauf zu thun, 

Da kam jäl 

eſprengt, eben z 

Reken, das mi 
der Dame am 
nlederzureißen. 

Die Dame 6 
ohne übrigens di 
haft geſchloſſenen 

Schnaubend 
Wetterau war gl 
2 die Fee it 

ruft auf die B. 
deils inne gehab: 

Der wollte fi 
that mit Schade: 
ſchleunigſt fortme 
drigem Strauchw 
ſchnelle Blick des 
Sie dort!“ donne 

Der verfluch 
wandte er ſich a 
Pferdes Herr gq 

eritten war, ut 

ndigem „Rei. 
nicht entwiſchen “, 
beiden Pferde di 
war. 

Der Mann ſe 
er trat raſch auf 
Tone: „Was iſt 

Die Blicke de 
finfter wie ein dr 
mannes und Offi 
lichen Proletarier 

„Wie heißen ( 
Pollzei anzeigen, 
ſchuldet“, herrſchte 

„Ich heiße Lu 
in der Sandgaſſe 
Graf, das macht 
nichts beweiſen.“ 

Nach dieſen 


74 

heran und ſuhr 

uns ſeit langer 8 
erſte Mal, drohel 
dritte Mal wird 

A 


mich, Herr Graf.“ 
Roller's Stim 
den letzten Worter 

Dann entfernte er 

elnes Blickes zu en 

Sinnend ſtaud 

Gefühl, eine unbef 

böſen Dämon gege 

auftauche, wenn 

Wo Hatte er diefe 

„Darf ich mu 
zum erſten Male 
Wie aus einer 
Wetterau zuſamme 
Mädchen. „Haben 
Fräulein?“ fragte 
„Nein.“ Die 
weiſend, ihre Mie 
konnte. 

Der Graf verb 
ihr beim Auſſitzen 
N „Nicht nöthig, ; 

da.“ Er verbeugte 

Im Nu war f 

Nelgen des Kopfe 

überlaſſend, fich m 

zurechtzufinden. Ge 

Geſicht da und ſcha 

wegſchwimmenden 9 

Graf Wetterau 
war wieder vollkom 
jungen Weſterhagen 
teſter. Wohl Ihre 
unverantwortlich vol 
als mit der Heldin 
ſchäftigen.“ 

Georg erholte 
aſchung. „Ja, He 

und ſchüttelte ihn 
am ich ja gar nicht. 
ich, um nicht mehr 
Schweſter versäumt! 
die meinen beſten 2 

na geleiftet haben 
Bir ſehen uns woh 


sure Drittes Blatt. N > i. No. 214. 
Be En Geſellige. 


a3 

Grandenz, Dienstag] 13. September 1892. 

ohlen 1 „Der Graf nickte. Beide Männer jagten in verſchiedener als Verfaſſer moraliſcher Erzählungen für die Jugend bekannt 
1“ Stärke, 4. si) H inau f ! [Nachdr. verb- | Richtung davon. und geſchätzt. 
0 a Roman von A. von Mol 5 ® » — [Bu blutigen Ruheftörungen] ift es diefer Tage im 
. t ke : 8 h 

! 2 5 1 2 2 Chicagoer Garfield Park, wo die Pferderennen abgehalten werden 
ndholz f Sobald Graf Wetterau die Stadt hinter ſich hatte, ſprengte „Wie blaß Du heute ausſiehſt !# ſagte einige Tage nach 1 88 Die Nennel waren n feit 1 = wildes bes 
ſchöneck Weſipr. er in kurzem Galopp in eine lange, ſchnurgerade Allee, kin] dem Vorfall im Park Frau Weſterhagen zu ihrer Tochter. trügeriſches Glücksſpiel ausgeartet, weshalb die Polizei am Mitt⸗ 
n. (5320) deren Mitte ſich ein ſogenaunter Stern befand, ein mit Sit, „Du ſollteſt das ſchnelle Reiten bleiben laſſen, es bekommt woch der Sache ein Ende machte und das Rennen ſchloß. Eine 
f bänken verſehener, freier Platz, von dem aus ſchmale Fuß. jungen Mädchen nicht.“ Anzahl Spieler und Zuſchauer wurde verhaftet. Als die Polizei 
ac 1 9 und Reitwege nach allen Seiten liefen. Sein an raſches Erna, allerdings blaß und mit gerötheten Augen, aber ]Donnerſtag wieder einſchritt, erſchoß ein bekannter Reiter, 
2 4 8 a raf äußerſt ruhi aß enſter und blä in d J. M. Brown, den Schutzmann Powell. Einen anderen Schutz⸗ 

Aufſaſſen gewöhntes Auge entdeckte durch das Grün der] AB hig, ſaß am Fenſte ätterte in der neuen ' } Bar 
k 1 AR ALLES, m 0 todenzeitung. „Mama,“ entgegnete fie, ohne auf deren be- mann, Namens MeDowell, verwundete Brown tödtlich, endigte 
U. Bäume die Umriſſe eines Reiters und einer Reiterin, die ſich Modenzeitung ane geg ſie, oh f deren be aber ſelbſt durch eine Kugel Me Dowells, die dieſer noch abfeuerte 
EN in geſtrecktem Trabe dem Stern näherten. Eben bogen ſie ſorgte Worte weiter einzugehen, „Mama, kanuſt Du mich für bevor * tödtlichen Schuſſe erlag. g : 


rund- in die Allee ein, als fid von einer der Sitzbänke eine ſchä⸗ heute Abend nicht dispenſiren, ich möchte in meinem Zimmer 


— (Im Wagen über Berg und Thal] Es iſt immer 


äufe. dige Geſtalt erhob, mit ihr ein derber Knoten it bleiben“, ’ feltener, daß man im Zeitalter der Eiſenbahnen noch Reiſenden 
5 8 eine folder be ing gegen die dicht — „Das würde ich wohl, aber Du weißt, der Vater — er] begegnet, die im Wagen über Berg und Thal fahren. Mehrere 
eiterin machte. köunte Dir das Reiten verbieten, wenn Du wegbliebeſt.] Reifende aus Baltimore befinden ſich gegenwärtig auf einer ſolchen 

. Mühle 1 555 edle Thier ſprang zur Seite, den Reiter mit ſich r e Ab: Serena > die ſ 7 0 K. in Fuer 105 deen 
5 r 0 g y di Generalarzt Feller ift ja ein ſtiller Verehrer v ir.“ Geſellſchaft über die Päſſe. oraus geht ein Fünfſpänner, dieſem 
b Leden teidend, und bäumte ſich hoch auf. Die Dame, von der arzt Feller in ja ein fi Bene en an folgen zwei Vierſpänner und den Schluß bildet ein Zweispänner. 


plötzlichen Bewegung überraſcht, verlor den Sitz, hatte aber „Ach, das Skelett kommt! Der mein Verehrer! Das 


fehlte gerade noch!“ Unter den Reiſenden befindet ſich der bekannte amerikaniſche 


der Stadt ein 


Geſſtesgegenwart genug, ſich am Halſe ihres Pferdes ſeſtzu⸗ N > 8 A r Millionär Garett. ‚ 
Er en klammern. Die Lage war kritiſch, denn ihr Begleiter hatte z n due eee 9 7 * daß die Mama — [Eine durchgegangene „Cholera verdächtige] 
enburg. De 1 1 lächelnd erwiderte: „Generalarzt Feller, — es iſt unartig : en 115 . en 
ä — vollauf zu thun, um ſein eigenes Pferd zu beruhigen. ar % „ N Die Solotänzerin im „Cirkus Renz“, Fräulein Adelheid Simony, 
Noß⸗Mühle, ½ Dat jäh wie der Blitzſir 5 von Dir, ihn Skelett zu nennen, er iſt gar nicht ſo ſehr welche mit vielen anderen Mitgliedern des Cirkus aus Hamburg 
ee a kam jäh wie der Blitzſtrahl Graf Wetterau heran⸗ mager — iſt ein reicher, durchaus ſolider Mann in den beſten geflüchtet war, traf am Donnerſtag voriger Woche in Berlin ein 


1 eben zur rechten Zeit, um, aufrecht in den Bügeln Jahren, auch weiß er intereſſant zu erzählen.“ 


3 5 { und nahm in einem Haufe der Ziegelſtraße Wohnung. Hausbes 
ehend, das mit den Vorderfüßen um ſich hauende Pferd „Intereſſaunt? Hospitalerlebuiſſe und Cholera, da haft ei 


huhauſe, Stal⸗ 


} . wohner befürchteten eine Einſchleppung der Seuche und erftatieten 

. in der Dame am Zügel zu faſſeu und mit kraftvollem Ruck] Du ſeine ganze intereſſante Unterhaltung. Wer kommt denn] dem zuſtändigen Polizeirevier Anzeige. Am Montag früh 81/, Uhr 

püter je ae 8 : eigentlich noch?“ klopfte es an = Wohnungsthür der Tänzerin, und ein behelmter 

1 Die Dame benutzte den Augenblick und glitt vom Pferde Herr und Frau Sommer mit Töchtern, der junge Alfred] Wächter des Geſetzes erklärte derſelben nach erhaltenem Einlaß, 

=. ee ohne ubrigens die Enden der Zügel aus der kleinen, trampf⸗ Weller und Sientenant von Danmerz.“ ' 1 . weren age Bi a ae dene Le- 

mit gut. Torfa haft geſchloſſenen Fauſt loszulaſſen. „O, lauter langweilige Meuſchen!“ rief Erna aus und e aner de n e den a var abgelehnt, 

eberelnkunft. Schnaubend und zitternd ſtand ihr Pferd ſtill. Graf! vertiefte ſich wieder in ihre Modenzeitung. doch erklärte er fid) damit einverſtanden, daß, um unliebſames 

Bäckermeiſter, Wetterau war gleichfalls abgeſeſſen, die junge Dame überließ „Der Lieutenant von Dammers iſt, wie Vater gehört | Aufſehen zu vermeiden, Fräulein Simony auf der einen Seite 

5 Opr. In die 1 Iüreb Pferdes und ſetzte ſich mit hochwogender] hat, ein tüchtiger Offizier, ſtreug ſolid und beerbt einmal | der Straße gehen dürfe, 5 Schutzmann ee ge 

Brnſt auf die Bank, die zuvor der Urheber des ganzen Uns | eine reiche Tante,“ ſagte Frau Weſterhagen in verweiſendem] folgen würde. Die leichtfüßige Tänzerin war aber ſchneller a 

rten, kl. Mate⸗ bells inne gehabt hatte Tone der Schugmann; fie kam dieſem bald aus den Augen und — ward 

ziethe, ſoll weg. 5 5 9 : ug ü ie hn nd 15 nicht mehr geſehn! 
s Der wollte ſich, nachdem er die Wirkung feiner Helden⸗ Der Diener öffnete die Thür und kündigte Herrn General⸗ \ : 2 : 

ger Anzahlung that mit ſchadeufrohem, hämiſchen Blick 5 Ielnee 9 arzt Feller an. Ein langer knochiger Mann mit einer Haut — [Der hiſtorlſchen Kuh,] die vor einigen Tagen im 

otb, Graudenz ) „ etrachtet hatte, a. l Eh: ie Park von Schloß Haſswarden das Leben des triichen Heilandes 

77 ſchleunigſt ſortmachen, indem er in einen ſchmalen, von nie-] wie Pergament und einem völlig kahlen Schädel erſchien, ihm Gladſtone bedrohte wird jedenfalls in einem zukünftigen Gladſtone⸗ 

drigem Strauchwerk fait bedeckten Fußweg einbog, allein der] folgte der Sohn des Hauſes auf dem Fuße. „Stelett“ nannten Muſeum ein Platz eingeräumt werden. Schon hat der Fleiſcher 

ſchnelle Blick des Grafen hatte ihn ſchon erreicht. „Halt! | ihn Georg und Erna, in der Stadt war er als „Pergament“, die um 40 Mark angekaufte Haut für 1100 Mark wieder abgeſetzt; 

8 Morg Land, Sie dort!“ donnerte er ihm zu. Klopstock“ oder „der Indier“ bekannt. Er hatte fi in] der Schütze, der das Thier erſchoß, erhielt ein Angebot von 1200 


Mark für Hörner, Schädel und Hufe, zieht es aber vor, ſie dem 
Provinzialmuſeum der Stadt Cheſter zur Aufbewahrung zu ſchenken 
und die Zähne gehen als Amulets zu 50 Mark das Stück ab- 


a } m 1 if 9 S Niederländiſch-Indien feine Penſion und ein hübſches Ver⸗ 
t Der verfluchte Kerl iſt an Allem Schuld Weſterhagen“ I ! i . N J 

. Wau wandte er ſich an den andern Reiter, der inzwiſchen feines mögen verdient und in H. eine hübſche Villa mit Garten ge. 
fen. Auflagen pferdes Herr geworden und an feine Schweſter heran⸗ kauft. Dort hauſte er mit zwei malayiſchen Dienſtboten 


ungen werden geritten war, um ſich beſorgt nach ihrem Befinden zu er⸗ ziemlich menſchenſcheu, nur im Hauſe des Kommerzienrathes m 

5 0558 8 undigen. „Reiten Sie ihm os, Weſterhagen, laſſen Sie ihn verkehrte 85 G 1 ſeinen grauen ſcharfen Augen Briefkaſten. 

igen erbeten. nicht entwiſchen“, ſchrie der Graf, dem durch das Halten der] unausgeſetzt Erna zu verfolgen. 5 : 9 Fin ! 5 
beiden Pferde die Möglichkeit einer Verfolgung genommen Wie alle älteren Junggeſellen war er ein lederner Egoift, au wicht ee NE ELITE 

69 a5 war. I . der für Niemanden ein oſſenes Herz und noch weniger eine J. Sz. Gegen die Entſcheidungen des Schiedsgerichts ſteht 

ialwaaren⸗ und Der Mann ſchien ſich indeſſen eines Andern zu beſinnen, | Offene Hand hatte. Sein Wohlthätigkeitsſiun äußerte ſich | Ihnen das Rechtsmittel der Reviſion zu. Ein diesbezüglicher Autrag 

det, iſt wegen er trat raſch auf den Platz zurück und ſagte in trotzigem lediglich darin, daß er, ſelbſt ein leidenſchaftlicher Raucher,] muß binnen vier Wochen nach Zuſtellung der Entſcheidung des 

jeder Zeit zu Tone: „Was iſt gefällig?“ Cigarrenſpitzen ſammelte, die er am Schluſſe jeden Quartals ] Schiedsgerichts beim Reichsverſicherungsamt geſtellt werden. 


Mk. Einzab⸗ 1 N. iden mr gewiſſenhaft ablieferte. Seine Unterhaltung war die denkbar 
5 bei P Gar, 17 e anne eh traurigſte. Unbekümmert um das augenblickliche Geſpräch, war 
rov. Poſen. mannes und Offiziers, lauernd und- giſtig der des unheim⸗ er ſtets bemüht, Erzählungen über ſeine Erfahrungen in in= 


. G. Leſen Sie die folgenden Zahlen und Sie werden 
von der Nothwendigkeit der ſtarken Zimmerlüftung, namentlich 
der Schulklaſſen, überzeugt ſein. Nach genauen Unterſuchungen des 


a if itäfpy ib i f 8 Kohlenſäuregehalts in einem Schulzimmer mit 70 Schülern ergaben 

Zerkauf. lichen Proletariers. diſchen Hoſpitälern, namentlich über die Cholera, an den ſich vor 2 des Unterrichts 2,2 Prozent vor der Zwischenpauſe 
ll ich mein in „Wie heißen Sie? Wer ſind Sie? Ich werde Sie der a zu 1 Begrüß fr 5 re „6,87 Prozent, nach dieſer 6,23 Prozent, am Ende des Unterrichts 

Grundſtück, Pollzei anzeigen, Sie haben um's Haar ein Uuglück ver⸗ En Se 5 egrüßung vorüber, die „Seitens des | 8,11 Prozent. Vor Beginn des Nachmitta 8 » Unterrichts zeigte 
‚land u. Wieſen # ſchuldet⸗, herrſchte Graf Wetterau den Mann au. Generalarztes in ſtummem Darreichen ſeiner dürren, ſpitzen ſich 5,42 Prozent und am Ende deſſelben „36 Prozent Kohlen⸗ 
nz und Wirth⸗ 4 „Ich heiße Ludwig Roller, bin Schriſtſetzer und wohne Finger beſtand, als auch ſchon die übrigen Geladenen er» fäure. Reine Luft enthält nur ½ Prozent Kohlenſäure und die 
inſtigen Bedin⸗ in der Sandgaffe Nr. 5. Zeigen Sie mich nur an Herr ſchienen. Herr und Frau Sommer nahmen mit all der J Luft mit mehr als 1 Prozent iſt bereits geſundheitsſchädlich. 
1 Wale Graf, das macht mir keine Sorgen, Sie können mir doch] Wichtigkeit Platz, die fie ſich ſelbſt beilegten. Es war ſicher⸗ 8 
hof. alde nichts beweiſen.“ lich nicht das erſte Mal, daß Herr Sommer in dem Salon Standes⸗Amt Graudenz 


vom 4. bis 11. September. 


5 Nach dieſen Worten trat Roller dicht an den Grafen des Kommerzienraths weilte, dennoch ſchweifte auch heute wie 
Vohnhaus Aufgebote: Schuhmachergeſelle Rudolf Buſch und Amanda 


heran und fuhr mit gedämpfter Stimme fort: „Wir ſehen die vorigen Male ſein kundiges Auge über die ganze Ein⸗ 


Dirſchau, mil uns ſeit langer Zeit wieder, Herr Graf Wetterau. Wie das richtung, deren Werth er immer auf's Neue im Innern ab- Schmidt. Bäckergeſelle Guſtav Klafft und Johanna Loeppke. 
zu Maſchinen. erſte Mal, drohen Sie auch heute mit der Reitpeitſche, das ſchägte. 5 8 Schuhmachermeiſtet Franz Barowski und Wilhelmine Eller. 
Näheres bem dritte Mal wird vielleicht die Reihe an mir ſein. Empfehle Frau Sommer war eine korpulente Dame, deren Haupt- Schuhmachermeiſter Emil Havdtte und Auguſte Radtke. Sattler⸗ 
. C487 mid, Herr Graf.“ enen e ie ee aneh e e We Frau groblewölt und Jransſela Cougar. Beiefträgen Paier 
5 —— 5 ˖ i 1 behauptete wänge inner ihr i ä . - = : 
elei Roller's Stimme, die erſt verbiſſen geklungen, nahm bei Pantoffel do a een ief 1 dal den £ ielingfi und Anaſtaſia Lougear. Sattler Carl Krauſe und 
geilen den letzten Worten einen frechen, herausfordernden Ton an. ſich's let, halb nic nen, ar ließ ſie Auguſte Schmidt. Dachdecker Alexander Mianowicz und Agnes 
i Weizenboden, Dann entfernte er ſich raſch, ohne die beiden Andern weiter ' 's außerhalb nicht e dee in Geſellſchaft pflegte ſie Krupski. Brauer Franz Krüger und Bertha Litmanski. Fabrik⸗ 
55 Dee elnes Blickes zu würdigen. ede de RN 1 Weiſe, oft de 351 10 deſſen arbeiter Wilhelm e 55 Derda. Tiſchler 
: 5 75 £ ; rede, bei der Unterhaltung in's Vordertreffen zu führen. Hermaun Oheim und Emma Taube. Klempner Paul Breuning 
tables K PR ER a er 15 F Kichernd und ſich an der Hand haltend tänzelten die beiden] und Amalie Eſchmann. Arbeiter Ferdinand Beyer und Thereſe 
6 651 böfen Dämon e babe 1 Ane Frünlein Sormmer, zwei Blondinen mit nichteſagendem Aus- zum 2 e een Sie Mara Te 
ö a f . druck, auf Erna zu, die ihnen einen ziemlich kühlen Empfan rueſtine Müller. 
5 auftauche, wenn ihm von irgend einer Seite Gefahr drohe. zu 1 l s prang Eheſchließungen: Schneider Michael Klobucki mit Emma 
(5491) Wo hatte er dieſen Menſchen getroffen?“ Nachdem auch die Herren Weller und Lient t v Neumann. Schuhmacher Joſeph Socki mit Julie Gurski. 
nibt, nin. „Darf ich nun um mein Pferd bitten?“ Erna ſprach a nebft dem Hausherrn a ce e M el: b Mnauft emroc, Sehn. Kaufmann 
2 zum erſten Male ſeit der Begegnung. 5 Ale ! : [Max Scherf ochter. Kaufmann Marian Rudnicki, Tochter. 
drauerei . Wie aus einem ſchlmmen Ttalime erwacht, fuhr Graf] daten fh bald zwei Gruppen gebildet. In der Ecke, wo Arbeiter Theophil Wiplinsti, Tochter. Schneider Otto Janke, 
Wetterau zufammen; er warf einen heißen Blick auf das Sopha's und bequeme Lehnſtühle um den Tiſch ſtanden, | Sohn. Stellmacher Bernhard Lörke, Tochter. Dachdeckermeiſter 
Noten fl. Mädchen abel Sie mir ſonſt nichts zu gen, mei 9 ae Aa und die Frau des Hauſes, um ſich von dem 5 1 Sohn. Be Franz Dobrowolski, Sohn. 
pachten. Gefl. ae Me 8 . ’ hepgar Sommer und dem Indier nach Kräften unterhalten J Arbeiter Friedrich Hochhäuſer, Sohn. Realſchullehrer Richard 
mit Aufſchrift Re fragte er, ihr die Zügel übergebend. zu laſſen. In der großen Fenſterniſche unter den Blättern | Fratzſcher, Tochter. Lokomotivheizer Theophil Czarnedi, Sohn. 
des Geſelligen „Nein.“ Die Antlvort Erua's war ſchroff und ab» einer mächtigen Fächerpalme ſaßen Erna, Georg, die blonden Arbeiter Friedrich Duckſtein, Sohn. Gerber J. S. Nickel, 
weiſend, ihre Miene die hochmüthigſte, die fie annehmen | xx rs; > 11 Alfred Mr Tochter. Unehelich 3 Tüchter. Böttcher Richard Paetſch, Tochter. 
5 Fräulein Sommer, der Oberprimaner Alfred Weller und der S lte: : ; 5 
kauf. konnte. junge Offizier (Fort. folgt Sterbefälle: Eduard Lobin, 5 M. N. Leutloff, ½ St. 
a 5 Der Graf verbeugte ſich ſtumm, er hielt den Bügel, um] Be Ofſtzier. — — A 5 Pets er m Mag 
pet tägl. Leiſtg.. ihr beim Auſſitzen behülflich zu fein. Die d e ee e e 
Zieſen, ſofort zu 5 Alb a ; : j 5 Dukat, 8 M. Elſe Meyer, 6 M. Fleiſchergeſelle Theodor 
a a A da ee i a Georg Verſchiedenes. Bartknecht, 18 J. Eine männliche Todtgeburt. b 
rch die Exped. i 4 ER — Fü ie im 2 uli 1893 i il 3 2 ( ERICH 
ae an Im Nu war fie im Sattel, und nach einem leichten K eee e en a ien gane 5 


Neigen des Kopfes ſpreugte fie davon, es ihrem Bruder I f . ' 16 
5 : N E 5 N wirthſchafts⸗Geſellſchaft hat das großherzoglich badiſche 
überlaſſend, fich mit dem Dank für den geleiſteten Dienſt Minſachen des nen 6000 Mt, der Magiſtrar der he 
hr. zurechtzufinden. Georg Weſterhagen ftand mit einem dummen ſtadt München 10000 Mk. zur Vermehrung und Erhöhung 
Geſicht da und ſchaute Erna nach, wie der Lohgerber den von Preiſen zur Verfügung geſtellt, außerdem hat letzterer es 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


— e — — 
Auch die noch herrſchende Choleracpidemie hat in 


0 ſchrecklichſter Weiſe den Beweis geliefert, daß ſchlecht genährte 
Nark 6 . Fellen. n 5 enehmigt, daß die Ausſtellung auf der Thereſienwieſe abge- | Individuen am meiſten gefährdet find, „In der Dehling 155 
Grundſtück von raf Wetterau hatte ſich in der Zwiſchenzeit gefaßt, er halten werden kann. Dieſe iſt ein bewährter und überaus | Beſſerung des Ernährungszuſtandes liegt alſo die hervorragendſte 


; war wieder vollkommen er ſelbſt. Lachend klopfte er dem] Zanger i Aus 3 
ne 5 15 jungen Weſterhagen auf die Schulter: „Abgeblit, Verehr⸗ N e 5 
Mark eſter. Wohl Ihre Fräulein Schweſter, nicht? War auch [Handel mit Prüfungsfragen] Vor der Strafkammer 
dark 6 unverantwortlich von mir, mich mehr mit jenem Schobbejack zu Catania ift dieſer Tage eim Plozegz zu Ende geführt worden, 
u. 3 mit Der Heldin dieſer intereſſanten Begegnung zu bes der auf den Stand der italieniſchen Gym naſiallehrer ein 
Jahres gefucht. Jöäftigen. : trübes Licht wirft. Zwei Profefjoren des Gymnaſiums von Catania 
2 Georg erholte ſich nach und nach von feiner Webers | waren augeklagt, gegen Zahlung erheblicher Summen — 1000 


Möglichkeit, ſich gegen den unheimlichen Gaſt zu ſchützen. Häufig 
aber ſcheitern alle dahin gehenden Beſtrebungen daran, daß es 
auch beim beſten Willen nicht möglich iſt, das entſprechende 
Nahrungsquantum aufzunehmen, daß der Appetit fehlt. Die 
Folgen eines ſolchen Zuſtandes können dadurch aufgehoben werden, 
daß man ſowohl der Suppe, als auch anderen Speiſen Kemmerichs 
Fleiſchpepton zuſetzt. Es genügen dann viel geringere Speiſe⸗ 


| 3 \ ) ge ! SE mengen, um einen gewiſſen Glei ichtszuſtand zwi 

E ofhung. „Ja, Herr Graf, meine Schweſter Erna“, fagte | bis 1500 Franes in jedem Fale — etiva 20 unreifen Abiturienten | Verbrauch der Rörpertuäfte und den aufgunepuenden Nhe 
e und ſchüttelte ihm kräſtig die Hand. „Zum Vorſtellen] das Reifezeugniß verſchafft zu haben. Sie theilten den Schülern | herzuſtellen. * 
15 andert, am ich ja gar nicht. Donnerwetter, das nenne ich unfreund⸗ im Voraus die Themata der ſchriftlichen Prüfungsarbeiten mit e 5 
jel, Tabakſir. 9. ch, um nicht mehr zu ſagen. Nun, Herr Graf, was die und vereinbarten mit ihnen auch die Fragen, die ihnen im münd⸗ Bei dem jetzt eintretenden größeren Federnbedarf empfiehlt 


> + lichen Examen vorgelegt werden follten. Das Unweſen hat ein 
Nark 3 u 9 holt der Bruder nach. 8 volles Jahrzehnt angedauert und wurde erſt bei der letzten Prüfung 
8 eſten Dank für den ritterlichen Dienft, den Sie im Dezember v. Js. entdeckt. Der Gerichtshof verurtheilte den 


Sicherheit auf na geleiſtet haben, doch — ich muß ihr nach, alſo adien! | einen An i 
5 Bir 4. 0 ( dien! gellagten zu 6 Jahren und feinen Genoſſen zu 3 Jahren 
Mi dr. 8 si chen uns wobl nächſten Sonnabend beim Marquis?“ 1 Zuchthaus. Der eritere, Profeſſor Ciampoli, war in ganz Hallen 
U : 


eſelligen erbeten 


es ſich, nur ſolche neuen Federn zu beziehen, welche einer Hitze 
von mindeſtens 100 Grad ausgeſetzt und gereinigt worden ſind, 
ſo daß ir end welche Anſteckungsgefahren in Wegfall kommen 
Guſtav Luſtig, Berlin 8., Prinzenftet 43, empfiehlt ſich a 

Bezugsquelle für ſolche Federn und Daunen *. 


Umachund. 
„den ee er., 
Uhr ſoll unter Mit⸗ 


Am Mi N 
Nachmittag r 1 
wirkung der freiwilligen Feuerwehr eine 
Uebungs⸗ und Kontrollverſammlung der 
Mitglieder des Fer erlöſchreſervekorps. 


welche in der Zeit vom 1. Juli bis 
80. September 1892 löſchpflichtig ſind, 
guf dem hieſigen Kämmereihof ſtattfinden. A 

Sobald das Feuerſignal ertönt, haben 
ſich die Reſervemannſchaften ſofort nach! 
dem Sammelplatz ihres Bezirks zu be 
eben, bei dem Korpsfübrer bezw. deſſen 
Etelldertreter ſich zu melden und unter 
deren Führung nach dem Uebungsplatze 
zu eilen. 5 

Zur Zeit fungiren als Kolonnen⸗ 
führer bezw. Stellvertreter: 

Für den 1. Polizei⸗Bezirk 
(Sammelplatz vor dem Zuchthauſe) 
Hr. Friſeur Charles Mushak, Kolonnenf. 
„ Uhrmacher Lachmann, Stellvertreter. 
Für den 2. Polizei⸗Bezirk 

(Sammelplatz Kämmereihof) f 
Dr. Lederzurichter Domke, Kolonnenführ. 
„ Kaufmann Miehlke, Stellvertreter.! 
Für den 3. Polizei⸗Bezirk 
Sammelplatz Getreidemarkt) ns 
Hr. Reſtaurateur Frisch, Rolonnenführ. | 
„ Schornſteinfegermſtr. Podort, Stellv. 
Für den 4. Polizei⸗Bezirk 


von uns erbaut 
Aus unseren 
Hart- Gipsdie len 


Cholera 


Kranken-Baracken 


in Hart-Gipsdielen. 


N Fertigstellung in wenigen Tagen. — Sofort belegbar. — Allen hygieinischen Anforderungen entsprechend. 


Unter anderen | 


= Actien-Gesellschaft für Monier-Bauten. 


Hauptgeschäft: Berlin NW., Alt-Moabit 97. 
Telegr.-Adr.: Monierbau. 


Geschäfts-u.Grund- 
stücks-Verkäufe. 


Ein Gaſthaus 


mit 16 Wochen Gartenland, in einem 
großen Dorfe, von Chauſſee durch⸗ 
ſchnitten, Poſt darin, ſehr gute Lage, 
ſoll verkauft werden. Zur Uebernahme 
find circa 10000 Mk. nöthig. Aus- 
kunft ertheilt (5374 

M. J. Moſes, Leſſen. 

Eine Gaſtwirthſchaft 

anf dem Lande oder in der Stadt wird 
Adreſſ. 


nach unserem System 


Die Pavillons für Infektionskrankheiten und das Klinikgebäude für Herrn von ſogleich zu pachten geſucht. 
Professor Dr. Koch, Berlin, 5 uu . f. Law . ee 
Krankenhaus Kamerun, 62% Natbskeller 1 
de. für den Vaterländischen Franenverein Seelow, nnr 


Krankenbaracke der Berufsgenossenschaften Schönhausen, 
Schlafbaracken für das Städtische Asyl für Obdachlose, Berlin, 
1180 


#5 Rruggrundstück 


bewährtes Materfalw.⸗ und Schank⸗ 
geſchäft mit Obſtgarten u. 2 preußifchen 
Ig. Land, an der Chaufjee gelegen, 

das einzige am Orte, Kirchdorf, beab⸗ 
I ſichtigen wir todesfallshalber mit vollem 
Inventar ſofort zu verkaufen. (5178 
JGeſchw. Kroll, Bar endt b. Dirſchan. 


TEN 
* 


Sammelplatz vor Burg Hohenzollern) 
err Fuhrhalter Ulrich, Kolonnenführ. 
„ Poliz.⸗Schutzmann Schiftner, Stellv. 
Wer die Uebungsverſammlung ohne 
enügende Entſchuldigung, welche bis 
fe ens den 15. September 1892 bei 
em Kolonnenführer anzubringen iſt, 
verſäumt, wird mit einer Geldſtrafe von 
3 Mark, an deren Stelle im Unver⸗ 
mögensfalle 1 Tag Haft tritt, beſtraft. 
Graudenz, den 8. September 1892. 
Der Oberbürgermeiſter. 


Pols R, Stadtrath. 


In öffentlicher Ausſchreibung follen 
die Erd⸗, Maurer⸗, Zimmer⸗, Dach⸗ 
decker⸗ und Schmiedearbeiten für den 


Setzt geſundes 


Anbau am Güterſchuppen auf Bahn⸗ 0 Bildet a n f 

Sof ann nebst abebühus mer Fleiſch an; Knochen. entwöhnt rech⸗ und Eisengiesserei 

geben werden wirkt Erleichtert das werden ſollen, durchfall a 5 

Die Verdingungsunterlagen können en a u en (Ebolera) 5 UN e 
während der Dienſtſtunden im Bureau in hohem Grade. eden nne Cholera Aypothek sehr günstig. Zur 


der Eiſenbahn⸗Bau⸗Ju ſpektion II ein⸗ 
geſehen, auch mit Ausnahme der Zeich⸗ 
nung gegen koſtenfreie Einſendung von 


TCC 
a de manns NHR 
1 Mk. 20 Pfg. 


pro Büchſe. 


Unentbehrlich zur rationellen Ernährung der Kinder! 


| In Graudenz zu hab. b. F. A. Gaebel Söhne, Frilz Kyser, Schwanenapeiheke, Hans Baddatz; 


In einer großen Ortſchaft, weit von 
der Stadt iſt eine 


Haupt⸗Gaſtwirthſchaft 


nur die eine am Orte, mit guten maſſiven 
Gebäuden und etwas Land, weil es 
dem Beſitzer mit zwei Wirthſchaften zu 
umſtändlich iſt, preiswerth zu verkaufen 
durch Werner, Biſchofswerder. 


Af 


996909 
N 


Kinder mehl 


Auseinandersetzungsha ber 
verkaufe ich meine 7 preussische B 
Morgen grosse, in vollem Betriebe 
befindliche (5134) 


Maschinenfabrik 


Für Kinder, die z 


= M Uebernahme sind 20- bis 24000 1 
Sad b. C. Lange 2 Mark erforderlich. 5 


A. von Kutzschenbach 


1 Mark von dort bezogen werden. 
Verdingungstermin den 20. Septbr. 
1892, Vormittags 11 Uhr. Zu⸗ 
ſchlagsfriſt drei Wochen. Angebote 
ſind verſchloſſen einzureichen. 
Graudenz, den 5. Septbr. 1892. 
Königliche Eiſenbahn⸗Bau⸗ 
Inſpektion II. 
Struck. 
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U 
0 13 
gronngsverfleigerung. 
m Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche von Reuſch⸗ 
werder, Band I, Blatt Nr. 1, auf den 
Namen des Rentier Arnold Roh de 
aus Allenſtein eingetragene, und im 
Krtiſe Neidenburg belegen: Grundſtück 


am 8. November 1892, 


Vormittags 10 Uhr, 


Bekanntmachung 
der Holzverſteigerungstermine für das 
Königl. Forſtrevier Gollub pro Quartal 
Oktober / Dezember 1892. 


Schutzbezirk Schöngrund, den 26. 
Oktober. Vormittags 10 Uhr, 
Wittkowski'ſches Gaſthaus zu 
Szabda, 

Schutzbezirk Strasburg, 
Thom's Gaſthaus zu Malken, 

Schutzbezirk Malken, den 14. De⸗ 
zember, Vormittags 10 Uhr, 
Wittkowski'ſches Gaſthaus zu 
Szabda 


tober, Vormittags 10 Uhr, 
Sultan's Hotel in Gollub, 
Schutzbezirk Biberthal, den 9. No⸗ 


vor dem unterzeichneten Gericht — an vember, Vormittags 10 Uhr, 
Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. I, ver Sultan's Hotel in Gollub, 
ſteigert werden. Schutzbezirk Naßwald, den 23. 


Das Grundſtück iſt mit 698,97 Mk. 
Reinertrag und einer Fläche von 
241,85,80 ge zur Grundſteuer, mit 
135 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
flener veranlagt. Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchriſt des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
. können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberel III, Zimmer Nr. 3, einge 5 
ſehen werden. Bennhölzer aus dem neuen ſowie Brenn: 

Alle Realberechtigten werden aufge: holzreſte aus dem alten Wirthſchafts⸗ 
er die nicht von ſelbſt auf den Er: | jahre. f (5414 

eher übergehenden Anſprüche, deren Die Verkaufsbedingungen werden 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem in den Terminen bekannt gemacht 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des werden. Zum ſubmiſſionsweiſen Ber: 
Verſteigerungsvermerks nicht hervorging, kauf ſtehender Derbholzſchläge wird ein 
insbeſondere derartige Forderungen von | beſonderer Termin anberaumt werden. 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebun: | Oberf. Gollub, d. 7. Septbr. 1892. 
gen oder Koſten, ſpäteſtens im Verſtei⸗ Der Königliche Oberförſter 


Balezerowitz'ſches Gaſthaus 
zu Wroßf, 


ber, Vormittags 10 Uhr, Sultan's 
Hotel in Gollub, 

Schutzbezirk Baranitz, den 21. De: 
zember, Vormittags 10 Uhr, 
HRalezerowitz'ſches Gaſthaus 
zu Wrotzk. 


n vor der Aufforderung zur Schödon. 
bgabe von Geboten anzumelden und, - 
alls der betreibende Gläubiger wider⸗ Verdingung. 


pricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kauf⸗ 
geldes gegen die berüdjichtigten An⸗ 
ſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Verſteige⸗ 
rungstermins die Einſtellung des Ber: 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls 
nach erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld 
in Bezug auf den Auſpruch an die 
Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des 
Zuſchlags wird (5360 


am 9. November 1892, 


Mittags 12 Uhr 
an Gerichtsſtelle — Zunmer Nr. 1 — 
verkündet werden. 
Neidenburg, den 8. Septbr. 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


Die hieſige (5448) 


Weidenkämpe 


Zjähriger Beſtand, iſt zum Abtri ebe zu 
verkaufen. Gutsverwaltung Rondſen 
bei Graudenz. 


— — — —— — t —yt—ꝛV:-. ſ(— 
Neueste pract. Badeeinrichig. für 
Familien, in ½ Stunde warm. Preis 
38 Mark, Zeichnung und Broschüre 
gratis, L. Weyl, Berlin 14. 


Die Lieferung von Klempuer⸗ 
Arbeiten zu dem Neubau der evan⸗ 
geliſchen Kirche hierſelbſt ſoll nach Maß⸗ 
gabe der Bedingungen für die Be⸗ 
werbung um Arbeiten und Lieferungen 
vom 17. Juli 1885 öffentlich verdungen 
werden. 

Berfiegelte, mit bezeichnender Auf: 
ſchrift verſehene Angebote find bis zum 
23. September d. Js., Mittags 
12 Uhr, an den mitunterzeichneten 
Regierungs⸗Baumeiſter einzureichen, in 
deſſen Amtszimmer — Jakobſtraße 5 — 
zur genannten Zeit die Eröffnung der 
Angebote erfolgen wird. Die Ver⸗ 
dingungsunterlagen liegen daſelbſt wäh⸗ 
rend der Dienſtſtunden zur Einſicht 
aus; Verdingungsanſchläge und die 
beſonderen Bedingungen werden gegen 
Erſtattung der Herſtellungskoſten ab⸗ 
gegeben. Zuſchlagsfriſt 5 Wochen. 

Schwetz⸗Weichſel, 

den 9. September 1892. 


Der Königliche Kreisbauinſpektor. 
Otto Koppen. > 
Der Königliche e e eee 
OC K. 


Weidenbänder 


3, 4 und 5½½ Fuß lang, kauft und Of⸗ 
ferten erbittet (5405) 
Max Durege, Danzig. 


den 16. 5 
November, Vormittags 10 Uhr, 


Schutzbezirk Neueiche, den 19. Ok 


November, Vormittags 10 Uhr, 


Schutzbezirk Tokaren, den 7. Dezem⸗ 15 


Zum Verkauf gelangen Bau⸗ und 


kreuzseitig, Eisenbau, tief, zum Fabrikpreis 
mit monatlieh Mk. 20 ohne Preiserhöhung. 2 SER RENT 
N A F FR 
Plandfabrik Georg i Hanen Mühlengrundſtücks : Berfanf. 
BERLIN SW. 19 TE 
1 circa eftar, mit guten Wohn- 1 

S Wirthſchaftsgebäuden, komplettem In⸗ 
= ventar nebſt Mühle, für 1600 bis 2000 
Scheffel monatl. Leiſtung Handelswaare, 
nach neueſtem Syſtem mit Girardturbine 
einger., beabficht. wir u günſt. Zablungs⸗ 
bed. preisw. zu verk. Off, erb. d. Königs: 
berger Maſchinenfahrik, Actien⸗Geſellſch. 


: Freiwilliger Verkauf 


Die Beſitzung des Herrn Böttcher 
in Bergfriede, Kr. Diterode, 12 Kilo⸗ 
meter vom Bahnhof Bergfriede der 
[Torn Juſterburger Eiſenbahn, be: 

| ftchend in 400 Morgen durchweg mild. 
Weizenboden, großem ſchönen Wieſen⸗ 
verhältniß, guten Gebäuden, großer 
Erndte und Inventar, werde ich 
Donnerſtag, d. 15. September cr., 

von Vormittags 10 Uhr ab, 
im Gaſthauſe des Herrn Ziebroch in 
Bergfriede, im Ganzen oder in Par⸗ 
zellen unter günſtigen Bedingungen 
verkaufen, wozu Käufer einladet 
D. Saß, Gut tſtadt. 


Gutsverkauf. 


22 Behufs Uebernahme einer Brauerel 
will ich mein Gut Siegmundshof, ½ 
Meile von Inſterburg, an der Chauſſee 
gelegen, mit voller Ernte, ſofort billig 


in Mewe Wpr. 


D 


Pianos 


sem 


Reines Prima 


Thomas-Phosphat-Mehl 


— feinfter Mahlung; ohne jede Beimiſchung — 


ab meiner in Danzig belegenen Mühle oder franko jeder 
Bahnſtation. 


Primackhili⸗ Falpeter, Superphosphal 
Klinit ſewie aue anderen Düngemittel 


A. P. Muscate 
Landwirthschafll, Maschinenfabrik 


Danzig u. Dirſchau. 


Meine Thomas⸗Phosphat⸗Mühle ſteht unter Controlle der 
Verſuchsſtation des Centralvereins Weſtpreuftiſcher 
Landwirthe. (25078 


verkaufen. Größe 600 Morgen. An⸗ 
zahlung 25—30 000 Mark. (5326) 
E. Kroehnert. 


original Probsteier Saatzetreide. 


! Wir bitten, unserem Herrn Vertreter P. Pape in Danzig demnächst 
die Aufträge für Probsteier Saatroggen und Saatweizen zu ertheilen, 
Laboe i. d. Probstei (Holstein), August 1892. 


Saatniederlage Probsteier Hufner. 


Stoltenberg & Richter. 


Spottbillig! SU 
Ein Gut 
760 Morgen groß, in der Provinz Poſen, 
iſt beſonderer Verhältuiſſe wegen wit gut, 
Inventar u. Gebäuden, geregelten Hypo⸗ 
theken, Landſchaftstaxe 95000 Mk., ge⸗ 
richtliche 130000 Mk., für den feſten 
Preis von 100000 Mk. ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Das Gut liegt in der Nähe von 
2 Städten. Anzahlung 2030000 Dit. 
Gefl. Offerten werden brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 5294 durch die Expedition 


150 


E Eine ', Million 
Mühlhäuser Geld-Lotterie. 


1 Gew. 250000 M. 250000 Ziehung 26. und 27. October. des Geſelligen in Graudenz erbeten. 

1 „ 100000 „ 100000 Nur einmalige Lotterie. D R t t 7 
1 „ 50000 „ 50000 | Nur einmaliger Einsatz. fl Re an 

1 20000 „ ren 3 Orig.-Loose — 132 SH (Rentengnt) 

1 * 1 1898 RE (ZELSH08 Dom. Clausfelde bei Schlochan 
1 „ 10000 „ 10000 | Viertel Antheile à 1,75 M. Ei een A. Rn Ce NER 


versendet gegen Postanw. od Nachn. 


Rob. Th. Schröder, 


Haupt-Collecteur. Lübeck. 


| 2 * 6. 1 tr, 4 reichem Thonlager, und (4210) 


Reutengüter 


von 20— 120 Morgen, werden mit In 


Dr. Spranger'ſcher Lebensbalſam Ein Kartoffel- u. Rüben⸗ |ventan, Grute sr bei geringer dach d 


(Einreibung). Unübertroffenes Dämpfapparat Königliche Spezial Commiſſion II 
Mittel gegen Rheumatism, Gicht, faſt neu, nur einen Winter im Gebrauch, in Konitz und den Rittergutsbeſitze 
Reißen, Zahn⸗„Kopf⸗, Kreuz-, Bruſt⸗ praktiſche und einfachſte Conſtruktion von Hertzberg in Clausfelde de 
u. Genickſchm. Uebermüd Schwäche,] (daher größte Erſparniß an Brenn⸗ Schlochau. 

Abſpaun., Erlahmung. Hexenſchuft, | material), mit zwei bequem zum Aus-] — Ein junger Mann mit Bermöge 
Zu haben i. d. Apotheken a Flac. 1 Mk.] ſchütten hergerichteten eichenen Füſſern ſucht per 1. Januar oder später ein 


400 Klafter Torf a 3 Ctr. Inhalt, ſteht Umſtände halber Aaterilimageen : Gethäft 


billig zum Verkauf bei zu pachten reſp. zu kaufen. 
ſtehen gen Preiſe von 5 Mk. 10 Pfg. 
pro Kla 


zus. ca. J Millionen Mark. 


(5370) 
Beſitzer W. Schrbder, Schön eich Meldungen werden briefl. mit Au 

ſter zum Verkauf bei (5388) [.. v.- Mischke Wp. ſchriſt Nr. 5177 durch die Expediit 
J. Kaftner II in Gr. Brudzaw. I Reicheceirath. Schroeder, Berlin 3. des Geſelligen erbeten. 


Mittwoch, 14 


6 


Erſcheint täglich mit 9 
Expedition, Marienwerde 
einzelne Nummern 16 
Marienwerder 18 Pf. U 
Verantwortlich für den re 
beide in Graudenz, 


Brief⸗Adreſſe: „Ant 


Di 
— — 


Hur 

Heut, 13. Septe 
graph aus Pots d 
Die Kaiſerin 
entbunden w 


Unſer feit dem 
erfreut ſich nach de 
guch einer Tochter. 
Kronprinz Wilheln 
7. Juli 1883, A 
29. Januar 1887 
17. Dezbr. 1890). 
Prinzen, der im S 
das Licht der Welt 

Die in Potsdar 
2. Garde⸗Feld⸗Arti 
ſtehenden Eutbiudut 
gerückt war, ſonder 
gab heute, Dieusta, 

Wie jedes freud 
weckt auch dieſes nı 
der Bevölkerung de 
Wir hörten aus Far 
Iſt das ſchön! — 
Sie ſind charakterif 
in Preußen zwiſchen 
Volke herrſcht. Mi 
beglückten Eltern r 
Nöslein in der ſchö 
lieblich entfalten, 


Eine unerhört 


haben ſich die Mae 
zu Schulden komu 
Guahra, der auſch 
wie uns aus New 
Dietators Mendoza 
Autsſitz und erklär 
bis ſie Löſegeld b 
gefangen genommen 
holländiſche, ſchr 
gentiniſche und 
nordame rikaniſch 
Konſul verlangte, u 
liſchen und franzöjii 
Als der Gouverneu 
lichen holländiſch 
deutſchen Krieg, 
machten ſich die bei 
zwiſchen forderte jet 
neur telegraphiſch a 
dem dieſes geſcheher 
tereſſen der Auslän 


Ein großer 
Vor dem Wien 
Verhandlungen eine 
durch die in ihm v 
der Anklage zu Gri 
deen hat u 
unerhörte Schmug 
wirthſchaft, die 
Grenzlande, der Bu 
ein Ende gemacht h 
Auklage ſagt — kar 
des geweſeuen Fin 
Unzählige Perſonen 
zuſtand verſetzt, und 
Angeklagte zu Geric 
find 18 Tage in Aı 
Der Landesfiuan, 
ſeine Gehülfen, die 
ſein Schwiegerſohn 
ſchleißes in Kaczyk 
Suezawa und ander 
Staat um mehrere 
Zollamtsleiter von 
durch Selbſtmord ſie 
ab: „Niemand in 
müßte eutlaſſen wer 
Man ſoll aber nicht 
ſind übel daran“ u. 
Unter den jetzit 
Aemteſrhandel un 
merkenswerth. Die 
und dergleichen bild 
Unter der Finanzwe 
ee bekannt, daß 
ür Beförderungen, | 
Vorgeſetzten zu zahle 
und Strenge bemer! 
es wurden ihnen ve 
höheren Orts zur? 
ſich denken, was da 
war bemüht, feine € 


